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Auch DSefterreicher erfolgreich, 


(Geliefert von .) 

Berlin, 17. Juli. (lleber London — wahrjdeinlich dort etwas „umge: 
deichielt.“) Das dentiche Ariegsamt berichtet am Nachmittag: 

Britiiche Truppen drangen, bei der Fortiesung der arofen Cifenitve, 
in den Mald von Ovilliers ein. 

Südlih von der Somme it lebhaiter Kampf zwiſchen deutſchen und 
franzöjiihen Truppen fjüdlidh vom Dorfe Binhes — meitlid von dem 
Städtchen Peronne — im Gange. 

Starfes Artilleriefener herricht an der ganzen Somme-front. 

Berlin, 17. Juli. (Meber London.) Der volle (?) Wortlaut des | 
Nacdrmittansberihts dom Dentihen Hauptanartier über den Weiten iſt 
wie folgt: | 

„Zwiichen dem Meere und dem Ancrebadı fteigerten die Briten an | 
vielen Punkten ihre frener zu großer Heitinfeit. 

„sm Eomme-Dijtrift iit die Artillerietätigfeit anf beiden Seiten jchr 
beträchtlich newejen. Tertliche Angriffe folgten, während weldjer die Briten 
in den Wald von Orvillers drangen, nnd welde zu lebhaften Kampfen ge 
führt haben, die nod) im Gange find.” 

Schr lebhaft wurde füdlih von Biadyes aefampft; aber die Angriffe 
des Feindes fcheiterten entweder vor unjeren Fenernardinen oder kamen 
überhaupt nicht zur Gntwidlung. Die Zahl der Wefangenen, welde wir im 
Nampfe um den Beiit von Bincdhes machten, tit auf 4 Offiziere und 366 | 
(Hemeine aeitiegen. 

Die Aranzojen festen ihre, am Samstag begonnenen, ausgedehnten 
Angriffe vftlih von Verdun fort, — aber nirgends errangen Sie 
in diejem blutigen Kampfe Grfolge, und an eininen Punften haben jie 
Boden verloren. 

„An der übrigen Front nab es feine Greigniffe von bejonderer Wid)- 
tigkeit. Ein franzöſiſches Vordringen, welches auf eine Erplojion nördlid) 
von Guldes folgte, wurde abaejcdılanen. Wir führten auf dem Combres- 
Hügel einine Grplofionen mit auten Gracbnilien aus. 

„Kine deutihe Patronille brachte nahe Lanafroiconrt, 
mehrere (Sefangene zurüd. 

„In einem Yuftfampfe hinter den Linie des Feindes am 15. Juli, ſüd— 
Kih von der Somme, wurden noch zwei feindliche Neroplane dienitunfähin 
gamadıt, uud ein dritter wirrde nahe Dreslincourt-Cife innerhalb unierer 
Linien herabgeſchoſſen.“ 

Berlin, 17. Juli. (Uleber London.) Tas 
meldete neitern Abend vom weitlichen Scdauplas: 

„Mitt beiden Zeiten der Somme entwidelt die Artillerie eine emfige | 
Tätigkeit. 

„in der Senend von Ovillers und Bazentin le Petit braden im Yanf 
des Nachmittans vier britifde Mngariff e, dor der Front unſe— 
rer Linien zuſammen, desgleichen ein Angriff, den die Briten ge— 
ſtern morgen, öſtlich von Hazentine, unternahmen. 

„Südlich der Somme entwickelte ſich im Laufe des geſtrigen Abends 
ſüdlich vun Binaches ein lebhaftes Gefecht. Ein Teil des Dorfes iſt wie— 
der von uns beſetzt, und wir machten mehr als 100 Gefangene. 

„Franzöſiſche Augriffe in der Nähe von Barlenux, in der Gegend 
von Eſtrees und weſtlich davon, wurde mit ſchweren Verluſten des Feindes 
durch unſer heftiges Feuer abgeſchlagen. 

„Oeſt hbich der Maas rückten die Franzoſen geſtern Nachmittag 
mit ſtarken Streitkräften gegen den Froide Terre Hügel, in der Nachbar— 
ſchaft von Fleury, vor, jedoch ohne Erfolg. Während ſeiner wiederholten 
geſtrigen Angriffe auf Thiaumont, drang der Feind in kleine Abſchnitte 
unſerer erſten Linien ein, wo der Kampf noch anhält. i 


„Der Neit der Tront wurde don feindlichen Patronillen nördlich von | 
Oulches-Craonelle abgeitreift, und ein Anariff mit itarfer Abteilung warde 
zurückgeſchlagen. 

„Nördlich von Chilly brachte eine deutſche Patronille 24 franzöſiſche 
Gefangene und ein Raſqhinengeſchüt ein. 

„Weſtlich von Loos wurde ein feindlicher Aeroplan durch unſere In | 
fanterie herabgeidhojien. Er fiel innerhalb unierer Stellungen. Ein Doppel- | 
decker, durch Geſchoſſe unſerer Luftſchiffe beſchädigt, fiel nahe Nesle in | 
unjere Hände.“ 

Baris, 17, Ji tebel entwidelten die Deutichen in 
der Gegend vom Zonmmefluß ein beitiges Kemer gegen Ya Matjonette und 
die Ortiharit Piaches, die ıamlängft von den Kranzofen genommen murden. | 
Ste überraichten die Garniſonen vollſtändig. So heißt es in dem amtlichen 
Bericht, der außerdem die Nachricht enthält, daß beide Ortſchaften 
von den Deutſchen erobert wurden. Nördlich von Chilly 
durchbarchen die Deutſchen ebenfall unſere Linien, aber ſpäter, ſo heißt es 
dann ganz ſpeziell, wurden ſie wieder aus dieſen Stellungen hinausgewor— 
fen. In der Nähe von Oulches bei dem Fluß Aaisne ſtürmten die Franzoſen 
die deutſchen Stellungen. Sie machten außerdem nach Verdun zu, weſtlich 
und ſüdlich von Fleury, bedeutende Fortſchritte. 

Paris, 17. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Mittag: 

Weſtlich von Fleury machte der Feind einigen Fortſchritt 

erbeutete auch drei Maſchinengeſchütze. 

Sonſt verſtrich an der Verduner Front die Nacht verhältnißmäßig 
wer in der Nachbarichait des Sügels 304 (meitlich der 
‚wo e& [ebhaftes Gemwehrfeuer gab. 

in der Champagne griffen die Deutichen einen 

bon rufjijhen (?) Truppen bejegt war, 

Verluft abaewiejen. 

Deutichen machten zwei nächtliche Angriffe in 
öftlih von Nomenvy, wurden aber zurücgewiefen. 

PBritiihe Front in Sranfreih, 17. Sult. (Ueber Yondon, 4:30 Uhr.) 

Eine britiihe Preimeldung fagt, dab die Engländer einen  deutjchen 

Schützengraben in der Nachbarichaft von Pozieres genommen hätten. 
Yondon, 17. Juli. Die Briten melden von der weltlichen Sront weiter, 

jte hatten nordweitlih vom Walde Bazentin-Ic-Petit deutihe Stellungen 

der ziveiten Yinie an einer Jront von 1500 Yards erjtürmt, und öjtlich von 

Longueva: die Nice in der zweiten deutichen Linie erweitert, dur Ein- 
nahme einer itarf verteidigten — auf dem Waterlot-Gutshofe. Auch 

an der linten britiſchen Flanke, zu Orvillers und La Boiſelle, hatten die Bri— 
ten die noch übrig gebliebenen Bellmerfe des Feindes genommen, 


Der Kaifer an der Somme-$ront. 


London, 17 ul. Ein Neuter-Korreipondent in Amijterdam meldet, 
es werde aus amtlicher Berliner Quelle mitgeteilt, daß der deutſche Kaiſer 
jetzt an der Somme⸗Kampfiront ſei und Berichte vom dortigen deutſchen 
Oberbefehlshaber entgegengenommen, Lazarette beſucht, eiſerne Kreuze ver— 
teilt und Reden gehalten habe. 


Die ſechſte Sendung Ruſſen. 


Varis, 17. Juli. (2d Uhr Nachmittags:) 
ruſſiſcher Truppen — das ſechſte ſeiner A 
geſchifft worden. 


* 


der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“ 
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Wieder it ein Kontingent 
rt — zu Breit, Franfreid, aus- 


Montag, 


Ghicago, 


Die Aufien mußten für ihre Offenlive —* teuer zahlen! 
Deutſche beherrſchen die Lage. 


Schlagen Briten und Franzoſen 
überall zurück. 


Ankunft der Poſt im amerikaniſchen 
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„Deutichlands“ Abfahrt nahe! 


Und Handelstauchboot ‚Bremen‘ 
in wenigen Tagen erwartet, 


Beladung ift noch im Gange. 


(Beliefert von der „Alfoziırten Krejle“ und den „United Breß Allociations”,) 


Baltimore, 17. Juli. Es wurde befannt neneben, daß nad) Dienstag | 
feine Bejucher mehr an Bord des deutihen Handelstaudboutes „Dentid)- 
land” zugelaijen werden, Darin erblidt man — obwohl natürlich feine be- 
ſtimmte Angabe dariiber erhältlich it — ein Anzeichen dafür, dal der 
Interjee-Yiniendampfer vor Mitte der Woche Baltimore verlajjen wird, 

innerhalb der Dreimeilengrenze jvullen zwei amerikaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe darauf ſehen, daß Alliirtenkreuzer nicht durch Angriff auf das Tauch— 

boot die Neutralität verletzen. Darüber hinaus hat das Tauchboot jedes 
Riſiko zu nehmen. Die Mannſchaft ſcheint einige Beſorgniß vor Spionen 
und Bombenaättentätern zu hegen. 


(Nach anderer Angabe werden indeß keine amerikaniſchen Kriegs— 
ſchiffe formell die Küſte abpatrouilliren.) 

Frachtverſtauer arbeiteten auch heute noch au der Einräumung der 
Hummi- und Nifelladung; am Zunntag hatte die Arbeit geruht. 

Kapitän König fjoll unter der Hand gejant haben, dar das Handels: |! 
taudhboot „Bremen“ jdhon in wenigen Tagen zu erwarten fei und entiveder 
nad) New York, vder nad) Baltimore fommen werde, 


Opfer deutſcher U-Boote. 


Yondon, 17. Juli. Die „Lloyds Shipping Agency“ meldet, daß die bri— 
tiſchen Dampfer „Mopſa“, „von Goole“ und „Alto“ geſtern verſenkt wur— 
den. Die Mannſchaften wurden gerettet. 

Die britiſchen „Sylvie“ und „Eeceleſia“ ſollen gleichfall verſenkt wor— 
den ſein. „Mopſa“ hatte 885 Tonnengehalt, war 225 Fuß lang und wurde 
im Jahre 1902 aebant. „Geclejin“ hatte einen Tonnennehalt von 3,714, 
war 339 Auf lang und wurde im Jahre 1904 erbaut. War angeblich nicht 
beſtückt. Die britiſchen Patrouilleboote „Onward“, „Hull“, „Era“, „ber: 
deen“ und „Nellie“ wurden von deutſchen Unterſeebooten zerſtört. Neun 
Seelente wurden gerettet. 


Auch Italiener melden ſich. 


Da 
za 


Nom, 17. Juli. (Ueber London.) 8 italieniſche Kriegsamt berichtet, 
ein heftiger Angriff der Oeſterreicher-Ungarn im oberen Poſinatal (Trien— 
tiner Diſtrikt) ſei von den Italienern durch einen Gegenangriff abgeſchlagen 


worden. 
Der Fall Roger Caſement. 


London, 17. Juli. Die Berufung von Sir Roger Caſement, dem be— 
kannten irländiſchen Freiheitskämpfer, gegen das über ihn gefällte Todes 
urteil wurde heute vor Richter Darling und vier Beiſitzern im Kriminal— 
appellhof argumentirt. * 

Sir Roger ſelber war „auf beſondere Erlaubniß hin“ zugegen. 

Sein Verteidiger wies ſofort bei der Eröffnung ſeiner Rede auf den 
techniſchen Einwand hin, daß das Geſetz bezüglich „Hochverrat“ ſich nicht 


auf irgend ein Vergehen außerhalb des britiſchen Reichs erſtrecke. 


In 


Im Kong — für Anfpruchserhebungen 

Wajhington, D. E., 17. Juli. Die ſchädigungen günſtig ein. 
Beſprechung der Marinevorlage wurde | Im Abgeordnetenhauſe wurde der | 
beute im Senat wieder aufgenommen, | Beridt des Ausſchuſſes, wel lcher die 
und die demokratiſchen Führer beab— Koſten für öffentliche Bauten auf 
fichtigen, diefe Angelegenheit möglichit | $32,000,000 f&häkt, entgegengenom= 
fhnell zu erledigen, damit noc) in bie> | men. Die Frage der Bezahlung von 
fer Woche mit der Debatte über die | Gifenbahngefelihaften für die Befür- 
Armeevorlage begonnen werben fann. | derung von Poftfachen wurde erledigt. 
Es iſt jetzt die Abſicht bet Demotra⸗ Das Haus vertagte ſich frühzeitig 
ten, alle geſetzgeberiſchen Maßnahmen | aniäßjlich des Ablebens feines Mit- 
fo zu bejchleunigen, daß am 20. Auguft | gliedes Mok von Weit Virginien. 
Vertaqung eintreten fann, und fie 
werden die Republifaner an ihr Vers | Zieffee-Shakjägerei. 
fprechen, dabei Sehilflich zu fein, erin= | New Hort, 17. Juli. Bei den Pir- 
nern. Das Schifföbauprogramm, mie |ginia Gapes traf heute eine von reichen 
e3 dem Senat vorliegt, ift von dem|/Ntem PMorfern firanzirte Erpedition 
des Haufes verfchieden, da e& den ur= ein, deren Aufgabe e3 fein wird, vom 
fprünglihen Plan der Zeitdauer von | Boden de3 Meeres Gold» und Silber: 
fünf auf drei Xahre herunterfeßt, und | Tchäße zu heben. Zuerft foll dieMeeres- 
den Bau von acht großen Kriegafchif- |ftätte gründlich durchfucht werben, an 
fen im fommenden Xchre beftimmt. der vor 4 Jahren der Dampfer „Me— 

Ein Verſuch des Senators Martin, ridia“ von der Ward-Linie mit Sil— 
ſeine Reſolution zur Abſtimmung zu berbarren im Werte von 81,000,000 
Bringen, moburd der Präfident er- |derfant. Die Meridia war vom Obſt⸗ 
fucht werden ſoll, eine Verſchiebung dampfer „Admiral Farragut“ ge— 
der Hinrichtung des Irländers Sir |tammt worden. Die Bergungserpebi- 
Roger Gafement zu erlangen, murbe tion befteht aus 4 Dampfern, einer 
durch Senator Stone abgemendet. Der sacht und einem Schleppboot. 


Ausfhuh für NRechtsangeiegenheiten 
Leiet die „Sonutonnoft‘’ 


und Ent— 





berichtete die Ernennung des Abgeord⸗ 
neten Hah zum Richter des Gerichts 


|rott 


8 tot und 50 vermißt. 


— 22 . I 
Berheerende Fluten nad) dem jüngſten 


Orkan. 

Aſheville, N. C., 17. Juli. 
große Induſtrieanlagen hierherum lie- 
gen wegen der gewaltigen Hochfluten 
müßig, welche ſich im Gefolge des Or— | 
fans und der NRegenftürme von lebten! 
Mochen eingeitellt haben. | 
tindefteng S VBerfonen find ertrun- 
und noch 50 andere werden ber=- 

während Hunderte obdadloe | 


Ni ie! 


fen, 
mißt, 
find, 
—— ſtockt der Eiſenbahnverkehr. 
Man ſchätzt den verurſachten Ge 


lionen Dollars! 

Charlotte, N. O., 17. Juli. Ret 
tungsmannſchaften der „Southern 
Railway Company“ fanden heute den 
Maſchiniſten und zwei andere Männer 
auf der Spitze eines Baumes unge— 
fähr eine Meile unterhalb des Punk— 
tes, an dem die Brüde mit 11 an 
deren Angeftellten 
des Gatamba F luſſes weggeſchwom— 


| 
fammtfchaden fchon jeßt auf 10 Mil: | 
| 
| 
1 


O 


— 


men wurde.Heute in der Frühe wurde 


auch die Eiſenbahnbrücke nahe Rock 
Hill angeſchwemmt und viel — 
wurde von überall berichtet. Es heißt 
auch, die über den Gadkin, nahe Sa— 
lisbury führende Brücke ſei fortgeriſſen 
worden, und in Rhodehiß Mills, nahe 
Hickory wurde ein 1500 Ballen Baum 
wolle enthaltender Speicher 
Flut vernichtet. Lebensverluſte wur— 
den bisher nicht gemeldet, man befürch— 
tet jedoch, daß die 11 Leute, die ſich 
auf der weggeſchwemmten Brücke be— 
fanden, umgekommen ſein mögen. 

Charleſton, W. Va., 17. Juli. Für 
das Feldlager des zweiten Weſt Vir— 
ginia Milizregiments, wird, obglei 
es ſich ganz nahe der Hochflut Kor— 
nauto Hochfluſſes befindet, wird nichts 
befürchtet. Die en. im füb- 
lichen Teil ift eingeftellt worden und | 
Berichte Jagen, da viele Meilen bon | 
Telearaphen- und Telephonlinien uns | 
benußbar geworden find. 

Kein Krieg gegen Saic. 

MWafhington, 17. Suli. Die Anre 
gung und der VBerfuh, die Haififche 
entlang der Utlantifchen Küfte auszu 
ten, murde heute, weil unpraftifc) 
befunden, aufgegeben. 
den pom Zollkutter „Mohawk“ berich— 
tete, das einzig Richtige, was geſchehen 
ſollte, ſei, die Ausdehnung von weite- 
ren Stahlnetzen, wie ſie jetzt ſchon zum 
Schuß der Badenden im Gebraud| 
feien. Den Verfuchh zu machen, 
Haie zu fangen, wäre nublos, 


5 


und 


molle man fie durch Dynamit vernich- | 


ten, jo müßten darunter auch alle an-| 


deren Friiche leiden. | 


| 


Dampfernahrichten. 
Anrcelonmen: 

New Eafert4 und Guifeppe 
Neapel. 

New Work: 

Vordcaur: 


Dor!: Verdi bon 
Ealifornia bon Glasgow. 

Nodambceau dor New NPorf, 
——- 


da⸗ Wetter. 


Chicago und Umgegend: Sllar 
und morgen, wärmer morgen, 
wind, morgen wahricheit tlich Züdwind. 

Illinois: Im Allgemeinen tlar und anhaltend | 
warm beute Abend umd morgen, im äußeriten | 
nordöftlichen Zeil morgen etwas wärmer 

sndiana: Im Allgemeinen tlar heute 
und morgen, 

Nieder Michigan: 
morgen. 

QWwisconfin: Teilveife bewöltt heute Abend und 
morgen; Beute Nachmittag oder Abend Gewin 
terfhauer im meitlihen Zeil, im nordöitlichen 
heute Abend oder morgen. Im nördlihen Ze 
heute Abend, im öjtlihen — wärmer, 

Sonnenuntergang, heute: 7: 

Sonnenaufgang, morgen: 4:30. 

Mondaufgang: Heute Abend 8:56, 


Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Weiter— 
amtes: 
3 Uhr 
4 Uhr 

Uhr 
>; Uhr 

Uhr 
z Uhr 

Uhr 

Uhr 


heute 
Leicht 44 


Abend 
Rordoit: 


r ! 
Abend 


Sllar beute Mbend und | 


Kahn. ...85 
Nachın....d« 
Kadım.... 
Abends. ... 
Abends 
Abends 
Abends 
Abends. ... 
Uhr Abends. ... 
Uhr Mittern. 
Morgens... 
2. Ubs Doraens.. 


3 Uber 
Uhr 
5 Uhr 
Uhr 
7 Uhr 
z Uhr 
Uhr 
Ubr 3 
Uhr Borat... 
2 Nbr mittags. ...d; ) 


Ubr Radın.......80 


Morgens 
Morge ns, 
Morgens 
Morgens 
Morgens. .73 
Vkorgens,..75 
Porgens.. 


In einem großen Teil der üm 
„Armeegruppe 


von der Hochflut 


durch die) 


Kapitän Gar=| 


die) 


Kleine Anzeigen in der 

„Abendpoft” veripredhen 
vollen Erfolg. Heute werden 
333 auf der 8. db 9 
Seite veröffentlicht. 
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28. Rahrgang— Nr. 168 


_ Veber 262,000 Man 


—* Ruſſen ſeit Beginn ihrer 
Offenſive bis > zum 1. 308 


Huch jängt a abgeſchlagen. 


tirten Breife“ „United Vreß Aftoctationgs“.) 

Ber * in, 17. Iuli. (Meber London, 4:16 Uhr Nahm.) Das 
deutiche Nriegsamt meldet am Nachmittag eine Zurüdziehung der deut- 
ichen Truppen unter General dv. Linfingen, die jüdweitlih von Lubek ſtau— 
den, nadı einem Punkte hinter dem Lipafluf. 

Berlin, 17. Anli. (Direkte Funfenmeldung über Saypville, Long 
Island.) Die rujjiihen Verkwite jeit dem Beninn der jesinen Offenjive bis 
zum 1. Juli werden von einer halbamtlihen Neninfeitagentur auf übes 
262,000 Wann beziffert. 

Berlin, 17. Juli. (Die Weberfeciihe Nenigfeiten-Agentur jagt, auf 
Grund amtlicher ruſſiſcher Berichte, noch weiter, da die erwähnten ruſſi⸗ 
ſchen Maunſchaftsverluſte von über 262,000 Maun ſich auf die Gefalle— 
nen allein beziehen; es jind darunter 14,900 Tffiziere und 248,000 
(Hemeine. Inter den Offizieren find 17 Seneräle und 29 Negimentsbefchlö- 
haber! 

Berlin, 17. Juli. (Ueber London.) Folgendes iit der Wortlant dom 
Nadımittagsbericht des dentichen Hanptquartiers über öjtlihe Fronten: 

„Irmeegruppe v. Hindenburg — Ein zunehmendes Teuer weit- 
ih und jüdlih von Nina und am der yront von Dinaburg bildete des 


(Seliefert von ver „Ufo und den 


| Vorlänfer weiterer rujjiicher Unternehmungen. Nahe Katarinenhof, jüdlidh 


don Niga, ariffen betraditliche feindliche Streitfrafte an. Gin lebhafter 


| Nampf entwidelte jich hier, der noh im Gange iit. 

„Armeegruppe vd. Linſin g e n—Südweſtlich von Luzk wurde ein 
ruſſiſcher Angriff durch einen deutſchen Gegenangriff zum Einhalt 
gebracht. Um aber unſere Verteidigungslinie ſtärker zu machen, wurden 
unſere Truppen hinter den Lipafluß zurückgezogen, ohne vom Feinde be— 
läſtigt zu werden. An anderen Stellen wurden die Ruſſen vollſtändig 
zurückgeſchlagen. 

(Davon ſagte der Londoner Auszug des Berichts nichts.) 

Prinz Leopold von Bayern — Keine wichtigen 
uneuen GEreigniſſe. 


„Armeegruppe v. Bothmer — die Lage iſt noch unverändert. 


„Balkanfront — Es hat ſich noch nichts Neues entwickelt.“ 
Berlin, 17. Juli. (Ueber London.) Vom öſtlichen Schauplatz mel— 
Sonntagabend das Große Hauptqquartier: 
„Armee des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
„Ruſiſche Gegenangriffe gegen die Linie in der Gegend von Skro— 
Fee; weiche von uns Wiedererobert war, Waren bon feinem Erfolge. 6 
—— und 114 Mann fielen in unſere Hände. 
„Armee des Generals v. Linſingen: Süweſtlich von Lusk greifen 
—⸗ Truppen ruſſiſche Streitkräfte an. 
„Armee des Generals Grafen dv. Bothmer: 
„Armee von Feldmarihall dv. Hindenburg: 
| deutung. 


B 


dete 


Die Lage iſt unverändert. 
Nichts Neues von Be— 


x 


Yult. (Meber Berlin und Funfenmeldung über Sayville, 
Tas — ungariſche Hauptquartier meldete geſtern 


Wien, IR. 
Long Island.) 
Abend: 

„Ruſſiſche Abteilungen ſüdweſtlich von der Moldau, nahe Jablinca, wur- 

den zerſprengt. Patrouillen brachten 200 Gefangene herein. 
„In der Nähe von Delatyn in den Karpathen herrſchte lebhaftere Tä— 
tigkeit. Feindliche Avantgarden, die in Delatyn Fuß gefaßt hatten, wurden 
nach den ſüdlichen Außenpoſten zurückgeſchlagen. Eine ruſſiſche Attacke füd- 
weſtlich von Delatyn brach unter unſerem Feuer zuſammen. 

„An der italieniſchen Front: Zwiſchen der Etſch und der 
Brenta herrſchte einigermaßen Ruhe. Die Kampftätigkeit beſchränkte ſich 
hauptſächlich auf Artilleriefener. Einzelne Angriffe des Feindes nördlich des 
Poſinatales und ein heftiger Angriff gegen den Bincolapaß brachen unter 
unſerem Feuer zuſammen. 
| Wien, 17. Juli. 
Kriegsamt berichtet weiter: 

„Südweſtlich Lusk herrſcht ſchweres Geſchützfeuer vor, und zwar in 


mu.» 


der Nähe von Tardhin. Wir haben alle rufjiichen Angriffe zurücdgeihlagen.“ 

St. Petersburg, 17. Juli. (Mleber London, 4:43 Uhr.) Das ruſſiſche 
| Striegsamt jagt, die Nufien festen ihr Wordringen in der Negion des unte- 
ren Yipafluffes erfolgreich fort; nnd fie hatten aeitern in Wolhynien „bei- 
nahe” 15,000 Gefangene aemadt. 


Ruſſiſche Pumpperſuche ſcheitern! 


Berlin, 17. Juli. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L. J.) Die 
Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet aus Stockholm: 
Dem ruſſiſchen Finanzminiſter gelang es nicht, ein nenes Darlehen von 
England und Frankreich zu erhalten. Er knüpfte dann Unterhandlungen 
mit Bankiers in den Ver. Staaten an, aber dieſer Unterhandlun— 
gen ſcheiterten ebenfalls. England entſchuldigte ſich mit ſeinen eigenen hohen 
Kriegskoſten. 

Das Ruſſenblatt „Rech“ ſchimpft jetzt furchtbar auf die Amerikaner 
wegen ihrer „Selbſtſucht.“ 


Türfifcher Kriegsberich!. 


Konstantinopel, 17. Juli. 
gab geitern Abend befannt: 

„Iraffront — Injere Artillerie madjte einen Weberrafhungsangriff 
auf ein feindliches Lager und zeritörte die hudrauliihe Maichinerie. 
. „Kaukaſiſche Front — An unjerem rechten Flünel iit die Lage under- 
ändert. \m Zentrum hat der Kampf noch feine endailtinen Ernebnilie ge- 
habt. Der eind erlitt während wiederholter Angriffe jchwere Verlufte. Aır 
unſerem linken Flügel wurden feindliche Angriffe vollitandia zurüdge- 
ihlagen. 

„im Abjchnitt Smyrna warfen feindliche Flieger erfolglos Bomben 
in der Gegend von Solfe nieder. 

„Im öſtlichen TeTil des Schwarzen Meeres verſenkten unſere Tauch— 
boote dei große feindliche Transportſchiffe, und ein 


viertes ſtrandete.“ 
Merikaniſches. 


Columbus, N. M., 17. Juli. Eine Kompagnie der Staatsmiliz von 
Neu-Mexiko wurde nach Animas geſchickt, und es wird angenommen, daß 
dies der erſte Schritt iſt, den Patronilledienſt an der 2000 Meilen langen 
Grenze zu verjtärfen. Eine Neneinteilung der mobiliſirten Nationalgarden, 
die dazu verivendet werden follen, wird erwartet, da auch alle der Grenze 
nabelicaenden Orte Garnifonen erhalten follen. 

Mazatlan, 17. Nuli. (Drahtlos über San Diego, Kalifornien.) Ein 
von Villa Corona, in Turrango, fommender jchwediicher Yintertan, Namens 
Wallender, jagt, da die Ernte, welche dortigen Amerifanern und anderen 
Ausländern gehört, von Merifanern nıt Beihlag belegt worden fei. Die in 
der Gegend befindlichen Silberminen wurden von den Amerifanern ber- , 
lajien, und werden iekt bon mexilaniichen Angeitellten bearbeitet 


(lieber London.) Das öſterreichiſch-ungariſche 





(Ueber London.) Das türkiſche Kriegsamt 





* 


2 Abendpoſt, Chieago, Montag, den 17. Fuli 1916. 


Das Engagement der Tfingtanfapelle iit verlängert worden. ' 


? weil ich ſagte: „ſchon heute Abend" —| on lange. Und ich tue, was ich | it offa 34495 
| K leinitadtraufch. [me wie fonft am st — da, verlaßt Euch —— | Wertvolles Vermächtuis. 
— ſiehſt Du, es hat Eile, Philipps — Die Tür fiel hinter ihr zu — fort 
| und ba3 ift mir hier oben erft einge: mar fie. Sie fonnten fih nur faf: 
| fallen.“ |funa2los in die Augen fehen. 


| Eoppright Dh Greihlein & ©. G. m. b. 0. 44 
wi ie — a m. b. 0. ıGr fehte fi an den Schreibtifch| 


Von einem Opfer der „Lufitania” an 
die Oalerie in Dublin, 


| Die Dubliner Gemälbdegalerie wird 


Durch die legten Räume ging Bil: : : ah 
(30. Fortfegung.) und telephonirte an den Bahnhof, um|zoria etwas langfamer, um IDieder | —2* * — — 


® “ «| 5 — Aue * 
Dienstag - Bargains | Herr Steinmann milfen aber aud |fich eine Kabine im Schlafwagen 3 | Atem und Aube zu befommen. hr! Runftfdäße, die der mit ber „Rus 
Ireenewech jarnifht! Da find aller- fihern, und dann rief er Wallhöver | Ser; flopfte rafend. Was fie nun viel: | fitania“ wulssassumune: Bellen — Bae 
lei böfe gelbjelchichten rausjefommen |" der noch unten im Gejchäft war: yeiht tun würde, warf alle Tra=| Galerie Sir —* * e, gef ft 
i | Selen „nein, er brauchte nicht heraufzufom= |yir über ben Saufen. &ı Berge: BERIRENE 
Handtuchzeug. — als die Frau Mama dat Kapital nichts Wichtige; er ginge — onen U er n Haufen, ‚m ganz | und der Galerie hinterlaffen hat. 
ins und ziveis | Gebleict. Hand- \jefriegt bat, find je von allen Seiten uf * paar Tage fort re ihr — nicht ſtan- Der Verſtorbene beſfaß einen nicht 
riemige Slippers xuchzeug, 17 Zoll herjeſtürzt, die Jſäubiger — und der — a 7 desgemäße Verhältniſſe wollte ſie hin- hedeutender Gemälde vereinigt, die, 
en —⏑— — ermeiſter hat ſick woll zu ſehre f ——* Wo er zu erreichen feit — jeingehen, in eine andere Welt — und! feinem Haufe in Chelfen eine Reihe 
Mädchen, in Pa- u. gewürfelten 'ih 3 it rinziehen laffen und i8 fom- 6, entweder käme er ſchon übermor— doch trieb es fie vorwärts zu ihm, als ———— — — — 
—————— „gen zurüd ober er würde telephonifch | yanne fie nicht fchnell genug die Brücken ce a. 
Leder, Gröjen | ten gemobenen |promittirt worden — na, ba baben’t anfragen, ob etwas Befonderes u ie nicht ſchnell genug n mehrere Jahrhunderte umfaſſend, 
P 2 > Bun | — * volle] ſie ihm nahejelegt — det verträgt fd [ge "Auf Mieberfehen Mallhöver, hinter fih verbrennen. — — — meift durch befondere malerifche 
ure ’ Verle— | Stu e, vert SC; 4 * 8 t — Tu ! > ‚ . Sz Im) 5 arı . * 
Dienſtag 85 Dienitag 5 Polka Au, jut mit 'n Stab oberhaupf | Si. machen ja alles viel beffer als e3| „Sie jelbft, —— Er —— —“ ausgezeichnet —— 
| die Yard... @ I feine Würde — an — er a Me“ I a ws en -.. en a. —— 3 aeig e, bie 
| f 0 Ernjit3 Gebanten madhten plöglih, 5. pn smancz a Th auf die Tpeierlichkeit des alten paffionierte Aber des Sammler in 
wanen alien — Be a Halt: „Und Karlo, ich meine —— und —* ben Hüter abe er mar Deren borbereitet; fie lachte über feine | ihm, mie denn Thon feine Entſchei⸗ 
Samſtas Abend. Leutnant Ruyhter ...“ | fein liebenstwirbi „offene Enttäufchung. | dung auf das fünftlerifche einge: 
- zun.. * gar kein liebenswürdiger Chef mehr —— 2u fühl des Mannes ſchließen ließ 
„Ick weiß ſchon. Id muß jagen, | \empefen felbft mit dem Direktor Sprach | _„Mih haben Sie nicht erwartet?” | ige DER ZONEN TDSEHEN NED. 
det mar mit der Sympathilchite von, dad Nller Bi 1.1 Sie ftredte ihm die Hand hin. | Unter. den vorzüglicften Stüden, 
der jangen Klitte — Herr Steinmann |. ur, Das Alernoimenbigfte. iel«| = : die jet die Sammlung in Dublin 
Dr zen hl ich’ üb x der ‚leicht fam er befferer Laune wieder!| Er fah fie erjtaunt an: ‚alles er=| zu bezeichnen beftimmt find, ragen 
nehmen 5 mopt nic ubei: 50, der _ Gr fah zu, mie Philipps packte. |äiwungene Formelle war mie fortges| &.: 0 23 ner et — 
hat ſick uf Urlaub bejeben, der ſucht ja— au, psp . un — — | zwei venezianifhe Bildniſſe hervor: 
mol’ u Beruf "Mit die au, Und ging felbit in die Küche, um fein löfcht aus Welen und Stimme, iM; yaz eine, von alterSher berühmt, war 
( F no wein — seit Na; Abendeffen zu richtiger Zeit zu befom= | frembder Erſcheinung ſtand ſie vor ihm. [ange verfchollen biß e& in Mone 
= in Benfion F an erh foll * men. Heute merkte er, was er aß; es Sein prüfender Blick machte ſie ver-⸗ — — auftauchte, dad Por: 
* ich — Heirat en ſchmedte ihm. Er nahm am Büfett legen: war ſie zu entgegenfommend ges | zrät des Kardinals Antonio bel 
en — im Gtehen no) zwei Gläfer Portwein: |weien? Ihre unbefangene Herzlich⸗ Monie von Sebaftiano del Piombo 
m Sräufein Kaffner?“ Das Herz da® mar da& beite Mittel, um im |feit Ihhien ihm nicht zu gefallen — —| aus der beiten Zeit des Meifters, der 
|flopfte ihm * ließ den Federhalter Kupee ſchlafen zu können. | „Segen Sie ich doch,“ bat fie und| felten dem Naffael fo zum Ber: 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger. Aber er lag fait die ganze Nacht nahm ſelbſt Platz. wechſeln nahe gekommen iſt, wie 
bpendeln. „Ick jloobe, ja! Sie haben wach in dem ſchmalen Raum, der ihm Er blieb ſtehen und ſah vor ſich nie- hier; das zweite, ein wahrſcheinlich 
in de Wirtihaften wat erzählt von 'n allein gehörte. Denn er fuhr erſter der. Ihrer kühlen Weltgewandtheit unbekanntes Bildnis von Kigian, 
jungen Mäbehen un der Baler fei nu Klaſſe; et war der Chef der großen gegenüber fühlte er ſich gewachſen, für das, wenn man einer darauf ange= 
Kommerzienrat jemorden — aber wie! Firma und wußte, mas er fid) {huldig |ihr ungenirtes Wefen fehlten ipm Map) braten mohl ſpäteren Inſchrift 
fie nu find bei’s Militär: dat er hin=!fei. Kleine Konzefftonen an bie Bor- und Waffe. Sich jo frei zu geben mie trauen darf, ben Grafen Baldaffare 
ter'n Cadentifch jeftanden hat, det ver= ;urteile gewiffer Zeute konnte man ja fie — im diefer Atmofphäre — das, Caftiglione barftellt. OB ein ziei- 
“ 3. J jeſſen ſe ihm doch nich! Hat nifcht jes | auch) gern machen — nur hätte er wohl wäre ihm doch nicht gelungen. tes, —— — —— 
and —— nußt mit ’nen boden Titel. Un der ein paar Worte mit jemanden reden Sie kommen dirett aus Berlin?“ u es ” 2- — 2 
Dienftag PA, | Ole fol nu jefagt haben, ’nen Offi- mögen, etwas Gleichgiltiges; bielleiäht | fragte fie höflich. j noch im  Macjlap Definbei, fejein 
zier jäb’ er feine Tochter nic” — un!ob morgen gut Wetter fei oder ob er) Xu,“ ber es hatte feinen Smed zweifelhaft. Von primitiven Italie— 
er Ne * nien dieſer Fremde — feine Reife billigte. |; - — — 3.nern wird ein bezeichnender Bartolo⸗ 
wenn der Kaiſer ihn uff den Knieen ee fo weiterzuſprechen: „Konverſation Pinarini an 
drum bäte — er bütte mu jenug!Obder ob er glaubte, daß ſich irgend haßte er meo Vivarini genannt, ſowie dekora— 
—ñ — 4 — d üb fein Kommen freuen Ban — — tive Schlachtenbilder von Uccelle. Un— 
von ...“, der Wachtmeiſter lachte aus jemand über ſein K uen, „Bitte, legen Sie doch ab! + d Solländ Nembranbis 
vollem Halſe würde. Ach, das wäre ja alles unmög- Er wollte den Zhuͤnder abſetzen er den Holländern embran 
Augen ge u a. I7u6 asmeiem —— und badk aerabe DiElE late» +2 wer mniedh 0,9) Bildnis einer jungen Frau, um 
Sehen Sie fih doch! m näch- ‚lich geivefen, — und doc) ge aber e8 mar mirkflich nirgends ein! Tran " 
Sommer, gemacht aus 0 EEE 7 5 ln . it 3 Hera. Auch * * en la 1633 gemalt, früher bet Madame 
ee ni ‚sten Moment bereute er fein Entgegen= | Fragen brüdten ihm aufs Herz. = Stechen auf den Möbeln frei. Vereire in Paris, und ein großer E 
en a az ‚tommen, aber nun var e& fehon zu wohin er zuerjt gehen jollte: zum Dur) Seit Generationen belaftete Schid=| de Mitte, in der Kompofition ganz 
— F Ta I Ki fpät: der Gaft nahm fofort Pla$. | germeijter — ober au = We ie meinte fie, nahm: ihm fchließlich| verwandt dem einen en _ 
© andern, — — 1 i at 8* 2 — * & . . * . J rd. ze N 
F Groͤßen bis zu 29— „Die = hab id hier jeieften * ee — ſich den Hut aus der Hand und legte ihn Bild; unter den Franzoſen des 18. In der Nummer vom 19. Juli wird (Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
—— , meinem ollen Herrn! Ja, der war ju J \ auf ei Stuhl. | & 3 Gharbi 3 — 58 — 
zum Ausvertauf am l—— fon als Giniä de eu einmifhen: die Macht der «Stunde TUT einen Sul Jahrhunderts Chardin und Greuze, der or Roman: „Öenieße den Tag‘, Kinderkleid. 
ienſtag zu N ſchon als Einjähr'jer er ſeufzte reiben. ber Aufall alles der | Ich wollte mit ihrem Herrn Vater unter den Cnaländern Gainsborough, von Erita Riedberg, beginnen. Neue — 
er le ‚tief. ſollte entſcheiden, der Zuſe reden,” begann er, ohne auf ihren Ton mit drei Bildniſſen, und Hogarih. Beziehungen, wie ſie durch das ua Kior im s — ih 
Ernſt hörte faum hin. Was ſich da ſimmen! —— | en gg” ne Pr m Das hier im Mufter gezeigte Klei 
- m nn : GB MO) Gr lieh feinen Koffer in das Hotel sugehen. | Ferner fallen der samm ung eine Frauenſ udium zwiſchen Mann und wirb auf der Rücfeite geichloffen. 
C alles ereignet hatte — aufregend mar N „Ich aber möchte Sie fprechen.“ Sie) Neihe von modernen Bildern zu, dar= |MWeib entjtanden find, werben geſchil⸗ ragen und Manfchetten find aug fon- 
BWaaren für den TVienitag-Verfauf 
werden nicht an Kinder verkauft. 


Baargeld 


Mit etwas Baargeld, da3 
‚Euch gehört, jeid She nicht 
fortwährend den Saden prei3- 
gegeben, die dem andern Mann 
Sorgen maden. 


9 0 9 S Roman bon Eva Gräfin von Baudiifin, 
North Ave. und Vine St. 

Schüttelt Eure Unentichlof- 
jenheit ab, ein Konto jegt bei 
der Central Trujt zu eröffnen. 
Um zu helfen, borgen wir Eud) 
eine unferer jelbitregijtrirenden 
Metall-Banfen für tägliches 
Sparen, 


Schuhe. 
Ein» und zmeis | 
Ein Sparfajjenfonto in der 


Central Treuft bedeutet mehr 
als einen Ueberfhuß- Fond von 
Dollars — bedeutet einen 
Ueberfhuß-Fond von Selbit- 
vertrauen, Mann gegen Mann 
Sleichheit, Erfolgsfraft. 


Später helfen wir Euch gern 
bei der Anlage Eurer Eripar- 
nijle. Kleine Kontos willfom- 
men. 3% Binien. 


Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 





Hauskleider 
Haus⸗Kleider für Da— 
men, gemacht aus hellen 
oder dunklen Percales 
und einfachen hellbrau— 
nen „Linenes“, hübſch 
beſetzt, gemacht in der 
neueſten Mode, in allen 
Größen bis zu 44 — 
reguläre 81.00 Werte, 


Dienſtag zu 


Spar-Department 


Central Trust Company 
of Olinois Ä 


Sowohl unter Bundes- wie Staats- Auffi 


Kapital und Ueberfhunprofite......$ 6,000,000 
Weitere Verantwortlicjfeit der Af- 
tionäre ..... 


Einlagen, über.... 


EFT ..... 45,000,000 
Handtücher 
Geſäumte Huck 
Handtücher, fer: 
tig zum Gebrauch 
— 18 bei 36 3 


Go⸗Cart. 
Hölzerne Go— 
Cart mit Ra: | 
deru mit Gum— 
miteifen — ein 
ſpezieller Bar: 
gain, tt. $1.50, 


Br 980 


— — — 


J nd 
Korſets 
Reguläre 696c Netz-Kor— 
ſets für Damen, für den 


Selbitregiitr. Metall-Sparbant 
Imwer Straßen-Eingänge zu ebener Erde 
125 WB. Monroe Straße und 
111 ©. LaSalle Str. 


CheckKontos — 
— Anlagen — Sicerheit3 - Kälten 


| 
| 
| 


Seihhäfts - Darleihen 


Heuer Roman. 


z * Neueſte Mode. 


er Roman: „Genieße den Tag“. 
Von Erika Riedberg. 


ı als 


a yes — — — — — — — — —— — —— ——— — —— — — — 


| 


h ie 5 : ah a ı i das letzte Mal ge— — ge | : avun BRENON 
—— doch die Nachricht. daß Karlo ag eg * — ihm aleich lachte und begann Doch zu zittern: | umter das Porträt des Gtifters von |bert, mit der Warnung: „Vergeht die 
Elfe Raffner — ob da bie sun Ba⸗ micher J jqien mehr erftaunt alg er- wenn er ihr gar nicht entgegentam — Sargent; eine Zahl bon 36 mober= ı Treue nicht”. 
roneſſe ſehr trauris ſein würde? *— freut. Abm mar’ aleichgiltig.... wie leicht hatte ſie es ſich vorgeſtellt, nen Franzoſen aber, unter denen Auch Helga Torrild, 
—— — Jugend, hatte 5 = > Früßftüette, ftand fange (hm Geftändniffe zu machen! die beſten Namen erſcheinen, erhält Frau, läßt ſich eine Zeitlang von ber 
ıgelagt. Bene. ERBE ade — * Spiegel und betrachtete feinen | „ber wenn Sie mich gar nicht, * MER rege Gallery, die ungewohnten Umgebung fortreißen, 
— RER OR TE a SORASBEN Je —9 — aue ſich einen altmodie wollen, dann gehe ich und ſchicke ſie ſchon ſeit einiger Zeit als Leib⸗ um zu erfahren, daß fie auf verkehrte 
Sie kamen ihm wieder näher, nun 2 .- — Ar es neüntet, | Baba...“ | 
'ihnen böfe erging und fie ſich nicht un- ſcheren Schnitt des Rodes ur a | 
|geftört ihres Raubes as fonnten. ängftlichen Kleinftabigemütern bebeu- Mn —94 1 aa ch 
\ Aber was feinen Sinn in anbere tete Hhpermobernität ja das Kleid des he —X 
Bahnen lenkte, das hätte er weder Da Abenteurerd — er würde | tem Gie mich Tieben?“ fronie r Teife 

Andern ar ma fönnen, | Pirptrauen erregen. —— 22 en. ——— 
——un Tonnen. „Soll ich es hoffen, weil Sie ſelbſt ge— 


Alles was c —44 in Bi konnte * 
Alles was der Wachtmeiſter ihm er- Er lachte ſein Bild an: er kon Hommen find?“ 


eine gereifte 
Grocerics, 


Argo Stärke ) Pfund—⸗ 
5 fd.- 


| 2 ac f 1 
ee... 16C ur ....0O2C 
Grandma Waich | Zeit Swift's 
Pulver — das Vride Laundry— 


der Gründung einer Galerie moder— —— — — 
ner Kunſt des Kontinents, die in „Vermißt!“ 
London noch fehlt. | | 

it grenzenlojfer Erbitterung tt 
in den legten Wochen an allen Fron- 
Iten gefäümpft worden: In Rubland 


Sie fonnte nicht antworten. „Rönn- 


Holz: Ständer. Seife. noch 


Hölzerne Jardi- „Swifts“ 3 St 


Wettlauf mit Meerfluten. 


niere Ständer — | 
Fumed Taf ins | 


Buttermilch Toi— 
let Seife, in Pa 


zählte, berührte ihn doch, als beträfe und wollie ſich nicht ändern, ſie muß— 
es ſeine Nächſten, ſeine Allernächſten. ten ſich mit ihm und ſeiner Art aus— 


(Schluß folgt). 


An einem Küſtenſteich von Oregon 


ſtoben Kämpfe faſt an jeder Stelle 
der langen Front von Riga bis nach 


iſt eine merkwürdige Hilfs-Bahnver— 
bindung eingerichtet. Zwiſchen Eugene maniſchen Grenze 

Drift : a |, r sn Ze & . 
und an ER nod eine Lüde |ten die gewaltigen Kämpfe um die 
im Gijenbahn-Teubau. So lange | Maazfefte Verdum in das entfchei- 
eine Berafchlucht, die eine Yänge von 
40 Meilen hat, nicht überfpannt ift, 
beiteht die befte, rajchefte Verbindung 


— 3. 9 — ñ⸗ — 
Der neue Boliziftenverbaud, 


Hielt geſtern Verſammlang trotz des Ta— 


ſh, 16 Zoll hoch, | pier ‚bachtel _ 


35c ivert, 23 :cg. 1öc 5 
Dienstag C | Sienst I: C 


Galico. Knabenonzüge. 
Shirting und Zwei Stüc: 
Dre Calico, in | Ainaben Waſch— 
Heinen nett ae= | anziige, einfach 
ftreiften und fi= | lobfarbia od. Fich 
gurirten Mustern | geitreifte Mluiter, 
—alle mit hellem | aus Gingham u. 


Wolhynien und hinunter bis zur ru— 


— Verbanden ein paar harmlos glück- einanderſetzen. Dann ging er weder 
Im Weſten tre— 


liche Sommerſtunden ſo eng? Sein zum Bürgermeiſter, noch zu Natalia, 
Vater hatte einmal geäußert, ſo wohl ſondern durch die ganze Stadt am 
wie bei Wenzel und Natalia habe er Fiſcherviertel vorbei — ins Kloſter. 
ſich, ſo lange er denken könne, nicht g⸗Der alte Fritz war ganz ſtarr vor gesbefehls des Polizeichefs. 

fühlt. Sie hatten die Wahlverwandt⸗ ſeinem Spion: ein Beſuch — um Der neugegründete Boliziftenver- 
ſchaft gelten laſſen, trotzdem der dieſe Tagesſtunde — und ber Herr, band „Chicago Patrolmans Social, 
Aufenthalt ihres Schwagers ihnen der vor Monaten feine Karte abge⸗ Athletic and Efficiench Club“ hielt ge-⸗ 
le 3473 im jenen der bevorſtehenden Scheidung geben hatte — er wußte wirklich nicht, ſtern eine Verſammlung im Frei— 
Stüde keine Re | den neneiten zat verdacht werden mußte. Nichtachtung was tun. Der Beſucher klingelte noch maurertempel ab, der 200 Poliziſten 
ter und aut: | cdons. Groößen 34 der Mitbürger läßt ſich ſelten mit einmal, ſtark und energiſch, da kletterte beivohnten, 400 neue Mitglieder 
Sorte, 8c wert; bis 6 Jahre, 650J Geld zurückerkaufen — wenn ſie durch er mit ſteifen Knieen zur Tür und öff⸗ wurden aufgenommen; ver Klub hat 
Bene Fe Bun 7° ATe ‚feinen Vater in ideeller Hinficht Scha= Inete fie: aber er glaubte faum, daß jomit 1200 Mitglieder. Die. Namen 
bie — ——— den erlitten hatien, ſo war es jeden- die Herrſchaften jetzt zu ſprechen ſeien, aller Beamten, mit Ausnahme deſſen 
falls ſeine Pflicht, ihnen beizuſtehen. die Änmeldung ſei ſo gut wie zwecklos. des Präſidenten Michael O'Connor, 


BUNTE TEN Der Wachtmeifter ging recht zufriee) „Werfuchen Sie's immerhin,“ fagte erden geheim gehalten. Er erflärte, | 
weiße VBettücher, der Klub verfolge feine politischen | 


Sröre SIXNW— |bden zu Emmi zurüd. Der junge Hett | Ernft ruhig. A Pe ti R 

| |Steinmann war lange nicht fo hart,| per Baron und Xiktorin waren Ziele. Sein Name Iaffe erkennen, waz | 
tie er gedacht Hatte — man foll ji | „och bei der Morgenvifite im Schlaf⸗ Ze Eine Aufnahmegebühr | 
nur immer an bie höchften „nitanzen | immer ber Rranten. Vittoria ftand 2 $1 und ein Monatsbeitrag bon 
Imenden! Mit dem Butterladen, der | m $Fenfter, wie immer. Sie fah mübe 7° Gents wird erhoben. in Klub⸗ 
viel langweilige Arbeit verurſachte, us, haus im Geſchäftsviertel mit Turn⸗ 
wollten ſie nun lieber etwas warten. Die Jungfer nahm Fritz die Karte halle, Ballſaal uſw. ſoll eingerichtet 
Sein Inſtinkt verriet ihm, daß auch ab und trug fie herein, „Ein Brief,“ erden. | 
Ernſt Steinmann ihn nicht fallen laſ- fragte die Kranke, neugierig und froh, 





dende Stadium, und im nördlichen 
Teile der Front ſtemmt ſich der deut— 
—2— ſche Eiſenwall mit unerhörter Aus— 
ee SUDAN RC * wer — und zeheſter Beharrlichkeit ge— 
— * — 35 a — gen die vereinte Stoßfraft der bri- |traftirendem Material gefertigt; der 
— und im Weitlauf mit den Ge: tiſchfranzöſiſchen Offenſive. Rod iſt mit Fältelung verziert. 
en Fer Es iſt Klar, da; Deutjchland und| Für 1Ojährige braucht man 3% 
zeiten — ‚feine Verbündeten einen ſchweren Yards 36 Zoll breites und 3 Yard 
Die Eiſenbahn bringt die Paſſa- Stand haben gegen dieſe Uebermacht. dontraſtirendes Material ſowie 156 
giere bis zum äußerſten Ende ihrer Es hat auch keinen Zweck, ſich zu Yard Band. 
vollendeten Strecke, an einer Stelle, verhehlen, daß dieſe ununterbrochene Schnittmuſter Nr. 7888. Größen 
welche in der Umgegend unter dem Reihe von Schlachten mit ungeheu- für Kinder im Alter von 6 bis 12 
Vamen „South Spit“ bekannt iſt, ren Ausdehnungen gegen nicht zu | Jahren. 
Hier wartet ſchon ein „Geſchwader“ unterſchätzende, wohlausgerüſtete 
bon bier leichten Fuhrierken, welde | Segner dem Deutſchen große Opfer) Schnittmuſter fſind unter Anaab: der 
in Auto-Bujje umgemandelt worden | auferlegen, Opfer an Toten, an Ver: |newürichten Größe und der betreffenden 
iind, Dünen bon Treibfand, öfter |windeten und an — Vermißten, |"ummer gegen Ginfendbung von 10 Gents 
ihre Geſtalt verändernd, bewachen den | Wir können uns vorſtellen wie die | a beziehen bucdh ie „Mobeabteilung der 
: W | Abendpoft“. 223 Weit Waſhinaton Str 
yugang zum Endpuntte, Angehörigen der Krieger bangen um | Chieano, Al. 
Ein befonders für diefen Zmed ge: !das Wohlergehen ihrer Lieben, don | Tm—m—m——e men 
8 „2 ot 4 . S * Rh ” £ A e. = 1. £ — 9 ⸗ 
| Di ee bug fan in fee Fl“ 2 en Mn Sc Kr Me, Bere en an, mir noch en Tage 
‚fen mwürbe; fpäter fonnte man, falls oper ein Telegramm?“ nem Widerſpruch zum Tagesbefehl des welche auf einem notdürftigen Bahn- Ringen in gerade dem Abfcnitt der |“, — 
Nich der Anfauf biefes Gefhäfts wirt: |” Mur eine Karte. Der Baron Tas: | Polizeichefs vom 11. Juli, daß die beltparallel gelegt Find, ermöglicht | Front zum Opfer fielen, von dem |, u die Delegation des Deutjchen 
Lid} ohne ihre Schuld zerjchlüge, neh | Grnit Steinmann, Chef der Firma Mitglieder aus der Vereinigung außs| 8 den Motor-Omnibuffen, die |der Ichte Seneralitabsbericht in fnap. | roten Nreuzes im den Vereinigten 
immer guten Willen zeigen — und ih | Steinmann & Eo., Berlin” — er | treten ober aber ji auf Entlaffung| Strede in fehr furzer Zeit zu bemäl- | pen, inhaltsiweren Worten fprad). Staaten ift gern bereit, durd) die eu- 
zu einem neuen Plan neue Hilfe holen. | snumt blicte er auf. „Was mill der gefaßt machen müffen. Der lub ge-| tigen, Und bies ift aud unbebinet | um beainnt eine Seit qualbolfer |Topätihen Zentralitellen Nadhfor- 
Der in Geldfahen jo nüchterne| Herr? — Und um diefe Zeit?“ ‚denkt, ben DIagesbefehl gerichtlich zu | notwendig: denn um dem Schidfal Ilngewißheit und mervenaufreiben, TDungen nad; Vermißten anftellen zu 
‚Ernft geftand fich nicht, daß er heute „Frit fol einen Augenblid war⸗ bekämpfen, falls der Polizeichef ſeine zu entgehen, von den, alle fechs Siun— |den Sarrens für die Daheimgeblie- laſſen. 
‚aus faft unbegreiflichen Gründen einer ten,“ die Jungfer ging hinaus, Bit-| Drodung wahr machen ‚Jollte. Eine) den eintretenden Meeres-Gegeiten er= |tenen. Täglich beitürmen Tauſende 
Urt Erpreffung erlegen fet; ihm wurde |toria trat rafch auf den alten Herrn ähnliche Vereinigung iſt in Boſton ge- faßt zu werden, müſſen die Motor- die Auskunftsſtellen des Deutichen 
zwar nicht mit der Anzeige einer zu. „Rimm ihn nur an, Papa — das gründet worden. Als Polizeibeamte ſie wägen den höchſten Grad von Schnel- Roten Kreuzes, imn etwaige Nadı- Gewerkſchaftsrat trifft Vorfeh 
Schuld gedroht, aber der Wachtmeiſter heißt, ich möchte ihn lieber vorher bekämpften, wandten die Mitglieder ligteitö-Energie entwideln. Wenn 8 richten iiber den Verbleib ihrer An- Befämbfung un Stein: 4 
hatte einen ſchwachen Puntt ſeines allein ſprechen!“ fi an die Gerichte, die zu ihren Gum= regnet, ftehen die Planten-Geleife an |gehi inen zu erhalten. Und wenn! Die Chicago Keder er of F 
‚Herzens und feines Gemiffens ausge-! „Win!“ rief es entrüſtet vom Bett ſten entſchieden. ı allen Stellen, mo das Bahnbett nicht es oft auch nur die ſchmerzliche Ge— de * — — of Zaber, 


vů en daff ————— — r Chicagoer Gewerkſchaftsr 
ze Wert — für l ſpürt, dadurch war er beſiegt worden her. ausgefüllt iſt, teilweiſe unter Waſſer, wißheit iſt, daß ein weiteres Warten geitern J— Empfehlung — = 
dieien Verkauf zu [| — und dennoch fühlte er fich frei, wie‘ „Ich weiß, weshalb er kommt, ich —* a i OR 


und Diefes bildet zu beiden Seiten feinen Zwedt mehr hat. 15 ee * 
nur ‚erlöft von den Qualen ber letzten Mo- weiß es ganz genau! Er ſoll nicht des Geleiſes Seen. Oft vergehen Monate, ehe ——— mE 
. nate. fortgeſchickt werden“ — ſie klammerte Die Fahrt iſt auf alle Fälle eine Deutſche Rote Kreuz in der Lage iſt, beſonderer Zweck es kein folt F 
—— 436e Er fuhr in die Privatwohnung hin= | fich in Gebanten an ihn, biel näher aufregende und ‚ungemütliche, zumal | fejtzujtellen, in welhem Gefangenen: |nige von Arbeitgebern ermwirkte Ein 
Braune Fibre, Grau cmaillivte Jauf. Ein paar Mal wanderte er durch ftand er ihr, der den Weg zu ihr zus | fie häufig bei Nacht gemacht werben Lager ſich ein Vermißter befindet. haltsbefehle zu befämpfen Kr. B 
Wafjer-Eimer — | Topfdedel, reg. ||die Räume, blieb auch wohl vor der rüdfand als diefe beiden Alten, die fie) muß, ba der Bahnzug-Dienſt noch Soſche ſchwierigen ——a—,s, ——— von Milwaukee der A walt 
10 Suart Größe, | 100 Corte, jors || Moliere jtehen, dem einzigen WVermächt: |verfümmern ließen. Gie lief an bie, | fein regelmäßiger ift. Und fie ift |jind natürlich nur auf internationa- | Her y —* 
für nie | —8 für ..D€C niß Hannas. ber er merkte nichts | Tür. „Srih, führen Sie ben Herrn ſ ‚vor allem ftets im einem gemiffen |Ier Grundlage möalich. Das iſt ein gewerkſchaft md Angus Kerr, der 
& um iliengröße | —* ci davon, daß bie fleinen wilden Eroten nah oben,“ jchloß die Tür mieber, | 
Slicers — große 


J). Grade gefährlich; denn dem Sande Troſt in all' dem Jammer. Denn Anwalt der Illinoiſer Grub bei 
Waſchbretter, mit ſich faſt die Köpfe am Gitter vor dem blieb aber gleich neben ihr ſtehen und und den Meeresfluten iſt nie ſo recht darin liegt aud) der einzige Hoff- tergewerfichatt, haben sich > 
Br Meibefiäte: | vieredige Gröhe: ernſten Blick ſeiner Augen einrannten. ſagte tiefatmend: us, ich fpreche mit | dab 10% oder 25% Cunes Lone zu trauen. Wer nur an die Behag- nwungsſchimmer, daß im Zeichen de8 | yafür unentgeltlich ihre Dienfte zus 
ie  15e| 1% ‚Cr fchämte ich vor fi felbft: wenn es ihm — ich ganz allein!“ | u a San, Warte einbau | 
Porzellan Ober⸗ 

und Ilntertajien, 


ichkei ines modernen Ueberland- Roten Kreuzes eim teder eine | Mari . 
) | . 4 m. lichkeiten eines n toten Sreuzes einmal wieder eine Verfügung zu ftellen. Zum Vor 
auh menfhlih fein mochte, dad Mas bebeutete das? Woher kannte, ja Pilihtung. Diefe Heine Borfict it 
Goldband, 10c | 


Erprehzuges gewöhnt ift, ber emp= | Völfer-Verfühnung kommen wird. |; . . & 

ſchi iſchen Erf — | 5 \jteher der Abteilung wird hervo 

IF Shi ä : . * — der Unterſchied zwiſchen Erfolg und S g wird ein hervor- 
Bratpfannen —Fiihiwere Schidfal anderer als etwas |fie ihn fo genau, moher wußte fie denn, Sehlfhlag. Crfolg fügt Euren: findet das Schlußlapitel feiner Reife 

Sorte 1 Gußeifen, 7s350. || Ausgleichendes zu empfinden, fo war|mas er wollte? — 

Bu, 7: 

FFIR SC 


I 
ı gabe ausftellen durfte, zum Zimede |Yrt ven Tag zu geniehen fuchte. 





Kiſſenbezüge. Bettücher. 
Weiße geſäumie 
Kiſſenbezüge 
Größe 45x36 
aus Schr gutem | aus ertra guter 
Muslin gemacht, | Qual. Sheeting 
ren. 15c Sorte; | gemadit, Söc t., 


Di DNomätn 
Dienstag 10 Dienstag 68 
für .. Chir c 


linterzeug. Strümpfe. 
Baldriggan Une | 39c ftbre feidene 
terhemden u. Un— Strümpfe f. Da— 
terhoſen f. Män- men —in einfa— 
ner, Hoſen haben chem weiß, loh— 
doppelten Sitz — farbig u. ſchwarz, 
alle Größen bis Spliced Ferſen u. 
zu 44, — einfach Zehen, alle Grö— 
weiß, Hemden m. ßen — ſpeziell 
halben Aermeln; das Vaar für 


25 | a: * 
356 wert, 21 Dienstag 23 
Dienstag C für .. © 


—b.  ——— 


Küchenwaaren. 
| Wil Rehtsabteilung einrichten. 


Abfall-Eimer — 
5 Gall.-Gröge— 
Jſchweres galvani— 
Jſirtes Eiſen, mit 


— 


nf zarıılar 
BERG — regular 


internationalen Modellmaker- 


8AVIN 


r E3 handelt jih hier um eine ge- |ragender Anwalt erfo * 
Leben Sabre und Wohlbefinden 'al3 eine temli taubbauzige und In-att ) 48 0 2 Ast. Ian: * — toren werden. 
— emp k | ze uw 2. —— — 3 ch hbauzig waltige Arbeitsmenge, die das Deut. Die Illinois Federation of Labor 
Sie Sana 15e ed nicht weniger niedrig, darüber eine| „Das fühlte man. Ich kann es 
4 28 . .. . . 
Sana meigef| nt; Genugtuung zu fühlen. Er nicht erklären — aber ich Habe — 


Männlichleit undVergnügen. Yeder | vielleicht ihm unheimlich vorlom⸗ ſche Rote Kreuz in Verbindung mit wird die Hälfte der Koften tragen. 
mamirte Teeteſ⸗ mußte unbedingt über dieſe kleinliche gehofft, er käme eines Tages wieder; 


nat Oenlete Want wert Sep jaaj | mende Abwechslung, Aber manche. den Rote Kreug-Stellen des veutra— an | 
ceniitiden « Talgendanten, fie bel. welche biefe Yabrt am öden, einfamen fen und feindlichen Auslandes zu lei- 
5 ö en beim ©paren. 31.00 eröfinet 3 * a a — 9 i Sta» 
ſel, reg. $1.25 |Regung fortfommen, follte er nicht in ‚denn es gibt eine Art Kontakt zwiſchen - m und Zinfen befördern — öfter ER — ten hat. Diefe Ermittlung bon Ber. Rı Auch eine Enidecung. J R 
Sorte, neue, innere Abhängigkeit fallen. ihm und mir...” | = = . Pen Fu ON ER —* En - == ——— te * zu kon ie 
| : : m: ae ai h u i Sport: Nachforſchungen ſtellen eine Aufgabe * ee ER ie 
eife fon Beute Mbend oo, Bhitioe, eben a Bam 3% au Spar-Binlagen — —— dar, die nicht einmal mit I reigend ausfehend: ein wahrer 
' en. £ zu * ö r + 2: 5 2... . * — a — u = F ya PER = RTFR N . 5 
Um zehn Uhr. Pad’ mir den Kleines |tonnte fich nicht über das täufchen, mas! |E Pr deihen Feine Kontos will- * John Davis, Nr. 8121 Musfe- |digung des Krieges erſchöpft ſein n. dt age — 
ren Mädler — einen Tagesanzug, dies unvernünftige Kind meinte — kommen, weil wir Euch ſparen gon Ave., wurde geſtern auf der wird. Bis endlich alle Gefangenen li ke 4 nz geichen, = Re 
Frack und Smoking ...“ er reifte nie, | „Papa wird ben Herrn empfangen und | maden wollen. ‚Stelle getötet, als er an der 112, |vurd) die internationalen Zentralen | wart — Er: „Dalt Zu denn je 
| FOR wu . Iye n * | 
* N borgejehen zu fein. hören, mas er und zu Jagen hat und ob. 
„Segeln können Hert Steinmann |e3 überhaupt der Mühe wert ift... 
ö i Erw ; 
doch aber nicht mehr? Biltoria wurde weiß vor Erregung. 


Fort Dearborn Trust |Str. und Torrence Ave. von einem |twieder den heimatliden Boden be— Sugel geiehen, die wid. gemalt 
„Segeln — miefo? Das Boot Iiegt| „Ich bin mündig,“ fagte fie und fügte 
Leider 


and Savings Bank Zuge der Chicago & Eriebahn über- waren ?“ 
‚bod) Schon im Winterauartier? = Ah. 'mit bitterem Laden Binaw; 


Waſſergläſer — poli— 
ter Voden — die reg. 
Be Sorte — ſpeziell 
für den Dienstag-Ver⸗ 
tauf — 

5 für 


— — 
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Montag, Den 17. Juli 1916. 


Uibendpoft, Chicago, 


—m— [11.1 m mn 


Der deutiche Botichafter hat feine Genehmigung dazu erteilt. 


(Tür die „Abendypoft“, . 1 5 ae er = ’ } . da. 
en die nationale und völtifche Treiheit Kampf zu wagen. Robing tit ein in- 


Die weltgelchichtliche Aufgabe der 


Denilch-Amerikaner. —IIl.* ) 


Von F. F. Matenagers. 


Wir haben geſehen, wie deutſcher 
freiheitliher Geiſt vor reichlich 
zmweieinpiertel Nabrhunderten die 
erite Anreaung gab, auf ameri- 
fanifhem Boden eine meue, große 
und freie Nation erftehen zu lafjen. ı 
Wir Haben meiter gejehen, mie die, 
glühende Freiheit3- und Heimatäliebe | 
der Deutjch-Amerifaner nicht nur an 
herporragenditer Stelle den heutigen 
Vereinigten Staaten mit dem blanten 
Schivert in der Hand die Freiheit und 
Einigkeit erfocht, jondern wie gerade 
beutjhe Treue gegenüber Amerita 
und nur Umerifa e3 immer gemeien 
ilt, Die in der Stunde der Gefahr für 
das Land der Sterne und Streifen 
eintrat und alle Angriffe äußerer 
Yeinde blutig und machtvoll zurüd: ‚gewonnen hatten. Auch hier wiederum 
mies. In diejer Hinficht ift das „Dur zeigte e& fi, daß fein Bepölterungs» 
Country“ im urechten ameritanifchen |element der Vereinigten Stanier. die 
Sinne von feiner der zahlreichen la: | wahren demofratifchen Prinzipien, wie 
tionalitäten, aus denen ſich unſere Be- ſie von den Vätern des Landes formu— 
bölferung zufammenfeßt, jemals fo|lirt und niedergelegt waren, dem Geiſte 
treu und opferwillig erfüllt worden, und Sinne nach ſo gut verſtand, wie 
wie von den Deutfch— Ameritanern. das deutſche Bevölkerungselement, und 
Aber nicht nur nach außen hin hat daß darum auch wieder dieſes deutſche 
glühender deutſcher Freiheitsſinn die-Element es war, das al der wahre 
ſem großen, reichen und ſchönen Lande Kern, als das wirkliche Rückgrat un— 
die nationale Freiheit und Selbſtändig- ſerer Nation ſich bewährte. 
feit erfochten und damit das Funda⸗ Gegen alle finſteren Mächte und Ge— 
ment zu der großen und gewaltigen walten, die je ſeit Gründung der Re— 
Entwicklung der Vereinigten Staaten |publit unfer Land feiner Xdenle zu be= 
gelegt, mein, deutſche ZTüchtigteit, |rauben und ihm feine {Freiheit in der 
deutiche Treue und deutjche Wahr: einen oder anderen Hinficht zu bes 
heitsliebe haben unjerem Lande auch | fchneiden verfuchten, find e3 immer bie 
erjt bie inmerliche freiheit gebracht und | Deutfch - Amerikaner geweien, die als 
in jchmerem, 
ihm babon erhalten, was heute noch) | fehrten Rechte des Landes ihrer Väter 
borhanden ift. \oder ihrer eigenen freien Wahl auf dem 
wu En —— vn. Zenger | Plane ſtanden. Im Jahre 1892 3. 2. 
par es, der um 1700 herum, allo noch | ermählte in erjier Xinie Das deutliche 
unter engliicher Herrichaft dem heutis | Bepälterungselement den Demokraten 
gen Gebiete der Vereinigten aten Cleveland zum Präfidenten, ieil e3 
bie Freiheit ber öffentlichen Meinungs: | per Ueberzeugung iwvar, daß der bon 
aukerung durch Die Prejje befcherte. 
Jenger gab das „New ort Weekly 
Sournal“ heraus, in dem an den bru- ordentlich draſtiſche Schutzzolltarif 
talen und dem Lande ſelbſt ſchädlichen für Vereinigten Staaten von 
Maßnahmen und Verfügungen det sallergröhtem wirtſchaäftlichen Nachteil 
engliſchen Behörden ſcharfe, unerbitt- ſein, ihnen tatſächlich in der freien 
liche Kritik geübt wurde; trotzdem ſeine Betätigung von Handel und Ge— 
Zeit wiederholt konfiszirt wurde werbe die allerſchwerſten Feſſeln 
und vom Henker die gefundenen Exem- auferlegen werde und nicht dem 
plare derſelben öffentlich verbrannt amerikaniſchen Volke in ſeiner Ge— 
worden waren, fuhr Zenger unbeirrt ſamtheit, ſondern nur einem kleinen 
in der ſchärfſten Kritik der von ihm Kreiſe von Finanzleuten (dem Groß— 
verurteilten Zuſtände fort; er wurde kapitalismus) zugute kommen könne. 
ins Gefängnis geworfen, focht aber Vier Jahre ſpaͤter erwählte aber das 
feinen Fall bis zur oderjten Gerichts | Deutfcylum Ameritas den Republi- 
injtanz durch und erfocht Amerika dieltaner Mefiniey zum Bräfidenten, 
Hreibeit der Preffe. Die Freiheit der|imeil es in der vom Demokrater 
Prefje beiteht noch heute in den DVer- | Bryan Saufgemorfenen Silberfrage 
einigten Staaten und wird aud noch ebenfalls eine ſchwere Bedrohung 
heute mit Stolz und höchſter Genug- für die ungeſtörte und freie wirt— 
tuung gerühmt. Die Tatſache, daß ſchaftliche Betätigung und Weiter— 
ein großer Teil., der in engliſcher entwicklung unſeres Landes erblickte. 
Seit vielen Jahren endlich hat ge— 


Sprache erſcheinenden Zeitungen der— 
zeit ſich vollſtändig von Engländern rade das Deutfchium in den Vereing— 
bat kaufen lajfen und nur dem ena=|, ne ; arte, 
liihen anftatt dem ameritanifchen | — —— 
Intereſſe dient, ändert nichts hieran; 
jte zetat wielmehr, dat tatfächlich un 
jere Prejje fchreiben tann, was ihr in 
die Jeder läuft. Auf der 
Seite jehen mir jett 
amertlaniichen Zeitungen 


taufenden zu den Fahnen eilten und 
den Kampf. durchführten, Bis nad) 
Jahren eine Entfcheidung erzielt, eine 
Einigung zwifchen Nord und Eüd her- 
beigeführt und die jo entiwürdigende 
Sklaverei au im Süden gejeglich 
unmöglich gemacht wurde. Deutjch- 
Umeritaner waren e3 in diefen Jahren 
der fchmwerften inneren Krife, während 
des blutigen VBürgertrieges, die auf 
amerifanifchem Boden im nterejfe 
ihrer armen, gefinechteten ſchwarzen 
Mitmenjchen, mit den jogenannten 
Edelamerifanerneinen blutigen Kampf 
für das höchlte menfchliche Jdeal, für 
die perſönliche Freiheit, fämpften, bis 
fie ihr Ziel erreicht und für wahre Hr 


Ar 
al 


in 
Dia 


die 


ur 
una 


linge, Ziügner und Heuchler geführt, 
die im Gemwande der FFrömmiagleit 
ınderen | Und des Biedermannes uns entrech- 
die deutich- ten und uns unserer perfönlichen 
jest mit NIE der | Dreiheit, des höchlien Gutes, Das 
I tl ) . a — 
er , 0, der individuelle Men beſitzt, be— 
ihnen innewohnenden Kraft, behin- b — * Id Er 
y purch.. feinerlei “ertel rauben wollen. Das bezieht Sich 
ch einerlei Feſſeln, einen — N ne 
Kampf für die wirkfichen und wahren | U! ben Rampf gegen bie Prohibi⸗ 
Ra ur d l vahren 4;, : 3 ** * 
Intereiien und Ideale der Bereie tion, der in ſeinen, Wurzeln eben 
ten Staaten ihren I utnia & nn Falls auf englifche Verlogenheit und 
taat i A * = 2. 

— WO A Heuchelei zurüdzuführen if, Der 
ber derzeitigen Abminijtration und vı Tl Deutiche auch der Deutiche in 
allem bem ungefrönten Zaren Diefes | ymerita oder ber Amerikaner beits 

Da 2 3 — — * 4 a < kil ° * J 
nn er ie = |fchen Bluted® — mit feiner höheren 
SUER. :E0._WUDENG._ ODE: SER WERNE und idealeren Kultur- und Lebens- 


X 
den die in engliſcher Sprache erſchei 
—4 ua 
Jeit nicht 


art 


£li 





ich 


nende Preſſe ſeit Monaten und 
Jahren ſchon mit dem hohen Privileg | auch 
der Preffreibeit betrieben hat, von je=| mn 
nem Clement, das diejem Lande die 
Prepfreigeit dereinft eriämpfte, eben 
gerade von den Deutich = Amerikanern 
wiederum, aufs jchärfite betämpft 
wird,. daß auch) bier wiederum dasır,. u R 
deutjche Beoölferungselement der Ver- Int irebt barnad, aud alle feine 
J—— Staaten fi erg * Mitmenſchen zu dieſer höheren, ed— 
.. — { / (iS VÄNott J > j ° ! 
— Sreibeit und als Beihüer * leren Kultur heranzuziehen, tust 
ahr u 2 Wu ‚ _» Men A f⸗ 
wahren Ideale Amerikas zeigt. a Zn —F * Wahrheit. er 
Di Seutfoen — —— und Selbſtzucht die Men— 
ferner, die unſerem Lande die inner= | u. en F —* ine —— 
liche Freiheit und die bollfommene | pirffich BZ — “> = life 
Gleihberedhtigung all feiner Bemohner | aurummturn en 3 te eng ilior 
mit Strömen von bdeutfchem En — — 
erh —— — en nn Zmwangsmahnahmen dem Menschen 
Du . ars I Id „DEU ngS mehr u h Bu —— 
element war es, das die Abſchaffung gehme rg ee ap 
ug eg a Ihn zu einem unfreien und 
Dill I ihre⸗ J th 2 
langem, blutigem Ringen durchſetzte. 2 ee 
Schon im Jahre 1688 verlangten "die 
we — ang tugenden 
Begründer von Germantown im heu— Gemütlichkeit 
tigen Staate Pennſylvania, vom Nies | für deutf 
\orrhot Immoim > ps hu nf \ .. . 
— eingewanderte Mennoniten, bensfreude und für den hierauf be— 
ba bie — im Gebiete der ruhenden wahren Lebensgenuß, der in 
(engliihen) Kolonie aufgehoben werde. | r; * Ye 
Diefer Nroieft, ber ii _.— fi [hen die notwendige Mäpigung 
en I N chriſtlich bei den bedingt, hat ſie kein Verſtändnis. Sie 
Quälfern vi 7 2 s : 
_ .. — — führt zn. auch feit Jahren einen 
beitimmte Form gefleivet . var it rg u — — 
—* x ' u“ 
ſeut Inc fra? 2 .._ 2 . z 
2. „angit en gerhichtlihes Doku | Yeuperung der deutfchen Lebensmeife 
inent fur Die Vereinigten Staaten ge- und des deutſchen Lebensgenuſſes in 
er. en unpergangliges Dolument | Betracht fommen. Sie fuht auch den 
eo a ——— Er die | Amerifanern die individuelle Freiheit, 
ahren Demotraitichen Ideale das Recht des Einzelnen zum Lebens— 
amerikaniſchen Deutſchtums ſchon in * fitli G zen 
Eine —— Er ee ar auf ſittlicher Grundlage nach 
le de3 erftrebten Abel = J | der Eigenbeftimmung, zu rauben, Sie 
e g des erſtrebten;? s, die Ab⸗ muß in di Si 
— — J = muß daher aud, in dieſem Sinne als 
nz 2 Bi di : m x per Q, eine ſchwere Bedrohung der Ideale, die 
*— Saft 2. —* — wir für Amerika als ein wirklich freies 
getommen. 7 ‚o „sahre ſpater Land fordern und fordern müſſen 
brachte der Märtyrerpraͤſident Äbra— Ds; > 
ham Lincoln bie Sflabereiftoge A— Be en — 
Amerita zur Entjeidung, und da=|ten Staat it Sabrzehnt ine 
a ae ee Din feit — 
mals I E23 ti uner ‘1 ’ } ’ r z 
Vereinigten Gtacten, die zu Hundert- pr ro. — — — 
Seremigt ‚ De zu Qunberi- | rade jebt mwieber einmal zu bebeuten- 
dem Umfange angefhmwollen ift. 
Aus all dem Gefagten erfehen mir, 
daß das Deutfchtum in Amerila an 
Hervorzagendfter Stelle nicht nur für 


nur für fein Land, Tondern 
für Sich felbit. Seine höhere 
tiefere Kultur aibt ihm die 
antie dafür, daß er aud die 


und 
Ga 


tig und ideal zu verwerten verſteht, 


r 


* 


für deutſche Heiterkeit, 
chen Geſang, für deutſche Le— 


1a 
8 


des 


Dies iſt der dritte einer Serie von Arli— 

die fig mit der geſchichtlichen Bedeutung 
des Deutſchtums in den Vereinigten Staaten bes 
serien amd Die unberlennbar weltgeſchichtliche 
Aulaode ber Zeuti»Amerilaner darlegen wer« 
c r ... 


manität den größten Sieg aller Zeiten! 


unermüdlihen Rampfe | treue Hüter und Vefchüiker der underz | 


iten Iffue der Wahl gemachte außer: | 


Kampf gegen jene Finiterlinge, Feige | 


ffaffung beanfprucht tie Freiheit 


individuelle perfünliche Freiheit rich⸗ 


‚ohne Mikbraud mit ihr zu treiben. | 


Für die veredelnden Lebens— 
der Deutſchen, für deutſche 


Mener Bonvernenrskandidat. 


der Vereinigten Staaten nah außen 
bin und mit dem blanten zum . 
der marfinen Fauft eingetreten iſt, : , 
fondern da J Mein Erfültung Mayor Wovndrnff von Peoria reicht 
feiner weltgefchichtlichen Aufgabe durch | ſeine Nominationspetition ein. 
die Jahrhunderte und ahrzehnte | 
hindurch bis cuf den heutigenTag aud) | 
| für die innere nationale Trreiheit und 
Iindividuelle Freiheit des einzelnen 
Bürgers in Amerifa auf allen andes 
ren in Betracht fommenden Gebieten 
unermüdlich gefochten hat. Wis ein 
Hort der wahren Freiheit Amerikas in 
jeder Beziehung hat fich das Deutich- 
tum unter den Sternen und Streifen 
| jederzeit erwiejen; ein Hort der Trrei- 
heit Amerifas wird es auch in der ges | Zahl der 
genwärtigen ſchweren Kriſe ſein und republikaniſche Gouverneursnomina— 
| bleiben. Ition ijt geitern, Nachrichten aus 
| Springfield zufolge, um einen Del» 
teren sandidaten geitiegen. Mayor 
EN. Woodruff von Pevria hat jeine 
| Dem Bolizeihef 53 angebliche Nebertre- |Nominationspetition eingereicht, 
| tungen des Sonntagsgeiehes gemeldet. | Sleichzeitig wurde die Ankündigung 
Den beim Polizeichef eingelaufenen gemacht, er werde den Kampf bis 
zum bitteren Ende durchführen und 
könne auf genügende finanzielle Un— 
daß das betreffende Staatsgeſetz von terſtützung rechnen. Sein Kampagne— 
jet ab ftrift durchzuführen jei, 53 leiter wird Staatsſenator John 
Wirte geftern das Lofal offen gehal: | Daily von Peoria fein. Nad) der in 
|ten, und überdies find, wie e& heikt, der Staatshaubtitadt herrichenden 
auch bei einem Pifnit, das in Harms Anfiht darf Mayor Woodruff auf 
| Grove, Weftern u. Berinau Ape., ftatt- |die Unterjtügung der liberalen Ele— 
Ifand, geiftiige Getränte verkauft wor- |mente im Staat rechnen, falls einer 
den. Muher den zahlreichen männli= der republitaniichen Bewerber Die 
hen Schnüfflern, welche verfchiedene | Prohibitionsfrage in den Stanıpf 
| „Reform“ » Vereinigungen auggefandt |hineingerrt, jich als trodenen Stat 
|hatten, waren auch zivei weibliche tä= | didaten erklärt oder Countyoption 
tig, Vertreterinnen der Juvenile Pro- oder ähnliche prohibitioniſtiſche Lieb— 
tective Aſſociation; ſie brachten die Ei- lingsprojelte befürwortet. Nachrich— 
gentümer von fünf an der N. Clark ten zufolge, die den politiſchen Krei— 
Str. befindlichen Wirtſchaften zur ſen Springfields zugegangen ſind 
2 bat Mayor Woodruff am Samſtag in 


Anzeige, nämlich „Athenia“, Nr. 1521 
N. Clark Str., Garden Cafe, Goethe Chicago mit den liberalen Führern 
und Clark Str., Windſor Cafe, 1226 Rückſprache genommen und die Zus 
ſicherung erhalten, daß er auf ihre 
Elark Str., und das „Illinois“, Nr. Unterſtützung rechnen kann, falls 
459 N. Clark Str. Countyoption oder ähnliche prohibi— 
Wie es heißt, ſoll allen Wirten, die tioniſtiſche Projekte von irgend einem 
zum zweiten Male der Geſetzesüber- anderen Bewerber befürwortet wür— 
tretung überführt wurden, die Lizens den. 
entzogen werden. | 


Der liberale Kandidat? 


|Sann anpeblid auf Hilfe der Liberalen 
rechnen, falls Countyoption zum „Jſ— 


will nicht aus dem Rennen ausſcheiden. 


Die Zahl der Bewerber um die 


— —— — 


| Zroß der Berwarnung. 


Berichten nach haben trog der bom 
\Bürgermeifter erlaffenen Erklärung, 


IN. Elart Str., McGovern, Erie und 


Kamp um den Kongreß. 
| Bom Grundeigentumsmarfte  |der Anjicht, dab die Prohibitiongsfrage 
| auch in den Kampf um die Sie im 
| Große Zinshansbanten am ber Cornelia Kongreß hineingezogen werden wird. 

Avenue geplant. Die Liſte der Bewerber, die beim 
Thomas J. Roche hat das 
von ihm erworbene Gelände 
Südſeite der Cornelia Ave., 
der Halſted Str. und Sheffield Ave., 
an drei Parteien verkaufi, an Robert Unterſuchungen, wie die Bewerber ſich 
P. Hillinger 6650 Fuß Front zu zur Prohibitionsfrage ſtellen. Alle im 
863,000 und das Eckgrundſtück, 152 Amt befindlichen Kongreßabgeordne— 
bei 125 Fuß, an der Halſted Str. und ten bewerben fi um eine Wiederwahl. 
Cornelia Ave. zu 820,000, an bie Da viele Bewerber ihre Nominas 
| Bauunternehmer Rob & Stange 120 |tionzpetitionen mittel3 Poft einfand- 
Fuß Front zu $12,000 und an Frau|ten, und da die Erledigung der Riejen- 


auf der eingereicht haben, enihält viele unbe: 
zwifchen |fannte Namen. Liberale wie Prohibi- 


'Hulda Ifaacfon ebenfalls. 120 Fuß menge Poſtſachen im Siaatsjefretariat | ;; 


ſue“ gemacht wird. — Gouv. Dunne 


Er ——— In der Staatshauptſtadt iſt man 
den Republikanern zum hauptſächlich- * — 


unlängit | Staatäfelretär Nominationspetitionen 


|tionijten begannen jofori eingehende ; 


timer Freund des Giruverneurs und 
miürbe fich nur bereit finden, fich auf- 
ftellen zu laffen, wenn Dunne freimil- 
lig aus dem Nennen ausfcheiden Jollte. 

Arbeiterihaft hat Staatsticket. | 
| Politiker zerbrachen ſich geſtern den 
Kopf über ein vollſtändiges Staats- 
ticket, das am Samstag beim Staats- 
ſekretär eingereicht worden iſt, und das 
die Namen von Männern trägt, die ſich 
auch um republikaniſche Nominationen 
für Countyämter bewerben. . Als 
| Haupt des Tickets, d. h. als Bewerber 
für das Gouverneursamt, wird Col. 
Frank O. Lowden genannt. Col. Low— 
|den erllärte geftern, er habe nichts mit 
dem Ticket zu tun, das ohne ſeine Zu— 
ſtimmung eingereicht worden ſei. Er 
führte das Ticket entweder auf ſeine 
politiſchen Gegner oder einen Witzbold 
zurück. Nachfragen, die in Chicago 
angeſtellt wurden, brachten an den 
‚Iag, dep alle Kandidaten, mit Aus | 
nahme de3 für das Gouperneursamt, | 
der organ;ſirten Arbeiterſchaft ange— 
hören, und daß die Urheber des Tickets 
auf die Unterſtützung der organiſirten 


Arbeiterſchaft und des Chicagoer Ge⸗ 


werkſchaftsrats rechnen. David Lar— 
Ifon, ver auf dem Ticket als Kandidat 
für da3 Am, eines beigeorbneten 
Kongreßmitgliedes ſteht und der ſich 
au 
|mination für das Affefforenamt be= 


Imwirbt, ließ die Kate aus dem Sad. 
W. F. 
Peters, einem Zementarbeiteninſpektor 
der Stadt Chicago, eingereicht worden 
Zarfon felbit ijt ein Yement= | 
* ‚arbeiter. Die übrigen Kandidaten auf | 
jind, 


‚Er gab an, dah das Tiefet von 


ſei. 


dem Ticket, die ſich alle gleichzeitig um 

Countyämter bewerben? ſind, 

folgt: 

Michael F. Garrity, Vizegouverneur und 
Aſſeſſor. 


John A. Peterſon, Staatsſekretär und 
| 


Mitglied der Nevilionsbehörde. | 
Harıy F. Vatrerman, Stantsichagmeijter 
und Abwaſſerkommiſſär. 
William F. Peters, Rechnung 
Leichenſchauer. 
George J. Glover, Generalanwalt und 
Grundbuchführer. 
William P. Lang, beigeordneter Kon— 
| archabgeordneter und Nreisgericht3s 
| fchreiber. 
vid Larjon, beigeordneter Kongreß: 
abgeordneter ind Afjefior. 
Sue — 


Boit nah Europa. 


| Da 


Die Poft nah Deutfchland, Deiter- 
|reich-Ungarn und der Schweiz |hließt 
im Ehicagoer Poitamt wie folgt: 
| Mittwoch, den 1% Juli, 11:45 Vors 
mittags, Dampfer „Hellig Dlav”, über 
Ehriftianfand. Deutihland und 
Deiterreih-Ungarn. 

Donnerstag, den 20. Juli, Mitter: 
nacht, Dampfer „Duca D’Adruzzi“, 


über Genua, und Dampfer „St. 


Front zu $12,000. Herr Hillinger rorl| bisher unmöglich geivefen ift, ift die Zouis“ über Liverpool, Schweiz. 


lein 72 Wohnungen enthaltenbes Be: | Lifte ber Kandibaleır noch unvollſtän— 
bäude zum Preife von $200,000 und dig. Folgende Kandidaten in den zehn 
‚auf dem Eckgrundſtück ein Laden- und Kongreßbezirken von Coot County ha— 
Wohngebäude errichten, Roß dFe Stan- ben ſoweit Petitionen eingereicht: 
ge und Frau Iſaacſon wollen ebenfalls 
hochmoderne große Zinshäuſer zum 
Preiſe von $100,000, bezw. $125,000 
aufführen. 
Das einftödige Ladengebäude und) 
IGrundftüd, 72 bei 92 Fuß, an der! 
Nordoitede de3 Irving Park Boules | 
ıbard und des Broadway, mit $5000 | 
| befaftet, ift zu $35,000 von B. ©. Elfe! 
an Nicholas PB. Weber verfauft wor=| 
den; leßterer will bort ein Laden— 
und Wohngebäude zum Breife von! 
I$125,000 errichten. | 
Die Ucme Pading Co. hat von der) 
Chicago Metal Bearing Eo. drei und! 
einen halben Ucres Land, 298 Fuß) 
Front an der Süd Weſtern Ave., zwi-⸗ 
'fchen der 45. Straße und dem 45. BL, | „Kepublitaner: 
52,000 gefauft und wirp dort eine "1. martin 
'arofe Fabrit zum Koftenpreife. vor ulit. 
4250,000 errichten. James R. Mann. 
Charles P. Taft von Cincinnati hat William Wilſon, 
an Cameron L. Willay das Gelände, — Pal * 
2300 bei 243 Fuß Süd? | 9 re 
2300 bei 243 Fuß, an der Sit Robey Golombiewski. 
| Strafe, ſüdlich von Blue Island Ave, 5. David T.Alexander, James 
bis an den Abwaſſerkanal ſich er— Sidney Klaß. — A 
| ftredtend, zu $45,000 verfauft. | — >. Julton. Billiam Loris 
Pr » au im : et, Midyer 5. Stem, Carl IT, 
Holgende Zinzhäufer find verkauft! van, William X. Stanae. 
|morden: Auf der Meftfeite ver Eüd) 7. Niels y 
Park Ave., 131 Fuß ſüdlich von der 
on | 


Sul, William Grant Webiter, 
Elmer F. Bubb, W. S, Siviney, Karl 

len = 7 — —— — * 

156 Str., Grund 52 bei 175 Fuß, mit 


Demofraten: 
Kongreßbegirt 
1. William 
Banta. 
George S. Hughs, Joſe 
John Daley, Bernard 
stobert W. MeKinlay. 
Joſeph F. Nvan, Charles Martin, 
(eorge Patrick Yatchford, * Names IT 
MeDermott, Stanley 3. Nuflemws 
»Adolph Sabarh, Michael 
Brewn. 
James 
Denvir. 
Frank Buchanan. 
*Thomas Gallagher, 3. 
Joſeph Grein. 

James P. Brennan, 
Garry. 
Samuel C. Hirren. 


N 


J. M 


Henneſſey, Charles 
S ph Frank. 
MeMahon, 


2 
> 


lJ. 
ur 
fi. 
J. B. 
MeAndrews, 3 


James C. 


H. Kadow, 


Eugene Me— 


10, 


zu8 B 


x 


Madden, 


9. 


Andrew 


> 
> 
> 


W. Harryh At— 


Kaſiſchke, John 


Swiner 


W. 


Mur— 


S Quale, Albert H. Miller, Charles 
31,500 befaflet, zu 546,000 bon ©. | 5, GE Rense Frank Sullivan 
IM. Eichberg an Carrie Oppmann; am John B. Calo. 
Drexel Boulevard, 363 Fuß nördlich | 9. "Fred A, Britten. 
|bon der 48. Str., Grund 62 bei 122 | 10. "George E. Foß, A. 
Fuß, mit 335,000 belaſtet, zu 860. 000 + Im Amt befindlich. 
Dunne winkt ab. 
Gouverneur Edward F. Dunne 
machte geſtern während eines eintägi— 
‚gen Aufenthalts in Chicago die Hoff— 
nung der Faktion Sullivan, er könne 
zum Ausſcheiden aus dem Kampf um 
das Gouverneursamt veranlaßt wer— 
den, zu Schanden. Er erklärte Ver— 
tretern der Preſſe gegenüber, er werde 
‚im Rennen verbleiben, und felbft der 
‚Ichmwerfie Drud, gleichgiltig don mel- 
| her Ceite er fomme, fonne ihn nicht 
‚beranlafjen, den Kampf aufzugeben. 
‚ Einigen feiner Freunde gegenüber er: 


W 


AN 


J. Johnſon. 
von S. T. Cooper an John S. White; 
ſan der Sacramento Ave., 125 Fuß 
nördlich von der Weſt George Stri, 
Grund 73 bei 125 Fuß, mit $7000 
| belaftet, zu $18,000, von Ehriftine Pe- 
Iterfon an Charles W. Lehmann; 113 
und 115 W. Auftin Upe., Grund 40 
‚bei 100 Fuß, zu $20,000, vom Ring— 
Then Nadhlaf an Mar Ehrmann; an 
der Güdmeitede der MWeftend und 
| RoftnerAve., fünfzehn Wohnungen, zu 
554,000 von David Lazar an Therefe 
Dembach; dieſe gab zu $16,000 die 
Liegenſchaft an der Nordweſtecke der 
Wincheſter Ave. und Taylor Str. und 
29 Bauſtellen in Deerfield zu 57500 klärte er, ſelbſt der Praͤſfident könne 
in Tauſch. ihn En dazu bewegen. Außerdem 
| glaubeernicht, daß der Bräfident diefen 
Die englifhe Bühne. Wunih habe, N ni an 
ift. Gleichzeitig verlautete auß Krei- 
jen, die dem Gouperneur naheftehen, 
daß von Waſhington aus ein Eingrei— 
fen in dieſer Nichtung nicht zu erwar— 
ten ſei. 
Die Haltung des Gouverneurs 
zwingt die Faktion Sullivan, zu han— 
ſpielen die Hauptrollen. deln, wenn ſie einen Kandidaten ge: 
Garrid. — Hier wird die Poffe | ge den Gouverneur herauszubringen 
„Nothing but the Truth“ erfolgreich münfcht. Ullee deutet darauf hin, 
tweiter aufgeführt. bafı ihre Wahl auf Geprge W. Fithian 
Eolumbia. — Hier hat die 100. | von Newton Fallen wird, wenn fie den 
Aufführung von „Ihe World of FFro- | Gouverneur in der "Vorwahl zu fchla- 
lics“ ſtattgeſunden. gen verſuchen wird. Sie hat die 
—— —— Hoffnung aufgegeben, Rahmond Ro— 
Ceſet die Sonntaavo ſtetl bins veranlaffen au lönnen. ben 


Princeß. — Bei neun Vorſtel— 
lungen in der Woche übt „Mr. Laza— 
rus“ noch ungeſchwächte Zugkraft aus. 

Cort. — „A Pair of Queens“ hat 
den dritten Monat der Aufführungen 
bald vollendet. Kathleen Clifford, 
Maude Eburne und Hughes Cameron 





| 
| an © a 


| sreitag, den 21. Juli, 11:45 Vor 
mittags, Dampfer „Saronia“, über 
| Liverpool, Schweiz. 

Conntag, den 23. Juli, Mitter- 
naht, Dampfer „Giufeppe Derbi”, 
über Neapel, Schweiz. 

Montag, den 24. Juli, Mitternacht, 
|Dampfer „Baltic“, über Liverpool, 
Schweiz. 
| Dienstag, den 25. 


Sulti, 11:45, 


I . . .. u . . h 
| Dampfer „Trrederid 8.*, über Chriftt- 


anfand, Deutichland und Dejterreicd)- 
Ungarn. 


— — — — 


Der Einbrecher entkam. 


Als geſtern Abend Henry Dono— 
van und Gattin von einem Ausgange 
heimkehrten, fanden ſie zu ihrer nicht 
geringen Ueberraſchung die Vorder— 


tür ihrer Wohnung Nr. 6600 Green: | 


wood Ave, von inmen verriegelt vor. 


Che jte die Hintertür erreichten, war | 


ein Einbrecher, den fie bei der Arbeit 
lgeftött hatten, Hinausgefehlüpft und 
in der finiteren Galle jpurlos ver: 
ſchwunden. Er hatte Schmuck und 
Kleidungsſtücke im Geſammtwerte 
von 8300 ergattert, darunter einen 
Panamahut, für den er ſeinen eige— 
nen Filz zurückgelaſſen hatte. Auf 
Grund ſeiner in das Hutband einge— 
knipſten Initialen hofft die Polizei, 
über kurz oder lang ſeiner habhaft zu 
werden. 


Verein Deutſche Preſſe. 


Die monatliche Geſchäftsverſamm— 
lung des Vereins Deutſche Preſſe fin— 
det morgen, den 18. Juli, im Bismarck 
Garten (Grace und Halfted Str.), 

|ftatt. Da wichtige Gefchäfte zu erledi- 


| gen find, werden die Mitglider erfucht, ! 


| pünftlich zu erfcheinen. Beginn ber 
ı Gefchäftsverfammlung 7 Uhr. Nach 
der Verfammlung gemütliches Bei— 
fammenfein mit Damen und sreunden. 


Lebende Fadel. 


Ils geſtern die 26jährige Putzma— 
ſccherin Frau Eliſabeth Raleigh, Nr. 
‚2910 W. North Ave., am Herde be- 
ichäftigt war, gerieten ihre leider 
an der Gasflamme in Brand. Einer 
lebenden Yadel glei eilte die Un- 


| alüctliche ins Freie und locdte durd) 


\ihre Hilferufe Straßengänger herbei. 
| Ehe aber die Flammen gelöicht wer- 
den konnten, hatte die Frau entſetz— 
liche Brandwunden erlitten. Sie 
ringt im St. Eliſabeth-Hoſpital mit 
dem Tode. 
— — — — 
Deutſches Vaterlandslied in eng—⸗ 

liſcher Ueberſetzung. 

In engliſcher Ueberſetzung, mit bei— 
gegebenem Notenſatz, hat P. C. Kull— 
mann ſoeben das jedem Deutſchen 
wohlvertraute Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ herausgege— 
ben. Die Ausſtattung iſt gut, das Ti— 
telblatt patriotiſch. Der Preis, vom 
Verleger, 68 Wall Str., New York 
Cith. beaogen. iſt 25 Cents. 


herdem um die republikaniſche No— 


mie! 


3führer und | 


er 
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"and 


Ginghams 


Feiner Zephyr Gingjam, 
15c Qualität, garan- 


Sommer:Seide [öpigenn. Sidereien 


Grepe de Ghine — Yard: [Baunwoliene Torchon⸗ 

breit. S1.00 Qualität, | greifen und Muttern. 

x — ey . Stetten d Muſtern; "a 

Warp Cord, fchtwarz, Bol. Epiken und Ein, tirt echtfarbig, in Kar 

Nbory und andere belle BE 25 — Für Se rirungen, Blaids und 
Schatttrungen, 59e fat, regulär für Be ; 


: Streifen — 
und 10c Nard 91 94 
⸗ Nard M 
ſpez., Yard.. verkauft ſpez.. 20 c 


ſperzell 
44 en. ! * 
Strümpfe j. Damen | Männer-Unterzeug | Iumen-Unterzeug 
Feine jetd. Lisle Tamen- 
Strümpfe, high ſpliced 
Ferſe und dopp. Zehe; 
echtſchwarz, alle Größ., 
bis 10; Seconds 


2be — 
* t An 
Naar... sc 


Leiden für Damen — mit 
ausgeſchnittenem Hals, ohne 
Aermel oder furze Aermel, 
fein gebleichte Baumwolle, 
ſämmtlich extra weit und 
aroß, dieſes Kleidungsſtück 


wäre billig zu 
19c, ſpeziell, zu.. 120 

* 

— 

Weiße Canvas Da— 
menihuhe und DOr- 
fords zum Knöpfen, 
darunter jind aud) 
einige GoodHYear 
W elts, in allen 
Größen zu haben, 
regulärer 83 Wert, 


offerirt 1 00 
} » 


zu. 
81.10 Flaſche Oak Hill Ken—⸗ 


tuchh Bourbon — ge 


bolles QDuart = 


Galifornia NKugnat Brandy, 


in drabtumflochtes 56c 


ner Slafche......... 
Rye 


Unterhemden und Hoſen 
fiir Männer, mti kur— 
zen oder langen Aer— 
meln und doppelſitzi— 
gen Hoſen, Knöchel— 


länge, Gr. bis 35e 


48, 50c mert. 


8 1, 
der 
te, 


zöcke f. Jamen 


Karrirte Skirts in! 
bollfiommen neuen 
Zommei:Modellen 
in Ehepherd Blatds, 
waschechtem Kloth 
ſeparat geſchneiderter 
Gürtel, mit dunklen 
Perlmutterknöpfen be— 
ſetzt, breites Flaring 
Bottom, Größen 
30 in Taillemaß, reg. 


Dr. CROWN 
(Früher bei Wicholot), jest 
beit Mochter Bros. Unterfunht 
Cure Wugen forgfältig Ios 
ftenfrei, und fang Euch, ab 
she Gläfer braudt oder ob 
Eure jegig gewech 

ſelt müſſen. 

Augengläſer 
Vergoldete, 31.50 bis 833.50. 

Goldene, $4.00 bis 36. 00. 

Linien im cerften Sabre frei 
umgetaufcht. —Grifter Linien 
ir Eure Rahmen, 90e Paar 

e auf dem Hauvitfloor, 


5 vom Eingang. 
* * * 2 ’. 
chönes leid) 
Be = = 3le Frime Ghud Roaft, 2 
een Wikeiiee, en en ern 162c 
— — 


die 10c Sorte, 
Friſche oder gepö— 1 
.103€ 


J ⏑ 
lelte Spareribs. 
MB 
1860 


ten Slüfer 
werden 


bis 


Grocery-Erſparniſſe 


Butter Moellers 


Friſches Hamburger 


ne 
zical 


Alter Gudenheimer 
Whisley — volle 6 
BEE acer 9e 
* 


Wild Cherry Phosphate — 


(da3 Sommer » Ge 5e 


tränf, Flafhe. co... 
Wiener Export Bier — per 


stilte mit zwei 90e 


BUBEN 400 


1 
“ie 
Peaberry Kaffee— ein ferınes 


Gebraͤu 25c 173 
Sorte, Pırnd.... 20 
Letlo— Antiſeptiſches Scour— 


ing Vowder — per 30 


PRüchie..... 


5C 
Jvorn Seife, große 
Gotenburg Style 


Sommerwurft... 
Rib Gorn 

a 
Fruͤhſtüct pe, 

J 


Grand Ave. und Tefhtico Court ge- 
gen ein Hinderniß im fehledhten Pfla- 
ſter an und überſchlug ſich. Broghn 
| : Imurde in den Bfab eines ? 
Cyril Grimes, P. Vaslig un Med | intel en Nr. u —9* 
Kalpley ertrunken. Ave., bedienten Kraftwagens geſchleu— 
dert, von dieſem erfaßt und zur 
Seite geſchoben. Der Verunglückte, 
der einen Schädelbruch erlitt, ſand 
Aufnahme im Iroquoishoſpital. Dort 
Zwei Perſonen dem Sonnenſtich erlegen. Hard nr wenige Stunden nad feiner 
— Radl:r aus dem Sattel geichleudert, | a Vincent lam mit leich— 
von einem Kraftwagen erfaßt und töt- ten Schädelwunden davon. 
lich verletzt. — Sonſtige Unfälle. 


Tropiſche Hitze. 


Rohe Geſellen. 

Von einem der vier Inſaſſen eines 
— Kraftwagens wurde an 63. Straße 
‚See, am Fuße der und Weſtern Ave. eine Vierflhice 
Clarendon Ave., iſt geſtern vor vn. folder Wucht Hinausgeichleudert, 
Augen von eima 6600 — von | DaB fie den gläjernen Windfang |des 
in der fühlen en Erholung vor DEN | nachfolgenden Schnauferls zertriim- 
> 5 & [or P pP ⸗ — nn 
‚fengenden Strahlen — ſuch merte und, der Frau W. F. Baker, 
— Grimes, Nr. Nr. 3651 Colorado Ave, die mit \h- 
13566 Didens Une., ertrunten. ‚rem Gatten den Vorderjig einnahrk, 

Epril, der jüngite Sprop einer aus] an dem Mund flog und ihr zwei 
12 Köpfen beftehenden. Familie, der | Aunıa eiric Make ** 
ſich mit ſeinem Bruder —B — — re * — und * 
N übrigen Fahrtgenoſſen, W. 9. Bur⸗ 
dem Badeſtrande — * te, land und Gattin, wohnhaft Nr. 3443 
—2 er — kmmen und batte| orten, Str., erlitten — 
ten Geruſt zu vi nv hatte den im Geſicht und am Kopf. Sie 
ſich kaum 50 Fuß vom Ufer entfernt, | pefinden sich in ärztlicher Behand- 
\ald er von Krämpfen befallen Wurde. | una. 
| Der Strandmwärter Deatiherv Jah, mie) Baker behauptete, die Flajche fei 
das Opfer im Waller zappelte, Hiekt | qus einem Kraftwagen, der die Ki- 
aber den Tobestampf für übermiltiges|gensmummer 190038 hatte, geſchleu— 
wo. ee ge | dert worden. Diejer Kraftwagen ge- 
3 e ‚ als ) —11655 rt Sroprafi S AK*= = 
ö OUT ee een — — Anton Ezersti— Nr. 4557 ©. 
WERE — —— ——— Hermitage Ave. Ezerski gibt zu, mit 
mehr die Leiche des Ertrunkenen ber⸗ fünf Freunden eine Ausfahrt gemacht 
gen. 'zu haben, itellt a entſchieden in 

Im Calumetfluß, und zwar am Abrede, daß das Bubenſtück von ihm 
Fuße der 118. Straße, iſt Peter Vas- oder ſeinen Gäſten verübt wurde. 
lig, Nr. 11656 Burley Ave., beim Ba | An 22. Str. und Waſhtenaw Ave. 

| 


| Beim Beben im © 


S 
4 
L 


nn 
mu 


‚op 
ber 


| den ertrunfen. ftieß ein von Fred Price, Nr. 6719 
| Bor den Augen jeined neunjährigen | &. Carpenter Straße, Elmer Strong, 
|Bruder3 Emil fiel gejtern der jieben Nr. 5144 Jad!ana Ave,, und Wm. 
IJahre alte Ale Kalpiey in den Wolf! Williams, Nr. 2516 Indiana Avenue, 
|Late.und ertranf, ehe ihm Hilfe zu teil| penügter Kraftwagen mit einem von 
Imerden fonnte. Des Opfers Eltern) George Horton, Nr. 115 N. Kildare 
wohnen im Haufe Nr. 3301 136. Str. | Ave., bedienten Schnaufer! zufammen. 

Der tropiſchen Hitze ſind geſtern Die genannten Autler und Frau Hor= 
zwei Menſchenleben zum Opfer ge— ton, die ihren Mann begleitete, jind, 
ie — abgeſehen von dem Nervenſchreck, mit 
* Die Toten ſind: 4 * leichten Schrammen oder unverſehr! 
Nr. 2244 Calumet Ave. und Jame dabonaefommen. 

— — 


J. Maloney, Nr. 6516 Evans Ave. 
Rannte in Kraftwagen hinein. 


J. 
ob or 


Nobert Conivan, 
James D’Wara, Fr. 4435 Berkeley 
Üdenue, und Urbai? Many, Nr. 1427| 
|Sherman pe, Epaniton, brachen | Siebenjähriger gnabe überfahren uni 
ohnmäcdhtig zufammen und befinden ſchwer verletzt. 
ſich in ärztlicher Behandlung. | ls ber fiebenjährige Stanley Wen: 
| Zrotdem nach dem Gewitter ge- | 3el, Kr. 1325 Bismard Court, heute 
itern Morgen eine fühlende Briie | Mittag an Halfted und Late Str. ben 
vom See ber wehte, ftieg das Iher- | Fahrdamm freuzen wollte, rannte er 
Imometr doh am Mittag auf 89 |in einen des Weges fommenden Kraft: 
| Grad im Schatten, underft am Abend | wıgen, welcher Charles Mc&ill, dem 
Itrat eine merflihe Abkühlung ein. |Wertführer in den Reparaturwerk⸗ 
Alle Badeplätze erfreuten ſich ſtarken ſtätten des Schulrats, gehört und auch 
Zuſpruchs, auf dem neuen an der von ihm gelenkt wurde. McGill 
Clarendon Ave. wurden an den Dreh-brachte den Jungen, der unter die Rä— 
türen 23,402 Beſucher gezählt, rund der geraten und offenbar ſchwer ver— 
10,000 mkhr als am Sonntag vor— letzt war, ſo ſchnell wie möglich nach 
‚her. Die neue Hafenmole war wie- dem Iroquois Hoſpital, wo die Aerzte 
der das Wanderziel von vielen Tauı- | einen Schädelbruch forwie mehrere Rip— 
Ifenden, der Straßenbahndienit dort- | penhriiche feit.ellten, und fodann nad) 
| hin war auch bejfer, aber nod) lange dem Sefferfon Hofpital. Ob es ge— 
nicht genügend. lingen wird, ihn am Leben zu erhal— 
ten, muß dahingeſtellt bleiben. 


—— 9 +... 


Die Kinderlähmung. 


Traniiches Berhängnif. 

Ein von Morton Vincent, Nr. 617 
ID. Dearborn Straße, und jeinem 
| Hausaenoffen Wm. Broahn benußies 
dorpelfitiges Motorchele prallte an 


Dem Gejundheilsamt ift geftern ein 
weiterer Fall von Kinderlähmung be- 
richtet worden, und ziwar von ber N. 
|Clart Str. Die genaue Adrejfe wird 
| | nicht befannt gegeben, um in der Nad)- 


| CASTO R Ä A |harfehaft feine unnötige Aufregung 


bervorzurufen. Die et 
| Für Säuglinge und Kinder ı Tälle ift damit auf elf geftiegen. Ge- 
| it3 iffar Dr. Robertfon et» 
ı InGeBRAUcHSEITMEHRALS 3OJAHREN Tunbieitstommiffer Dr, Robertfon 


: Hlärt nach wie vor, daß feine Gefahr 
Tue nie dee für eine Epidemie borkegt. 


Belet die „Bonntagpon« 





Abendpost 


Eceint tãglich, ausgenommen Sonntags UM ein Prozent. 


trägt, die Steuer auf Einkommen aus 
ausländiſchen Wertpapieren gleichfalls 
Alle Hunde ſollen 


Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 17. 


Mundftüd der beiden Parteien madt 
und Die Prozejie im ntereffe des 
eigenen Sädel3 ausbeutet. Diefe Sen 
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BE Allen Leiern, die während des 
Sommers einen längerer oder Lürzeren 


Zanbdaufenthalt. nehmen wollen, wird bie | 
durch 
die Poſt zugeſandt werden, wenn ſie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Kuiten im | 


Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 


VBoraus einienden (auch in ?c-Marfen). 
Dieie ftellen jiy für die „Abendpoit‘ auf 
6 Eents, für die „Abendpoit“ and „Sonn: 
tanpoft“ auf 8c die Wodre (Borto einge- 
ſchloſſen). Adreſſirt: 
TheAbendpoſt Co., 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223-225 Weit Waibington Straße, 


Franzöfiſche Steuervorſchläge. 


In welchem ungeheuren Maße ſich 


die täglichen Kriegskoſten für die kam— 
pfenden europäiſchen Nationen 
mehrt haben, läßt jich aus den Ziffern 


erjehen, die der Atiache der ameridas | 
nijchen Botjchaft zu ‘paris jüngjt zus | 


jammengejtellt hat. Danad) 
ji die Ausgaben der franzöftichen 
Regierung für militärijche Ziwede jeit 
ben erjten SKriegsmonaten mehr als 
verboppelt. In den Monaten Auguit 
bis Dezember des Jahres 1914 belie— 
fen fich die täglichen Kriegstoften für 
Hrankrei im Durhichnitt auf jechs 
und eine halbe Million Dollar. m 
folgenden Kahre waren dieje tägligyen 
Durkhfchnittsausgaben bereits auf 
neun und eine halbe Million geitiegen, 
und für das laufende Jahr bezifjern 
fie. fi jchon jegt auf vierzehn Dil: 
lionen pro Tag und werden bis zum 
Ablauf des Jahres mwahrjcheinlic zu 
einer noch) größeren Summe herauf 
Betten. Grwagt man, daß die 


Staatsauggaben vor dem Krieae Tich | 
nur auf ungefähr zwei und eine halbe | 
Million Dollar pro Tag beliefen, jo, 
ergibt jic) daraus, daß jie jich jeither | 


nahezu verfiebenfaht haben und daß 
ſechs GSiebentel der gegenwärtigen 
Ausgaben durc) den Strieg verurjacht 
werden. Dauert der Krieg ncıh Das 
ganze Jahr hindurh; an, jo werden 
jich die Gefammtausgaben ber franzö> 
fiigen Republit im laufenden Jahre 
auf meit über dreißig Milliarden 
Hranten fielen, aljo auf rund je 
Milliarden Dollar. Maı. kann fi 
auf Grund diefer Berechnung leicht 
einen Begriff davon machen, welche 
Unfummen der leidige Sirieg in 
Europa veriählinat. 

Allen Regierungen ohne Ausnahme 
bereitet die Dedung folcher gewaltigen 
Ausgaben erhebliches Kopfzerbrechen, 
am meiften naiürlich denjenigen, 


essogarnca.d Cont | 


Copy. | 
Be | 


Der | 


haben | 


Bei Wachunden will Ribot fich mit 
‚der Hälfte des Betrages begnügen. 
Für jeden Heftoliter Spiritus follen 
400 Franken Steuern entrichtet mer: 
| ben, jo daß dann auf jeden Liter eine 
| Staatliche Abgabe von 75 Cents ent- 
fallen würde. Chartreufe, Beneditti- 
ner und andere franzöfiihe Schnäpfe 
und Liföre werden demnad in Zu: 
funft noch teurer werden als biäher 
Ihon. Weinhändler müffen für jedes 
bon ihnen verfaufte Liter Wein eine 
| Abgabe von fünf Centimes entrichten, 
eine Steuer, die in Anbetracht deijen, 
daß in Frankreih Wein das tägliche 
Getrant von Arm und Reich und 
niht jeder Franzofe im Befite eines 
eigenen Meinberg3 ift, von den unte- 
ren Volksſchichten ſicher als ſehr 
drückend empfunden werden dürfte. 
Auch das von Ribot dringend em— 
pfohlene Höherſchrauben der Zucker— 
ſteuer wird vorausſichtlich auf keine 
große Gegenlieb: beim Volke ſtoßen. 
Gibt die Kammer ihre Zuſtimmung 
dazu, ſo wird jedes Pfund Zucker in 
Zukunft mit vier Cents beſteuert wer— 
den. Die jetzt ſchon ziemlich hohe Ta— 
bakſteuer ſoll um weitere 20 Prozent 
erhöht werden. 

Vergleicht man die Ribotſchen 
Steuervorſchläge mit den in Deutſch— 
land und in Oeſterreich-Ungarn teils 


x 


| 





| bereit3 eingeführten, teils in Ausficht 
'geitellten neuen Abgaben, fo it es 
auffallia, dat der franzöfifche Mini- 
ſter es unterläßt, die Kriegslieferanten 
'aur Mithilfe bei der Dedung der 
| Krieastoften heranzuziehen, wie e3 bie 
ı Mittelmähte tun. Der Grund 
vermutlich der, daß diefe Lieferanten 


in Frankreich nicht fehr zahlreich Tind, | 


|dafiir aber einen um jo größeren Ein- 
Fluß an mahgebender Stelle bejiten, 
der ſie vor Beläſtigung ſchützt. Ließe 
das Parlament 


zur Ader, ſo könnte es das Volk ver- 


mutlich mit der Zucker-, Tabak- und 
Weinſteuer verſchonen. Aber 


die Unterlaſſung des Miniſters viel— 
leicht noch dienen Die Fran— 
zoſen mögen das ſelbſt mit ihrer Re— 
gierung ausmachen. 


19 
kit 


Orpets Freiſprechung. 


Der Auffehen erregende Drpet-Pro: 


| getlagten geendet. 


iſt 


diefe Herren etwas | 


ınan | 
|fann nicht wiffen, welchem auten Ende | 


ze hat mit der Freifprechung des Un: | 
Das war nach dem 
völlig ungureichenden Bemweismaterial, | 


| biel dazu bei, da8 Anfehen der Gerichte 
| beit und zu untergraben, und follte 
aufhören. Gie ijt eine Ungerechtigteit 
| gegen den Angeklagten mie gegen den 
| Staatsanwalt, fobald fie fih anmaßt, 
ein borzeitiges Urteil über Schuld oder 
Nichtichuld abzugeben. Sie ift im 
höchſten Grade taktlos und dient zur 
Verwirrung des Sinns für Recht und 
Unrecht. Die Aufdeckung der Schuld 
und die Ueberführung des Angeklag— 
ſten iſt ausſchließlich die Sache der 
Staatsanwaltſchaft, und die Preſſe 
| foltte fih unter feinen Umftänden in 
deffen Obliegenbeiten mifchen, ebenfo- 
wenig aber au 
der Verteidigung, 
|ihres Klienten 
größte Dienit, 
| Bolte 


in die Bemühungen 
die Schuldlofigteit 
nachzumeifen. Der 
den Die Prejje dem 
bei Prozefjen gleich dem Orpet- 
prozeſſe erweiſen kann, iſt die Bes 
ſchränkung ihrer Berichterſtattung auf 
die glatten Tatſachen. Alle Spekula— 
tion iſt vom Uebel und heißt den Ge— 
ſchworenen ins Handwerk pfuſchen. 
Will Orpet wurde von der Anklage 
des Mordes freigeſprochen. Dadurch 
kann das Urteil über ſein Allgemein— 
verhalten Marion Lambert gegenüber 
natürlich in keiner Weiſe berührt wer— 
den. Sein Betragen war im höchſten 
Grade tadelnswert und berechtigt voll⸗ 
auf zu einem abfälligen Urteil über 
den Charakter des jungen Menſchen. 
Das Traurige und Beklagenswerte an 
dem ganzen Falle iſt der Umſtand, daß 
er nicht allein daſteht, ſondern daß er 
das gewaltige Aufſehen nur infolge 
beſonderer Begleitumſtände gemacht 
hat. Während der Fall Orpet ver— 
handelt wurde, ſind Dutzende ähnlicher 
Fälle zur Kenntniß · der Behörden ge— 
langt; Dutzende von anderen, in denen 
die Opfer ſtill aus der Welt gingen, 
werden nie ans Licht kommen. Der 
Typ des jungen Orpet iſt es, der un— 
jerem Wolfe, vor allem unſeren Vä— 
‚ Mütteen und Lehrern zu denten 
geben jollte: der Typ jener jungen 
Leute, die da glauben, daß die Welt 
und alles, was auf ihr eriftirt, aus- 
schließlich zu ihrem befonderen Vergnü- 
'gen, zu ihrer Beluftigung da ift, um 
achtlos bei Seite geworfen zu werben, 
Ijobald fie ein bejjeres Spielzeug ge: 
\funden haben. Diefer Typus ift eine 
| Gefahr für die Zufunft des Volkes, 
und man jollte Mittel und Wege fin- 
‚ben, feiner Verbreitung zu fteuern, 


tern 


Deutiher Unternchmungsgeift. 


„Der Handel folat der Flagge”, die: 


lauf Grund deffen die Staatsanwalt: fer oft zitirte Ausspruch trifft Heute 


Iichaft die fchwere Anklage gegen den/nody mit gleicher Be 


jungen Studenten erhoben hatte, nicht | 
anders zu erwarten. Die Gejchwores | 
nen fonnten fein anderes Urteil abges | 
ben. Hier und da mag mohl auf 
heute noch im Volte ein leifer Zweifel 
daran beitehen, ob Marion Lambert) 


Imirflich ihrem Leben jelbit ein Enbe| 
| bereitet bat, und e& heibt, daß dieſe 
'Smeifel in juriftifchen reifen bejon= | 
| ders 
| Solche Meinungsverfchiedendeiten ver: 
|den im ähnlichen Fällen ftet3 vorhan: | empfundenen 


jtart vorhanden fein ſollen. 


den fein; Juriften find in der Regel! 


die ! geneigt, ein arößeres Gewicht auf Um) 


einen großen Bedarf an Kriegsmate- |ftandsbemeife zu legen, als bie Mafie| 
rial vom Auslande beziehen müſſen. des Volkes. Indeſſen werden auch ſie ächtlich beurteilte deutſche Handels— 


Denn mit jeder außerhalb der Landes 
grenzen 
ein Teil des vorhandenen Kapitalbe— 


ſtandes ins Ausland und geht dem |2aB 
des 
durch die Möglichkeit eines Juſtizirrtums ſehr 
groß geweſen wäre. 


Nationalvermögen verloren. 
wurde dieſer Geldausfluß 
Arbeit der heimiſchen Induſtrie 


Früher 


und 


durch die Ausfuhr mehr oder weniger * 
az Rechtsgrundſatze gilt 
Unter den jekiaen Ver: Rechtsgrundſatzeg 


aufgehoben. 
hältniſſen, da die Einfuhr ſich ſo rie— 


ſenhaft vermehrt, der Export aber auf 


einen Bruchteil der früheren Ziffer ge— 
ſunken iſt, iſt indeſſen von einem ſol— 
chen Ausgleich gar keine Rede. 
Summen, die Frankreich beiſpiels 
weiſe jetzt Tag für Tag ins Ausland 
ſchickt, ſtellen, auch wenn ſie nicht in 
Gold ausbezahlt, ſondern in anderer 


Form beglichen werden, eine ſtete Ver⸗ 
minderung des franzöſiſchen Natio- 
und Das Land! 


nılvdermögend dar, 
wird eine lange Zeitipanne brauchen, 


alle diefe im Auzlande aufgenommes | 


nen Mechfel und Hnpotbeten abzuzah- 
Ien. Dem finanzminifter Ribot fträu 
ben fich jet Thon die Haare, wenn er 


an die Zeit denkt, da die ausländijchen 


Gläukiger der Reihe nach bei ihm an- 
klopfen werden. 
nung iſt die, daß er dann nicht mehr 
der Schahzmeiſter ſeines Volkes ſein 
wird. Die Miniſter pflegen in Frank— 
reich ſchneller als in anderen Ländern 
zu kommen und zu gehen, und die 
paar, die ihr Portefeuille länger als 
einige Monate in Händen gehabt ha— 
ben, kann man bequem an den Fingern 
aufzählen. 

Nichtsdeſtoweniger hat Ribot 
Deputirtenkemmer jetzt ſchon 
neues Steuerbouquet in Vorſchlag ge 


der 
ein 


bracht, das im Falle ſeiner Annahme 


beſtimmt iſt, eine Milliarde Franken 
mehr Steuern pro Jahr abzuwerfen. 
In einem Lande, deſſen Hauptindu— 
ſtriegebiet vom Feinde beſetzi iſt, eine 
ſo rieſige Summe aufzubringen, iſt 
keine Kleinigkeit, alber Ribot bring 


L 


das Kunitftücd fertig — auf dem Pas | 


pier mweniaftens. Seinem Vorichlage 
genäß ſollen ſämmtliche Grundbeſitz— 
und alle ſonſtigen Beſitzſteuern, ſowie 
die Patentſteuern derartig erhöht wer⸗ 
den, daß ſie allein über ein Viertel der 
gewünſchten Summe ergeben würden. 
Die unmittelbar vor dem Ausbruche 
des Krieges eingeführte Einkommen— 
ſteuer von 2 Prozent ſoll auf 5 Pro— 
zent erhöht, 'die Steuern auf Berg— 
werte, Fuhrwerke, Pferde, Kraftfahr-⸗ 
zeuge, Billards, Klubs und Jagd- 
reviere ſollen verdoppelt werden. Die 
Steuer auf das Einkommen aus 
Grundbeſitz wird +ım ein meiiered | 
Prozent vermehrt, bie Steuer auf 
Lotteriegervinne um zwei Prozent, To 
daß fie von nun an zehn Brozent be- 


Die | 


Seine einzige Hoff: 


ı | 


„ anerfennen müfien, dag im Prozeſſe 
gemachten Beſtellung fließt gegen Orpet die Kette der Umſtands⸗Kriege bon 1870—71 fich mit ſo zu— 
beweiſe ſo erhebliche Lücken aufwies, nehmender Schnelligkeit zu entfalien, 


im Falle einer Schuldigerklärung 
Studenten durch die Jury die) 


Nach einem alten und bewährten 
der Angeklagte 
ſo lange als unſchuldig, bis ihm das 
Verbrechen, deſſen man ihn bezichtigt, 
klipp und klar nachgewieſen worden iſt. 
Orpet konnte der Ermordung ſeiner 
einſtigen Geliebten nicht überführt wer- 
den, und aus dieſem Grunde ſchoß der 
Staatsanwalt weit über ſein Ziel bin= 
aus, als er von den Geſchworenen die 
Verurteilung des Angeklagten ver— 
langte. Er hätte richtiger gehandelt, 
wenn er nach Beendigung des Zeugen— 
verhörs auf die weitere Verfolgung 
Orpets verzichtet hätte. Die meiſten 
Staatsanwälte ſtellen ſich auf den 
ganz falſchen und völlig unberechtig 


zu ſetzen haben, eine Verurteilung der 
von ihnen vor das Forum des Richters 
Geſchleppten zu erzielen. Dieſe Auf— 
faſſung ihrer Pflicht iſt irrig. 
Der Staatsanwalt iſt dazu da, die 
Wahrheit zu ermitteln, nicht ſie durch 
künſtliche Spintiſiererei zu entſtellen 
und zu verhüllen. Die Staatsanwalt 


ſchaft ſollte ſich aus Gründen allge- 


meiner Moral auch keiner krummen 
Praktiken bedienen, um dem Angeklag— 
ten die Schuld nachzuweiſen. Die Ju: 
ſtiz ſollte derartige Kniffe 
ſchmähen. Tut ſie es nicht, ſteigt ſie 
von dem hohen Sockel, auf den man 
ſie geſtellt hat, herab und entwürdigt 


ſich in den Augen des Volkes. 


Der Prozeß gegen Orpet iſt ein ty— 
piſches Beiſpiel für unſere amerikani— 
ſche Rechtspflege geweſen. Ein ſolcher 
Prozeß iſt im Grunde genommen nichts 
weiter als ein Rededuell zwiſchen 
zwei Anwaltsgruppen, und oft genug 
gewinnt dabei nicht diejenige Partei, 
welche Wahrheit und Recht auf ihrer 
Seite hat, ſondern diejenige, welche die 
beſten und packendſten Redner auf die 


Menſur ſtellen kann, und häufig ſpielt 


auch noch die Politik eine erhebliche 
Rolle dabei. Die Popularitätshaſche- 
rei der einander gegenüberſtehenden 


zwar verſtändlich, 
minder unſittlich. 
Typiſch für 


aber darum nicht! 


unfere amerifani- 


bon beiden Geiten unternommenen 
Voraus zu beeinfluffen. Solde Ber: 
Tue follten von den Zeitungen 
unerbittlih befämpft merben. Kei- 
der fteht unfere Preiffe aber durch 
Thnittli$ auf einem fo niebrigen 
Nivean, daß fie fich nur zu gern zum 


| Linie, 


—W 


i 


echtigung zu wie 
in jener Zeit, da der „London Bund“ 
das Bejtreden Deutichlands eine be= 
achtenswerte SKrieqsflotte aufzubauen, 
durch eine Karrifatur lächerlich zu ma= 
chen juchte, die einen Ochfen mit der 
Pidelhaube auf einem fich bäumenden 
Pferde zeiate, während die Unterfchrift 
bejagte: „Der Dch3 mil! reiten.“ Aber 
auch in diefer Hinficht bewährte fich 
Biemards Wort in einer von England 
ticht vorderaejehenen und einfchneidend 
Meife: „Sehen mir 


Deutichland, fozufagen, in den Sattel, | 


reiten wird e8 fchon fonnen.“ Die 
bon den hochmütigen Briten fo ver: 


flotte begann bald nach dem fiegreichen 


daß ihre Kiele fhon zehn Jahr fpäter | 


alle Meere der Welt durchfurchten und 
ihre Flaage in allen Häfen mehte. 


Während England troß der fih aus 


dem Beitb feines großen Kolonial: 
teichs ergebenden Vorteile vieler feiner 
DOzeanlinien durch Subventionen ins 
Leben rief und unterhalten mußte, hat 
die Entwidlung der deutfchen Schiff- 


'fahrtslinien ich in freiem Wettbewerb 


bollzogen. Die Hamburg-Amerita- 
deren Flotte im Jahre 1881 
einen Ionnengehalt von nur 28,000 
Ionnen hatte, verfügte im Jahre 1914 
über 1,500,000 Tonnen, und hatte ba= 
mit der bisher größten Dampferlinie 


der Melt, der PBeninfular & Driental 


©. ©. Co. den Rang 
‚Hand in Hand mit der Entwidlung 
der Schiffahrt ging nicht nur die Aus- 


E öllig unbe 3° | dehnung des Welthandel des deutfchen 
ten Standpuntt, daß fie alles daran | 


Reichs, jondern auch die Schiffsbau- 
induftrie. Der erfte deutjche Doppel- 
Ihraußen-Schnelldampfer, 
Victoria“, wurde 1890 auf der Qul- 
Tan-Merft in Stettin erbatt, und er- 
tpies jih im Dienjt fo befriedigend, 
dad, nachdem zwei in England gebaute 


abgelaufen. | 


„Auguſte 


ſche Lloyd hat zwei Schnelldampfer 
von je 30,000 Tonnen, „Columbus“ 
und „Hindenburg“, im Bau, außerdem 
14 andere Ozeandampfer, die Ham— 
burg = Amerifa =» Linie den „Bis— 
mard“, einen Xurbinendampfer und 
das größte Schiff der Welt, von 56,- 
|000 ZIonnen, ferner den Schnelldam= 
pfer „Zirpig“ von 30,000, 3 Dampfer 
bon je 22,000 Tonnen und mehrere 
Fahrzeuge bon 
Tonnen. Bremer Gefellfhaften bauen 
9 Frahtdampfer von je 18,000 Ton: 
nen, welche fonach die größten Fragt: 
Ichiffe der Welt fein werben; in Ylens= 
| burg werden zwei große Fracdıtdame 
Ipfer, in Geejtemünde ebenfalls zmei 
jolhe Schiffe von je 17,000 Tonnen 
gebaut, die für den Verfehr durch den 
PBanamatanal beftimmt find; die Ham- 
burg-Südamerifanifche Linie baut 2 
große Dampfer, mährend für andere 
Linien 24 Fahrzeuge von 9,000 biß 
13,000 Ionnen gebaut werben. 

Gleichzeitig merden die Hafenein- 
richtungen überall verbollftändigt und 
verbejjert,” in Hamburg unb Bremen 
find riefige Dodbauten vollendet und 
Krähne von höchfter Leiftungsfähigteit 
für die Beladung und Entladung auf: 
geitellt worden, das Flußbett der Elbe 
und Wefer ilt entjprechend den in 
Spriebenszeiten entmorfenen Plänen 
vertieft worden, furzum, nichts ift 
überfehen worden, um den Welthandel 
Deutſchlands durch machtvolle Hilfs— 
mittel ſogleich nach Friedensſchluß den 
Wiedereintritt in den Wettbewerb mit 
anderen Völkern zu ermöglichen. 
Zweifellos hat auch die Induſtrie und 
die Handelswelt Deutſchlands ſich in 
ähnlich vollkommener Weiſe auf die 
nach Beendigung des Krieges ſich dar— 
bietenden Verhältniſſe vorbereitet, 
und wir dürfen uns daher der frohen 
Erwartung hingeben, daß troß aller 
von den Alliirten beſchloſſenen „Boy— 
cotts“, Deutſchlands Handel, Indu— 
ſtrie und Schiffahrt ſich in noch höhe— 
rem Grade wie vor dem Kriege ihren 
Anteil am Welthandel zu ſichern wer— 
den wiſſen. 


Unangenehme Wahrheiten. 


Stockholm, Ende Mai. 

Der Rektor der Univerſität Up— 
ſala, Prof. Schuck, hielt bei dem all— 
jährlichen Frühlingsfeſt der Univer— 
ſität eine bemerkenswerte Rede. 
„Dieſe harten Zeiten,“ begann er, 
„ſind wenig geeignet zu Feſten und 
Feſtreden, denn wenn es auch nich 


in unſerem eigenen Hauſe brennt, jo 


brennt es doch in dem unſerer Nach— 
barn, und die Gefahr, daß die Flam— 
men ſich in einem Nu auf unſer ei— 
genes Grundſtück werfen können, iſt 
noch nicht beſeitigt.“ Dann ſchilderte 
er die Eindrücke, die er auf einer 
Reiſe nach Deutſchland und Frank— 
reich gewonnen habe, und führte u. 
a. folgendes aus: 

„Eine feite Entichlojjenheit, bis 
zum legten auszubarren, Tonnte man 
jowohl in Deutichland als aud. in 
Frankreich beobachten, und in beiden 
Ländern merkte man einen ſtarken 
Geiſt, den ein großes Volk während 
einer Prüfungszeit entwickeln kann. 
Vor dieſem erhebenden Schauſpiel in 
Frankreich und Deutſchland mußte 
ich mich unfreiwillig ſelbſt fragen, 
wie wir in unſerem Lande uns dem 
Krieg angepaßt haben, der doch auch 
ein Weltkrieg auch in dem Sinne iſt, 
daß er alle Länder berührt, und die 
ganze Menſchheit darunter zu leiden 
hat. Die Beantwortung dieſer Frage 
machte mich nicht ſtolz darauf, einem 
neutralen Lande anzugehören, und 
ich konnte wohl verſtehen, daß wenig— 
ſtens etwas Berechtigtes in dem 
mehr oder weniger verſteckten Unwil— 
len liegt, mit dem die Neutralen be— 
trachtet werden. Wir Neutralen ha— 
ben uns auch auf unſere Weiſe dem 
Krieg angepaßt, aber wir können 
kaum behaupten, daß dieſe Anpaſ— 
ſung uns moraliſch beſſer als die 
Nationen gemacht hat, die augenblick— 
lich ihren aufreibenden Kampf ge— 
geneinander ausfechten, und wir ha— 
ben wahrhaftig nicht das Recht, uns 
an unſere Bruſt zu ſchlagen und uns 
auf unjere Sumanität und unſere 
'Sstiedensliebe gegenüber den barba- 
riſchen Kriegsgelüſten der anderen 
zu berufen. 
die Schwierigkeiten, die der Krieg 
unſeren Volk verurſacht hat, unter— 
ſchätzen. Unſere Regierung, deren 
gleichzeitig feſte und friedliebende 
Politik unſer aller Dankbarkeit ver— 
dient, hat in dem vergangenen Jahr 
genug ſchwere Tage gehabt, und 





12,000 bis 15,000| 


t .. = | 
mendlich mannigfaltigen Faktoren, 
hervorgerufen ha⸗— 
wahr⸗ 


⸗ 


Ich will durchaus nicht 


Juli 1916. 


Sentimentalität. Der Reichtum kann 
ja auch zu vielem Guten angewandt 
werden, er gibt neue Arbeitsgelegen— 
heit und bereitet Tauſenden eine beſ— 
ſere Exiſteny, er ſchafft und erhöht 
das Glück unſeres Landes. Aber 
wollen wir ehrlich ſein, dann müſſen 
wir geſtehen, daß dieſe raſch und 
leicht, oft ohne jegliche Anſtrengung, 
erworbenen Reichtümer unſere Ge— 


höht haben. Wir leben hier wahr— 
haftig nicht wie in einer traurigen 
Zeit. Und darin liegt eine Herzlo— 
ſigkeit und Barbarei, die vielleicht 
größer iſt als die, welche auf den 
Schlachtfeldern verübt wird. Dort 
iſt man doch bereit, ſein Leben fürs 
Vaterland, für eine Idee zu opfern, 
die mehr als das Glück des Indivi— 
duums bedeutet, und wenn man 
vielleicht in der Hitze des Gefechts 
oder vielleicht durch die bittere krie— 
geriſche Notwendigkeit ſich Handlun— 
gen ſchuldig macht, die wir Neutra— 
len in unſerer eigenen Selbſtgefäl— 
ligkeit als unmenſchlich ſtempeln, iſt 
das in meinen Augen verzeihlicher 
als unſere eigene herzloſe kalte 
Gleichgiltigkeit gegen die Leiden an— 
derer. Ich verſtehe daher wohl die 
verſteckte Erbitterung der Kriegfüh— 
renden gegen die Neutralen. Sie 
leiden, hungern, kämpfen und ſter— 
ben, und wir ernten Gewinn von ih— 
rer Not, wir genießen das Leben in 
erhöhtem Maße, wir 
ſchwatzen, während der Tod über ihr 
Land dahinſchreitet. Es iſt menſch— 
lich, daß der Unglückliche Erbitte— 
rung gegen den Reichen und Mächti— 
gen fühlt, und dieſe Erbitterung iſt 
berechtigt, wenn der Reiche herzloſe 
Gleichgiltigkeit gegen das Leiden 
zeigt. Gleichzeitig iſt es natürlich, 





daß die kämpfenden Nationen einen 


Groll darüber verſpüren, daß wir 
dem Schickſal, das ſie getroffen hat, 
enigangen ſind, und daß ſie recht ha— 
ben, ſich zu härmen, wenn ſie uns 
vergnügt und ſorgenlos ſehen, wäh— 
rend ſie ſelber den Becher des Lei— 
dens bis auf den Boden leeren. Und 
ſie haben ſchließlich recht, uns vorzu— 
werfen, daß wir ein verletzendes 
Ueberlegenbeitsgefühl zur Schau 
tragen. Der Deutjche iſt davon 


überzeugt, daß da3 Recht auf feiner | 


Seite ift, und der Yranzofe glaubt, 
e3 jet auf feiner. Wir wollen den 
imparteiiichen Nichter fpielen; und 
zu der Rolle taugen wir faum. Die 


die dieſen Krieg 
ben, kennt vielleicht, ſogar 
ſcheinlich kein einziger, wieviel Fä— 
den er auch in ſeiner Hand gehabt 
haben mag. Wir Außenſtehenden 
wiſſen noch weniger, wo die Schuld 
liegt. 
ſein, das nicht durch den einzelnen 
Willen verurſacht wurde, ſondern 
durch viele Faktoren, denen der ein 
elne Menſch, wieviel er auch bedeu— 
ten mag, 
Noch verletzender wirken die wohlge— 
meinten Friedensermahnungen und 
Friedensvorſchläge, die hin und wie— 
der von den Neutralen ausgehen. 
Deutſche und Franzoſen kämpfen 
wahrhaftig nicht zum Spaß, und 
brennender als wir, die wir in Ruhe 
ſitzen, wünſchen ſie — das Volk ſo— 


nußſucht und unſeren Leichtſinn er⸗ 


ſcherzen und 


Der Krieg kann ein Unglück 


machtlos gegenüberſteht. 


Tür unſere Stammesgenoſſen in Sibirien! 


Symphoniſches konzert im Blacſtone Theater 
Heute Montag, den 17. Juli, Abends 8:30 


| 
| 
| 
| 


Das Tsingtau Orchester 


Kapellmeister O.K. Wille 


(Stapelle des Naiferlich deutichen 3. See-Bataillons ) 


1 Mit freundlicher Mitwirkung von Frau Adele Krneger von Neiv Norf (dra= 
| \ matifche Sopranfängerin) 
AR Breife der Plätte: $1.00 (Parkett ımd eriter Balkon) ımd 50 Gents (alle 


| anderen Siße). 


Jeder Sitz iſt numerirt. 


Eintrittskarten ſind zu haben bei der Deutſchen und Oeſterreich-Ungari— 
I ſchen Hilfsgeſellſchaft 134 Weſt Randolph Str., Tel. Main 8650, un River⸗I 


von Montag 10 Uhr Vormittags ab. 


| 
| 


g ergebenit ein: 


view Part, Tel. Yakevieiv 2330, und an der Kafie des Bladjtone Theaters, 


Zum Vejuch diefes Ihönen Stonzertes, deffen voller Ertrag für Unters 
ftüßung der Kriegs und Zivilgefangenen in Sibirien bejtimmt iit, laden 


Das Tiingtau-Orcefter und Deutihe und Tefters 
reih-Ungarische Hilfsgeiellichaft. 


führung anderer berufen,“ von denen 
der jchmwediiche Profejjor mit den 
Morten abrüdt: „Wir waren nicht 
icheinheilig genug, auf demſelben 
Schiff Friedensapoitel und Munition 
| hinauszujenden,“ die „den unpartet- 


der Rolle faum taugen.“ 


‚Kleine friegsnadrichten 


7 deutihe Generäle penjionirt? 
Rotterdam, 17. Juli. (Ueber 
|Xondon. Eine angeblide Wel- 
\dung des „Berliner QTageblatt“ be- 
jagt, dal; Ktaifer Wilhelm beichlojien 
! habe, jieben Generäle der preußtiichen 
Armee, die jämmtlich ihre Abdan- 
fung eingereicht hatten, zu penfio- 
niren, 


räle, nämlich v. Bredow, dv. Wienit- 
fowsfi, Sloffe, Cramer und dv. Buer, 


|während zweit andere, 
Klett und Strahmer, einhermiiche 
Stommtandos erhalten hätten. 

Bom Bajebaltfelde. 


Gertrige Spiele: 





7, Brooklyn 7 (16 Gänge); St. Louis 
18, Neo Por 2; 
Inatt 1. 


berzeichnet. 


Bisheriner Stand dicier Ligen: 
National Xeague. 

Gew. »Berl, 

Prooflyn ............44 30 

I ana nnn are 30 
TEE nassen 33 
——— | 
GER San lassanassenne dee 
EIERN sad aaa came 
Br ZOUS, uosunane 37 


u EEE ...32 


Prosz. 


on 
4 


41 
40 
45 
40 
American League. 
Gew. Verl. 
34 
35 
36 
36 
37 


"500 
487 


0 


Pros, 
New Dorf ... .575 
nn 

Gleveland .... — . 
—— oererunensenanenunn 
Waſhington 

Detroit 
REN. 
REINE 18 





Heutige Spiele. 
„National League“ — Brooklyn 


Chicago ; Nem Hort in St. Louis; 


Itjchen Nichter jpielen wollen und zit | 
| John ©. 


! bon 


würden ganz aus der Armee fcheiden, | 
näntlich vd. | 





„Rational Leaque”—Chicag 0 


„American League” — Wajhington | 
4, Cleveland 2, Kein anderes Spiel| Geftorben: 


22 | alten 


467 | 
“451 | Seteiligt haben, 


Jo | 


557 | verein, 
.556 | verein, der Hoffnung-toge Nr. 353, I. D. DO 
5.35 | der Walde Loae Ar. 674, AU, 9. & A M 
.532 | hberzliden Dant, welgde während der 
.531 | fhweren Stranfheit fowohl wie bei der Beerdi- 
.450 ! gung die lichevolle Teilnahme belundeten. 


.243 | 


in 


am 16. Ruli 
|6 Monaten it ihrer Yyobnung. 


ı um 


Bolton 4, Eincin=. 


Todesanzeıge. 


‚Yreumden umd VBelannten die traurige Nach: 
richt, daß meine gelichte Sattin und umfere guic 
Mutter 
GHriitina Müller, ach. Aihenbrenner, 

am 16, Juli 1916 geitorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, m 2 UhrNachmittags, 
bom Trauerhanf. 3900 No. Francisco Abenne, 
mit Automobilen nah Isaldheim Friedhof, Pie 
trauernden Hinterbliebenen: 
9. Müller, Gatte. Zevora, Jrene und 
Alice Müller, Kinder. 


modt 
Todedanzeige. 
Gefmwiltern, Berwandten und Belannten die 
traurige Nadhridt, das umiere Echiweiter 
Maria Yyilcer, 
Schwefter des verſt, Reberend P. Fiſcher, felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 18. Juli, um 9:30, 
Hartigs Leichentapelle, 7003 So. Racine 
Ave., aus nach der Herz Jeſu-Kirche, von da 
mit Kutſchen nach dem Martin Gottesacker. 
Bitte keine Blumen. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Wolf, Fiſcher, Anna Kemmel und CrecentiaGoen 
Geſchwiſter. Aunaga Eichten, Nichte. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


| richt, dia; meine liche Gattin und unſere Mutter 


E3 heißt weiter, fünf diefer Gene: | 


Johanna Auerbadı, neb. Hein, 
J 1816 im Alter von 490 Jahren und 
523 Fremont 
Str., ſanft im Herrn entſchlafen iſt, Die Beerdi 
gung findet ſtatt am Minwoch, um 2 Uhr Vach— 
mittags, von Sprynes Kapelle, 4026 So. State 
Str. mit Automobhilen nach dem Mt. HopeFried— 
hof. Tiefbetrauert von 

Bruno Auerbach, Gatte. Frank, Sohn. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Minnie Steiner, geb. Teſchner, 

Gattin des verſtorb. Henry Steiner, geſtorben 
iſt. Beerdigung am Dienstag, den 18. 
2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
Princeton Ave., mit Autos Oalwoods. 
jtilles WVeileid bitten Die fi ınden Stinder: 
Dar, Elite, Emma ınd rant Steiner. 
fammo 


Au 
Juli, 
* 


Um 


Margarita Gallagher, geb. Konen, 
Fam 28, Dezember 1915, gel. Gattin bon Thomas 
| Gallagber, 522 To, Sangamon Zir., qute Mini: 
| ter don Retter A. und A. I, Borfch. Beifegung 
Dienstag, 18. Nuli 1916, 11 Borm., vom Ge: 
wölbe auf dem St. Bonifazius Gottesader aus. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzl. Dank aus 
Verwandten, Freunden und Belannten, 
I die fih fa zahlreich an der Beerdigung unſeres 
| lieben Gatten und Vaters 

Albert Wegmann 

fowie für die fhönen Blumen- 
Dant den Schweitern des 
srauendereins Karola, dem Tougla3 Damen: 
Hor, den, Hermanns Echweitern Nr. 1, dem 
Arion Männerchor der Südfeite, dem Schweizer 
Gefangverein, derı Schafstopf Club, demBirt3- 
dem sFleifchergefellen _Unterftügungs- 


fpenden berzlichen 


 W. 
Allen 
langen, 


Vertha Wenmann, Gattin. — 
Mary und Carolina Wegmann, Kinder 


Dankſagung. 
Für die liebevollen Beweiſe aufrichtiger Teil— 
nahme und die zahlreichen Blumenſpenden, die 


wohl wie die Regierung — den Frie— Boſton in Cincinnati; Philadelphia n uns bei der Beerdigung meiner lieben Gattin 


den herbei. Aber fie willen auch, 
dab die Sache nicht jo leicht und ein— 
fa ijt, wie wir Neutralen jie ums 
in unferee Einbildung voritellen, 
Charlatane und weife alte Frauen, 
|die vorgeben, dal; fie das Uchel der 
| eit heilen fünnen, gibt e8 genug, 
05 der wirkliche Arzt iit leider noch 
nicht gefommen, und mur er weiß, 
mann der rechte NAugenblid da ilt, 
| einzugreifen, mit der Musjicht, da 
‚das Leiden geheilt werden Fan. Die 
| Stelle, wo der Bliß einfchlug, wurde 
‚im alten Rom als heilig betrachtet, 
und mit fchener Ehrerbietung aing 
‚man dort vorüber. Dieje Rirckjicht 
gebührt auch uns, dem Inglüc, das 
‚Europas größte und vdelite Natio- 
nen getroffen hat, zu zeigen, und 
auch wir jollten, mehr als bisher, 
‚bon dem Gefühl der Heiligkeit, das 
ein edles Gemüt beim Anblid großer 
\Xeiden jpüren muß, durchtränft 
werden. 

| Der Nector magnificus. der altbe- 
rühmten Univerſität Ilpfala hält hier 
nicht nur feinen Zandsleuten, jon- 
dern allen Neutralen einen Spiege 
vor, in den nur wenige von ihnen 
mit gutem Gewiſſen blicken können, 
denn leider hat im bisherigen Ver— 


Schnelldampfer zur Ablieferung gen nicht am wenigſten deswegen, weil lauf des Weltkrieges in allen neu— 


burg-Amerika-Linie und der Nord— 


nen Lande nicht begraben konnten. 


langt waren, die beiden größten wir troß der ſchweren Zeiten die |fralen Ländern diesjeit3 und jenfeits 
Dampffchiffegefellihaften, die Ham: | Parteifplitterungen in unferem eige- |0C3 Ozeans nur ein berichmwindend 


'tleiner Bruchteil fo gedacht wie die 


fer 


\deutiche Lioyd, fortan ihre Schiffe Einzelne, befonders diejenigen, die |!hWwediiche Profeſſor. Das Volt, 


nur no, auf deutfchen Werften bauen |ein niedriges Einkommen beziehen, deſſen Vorfahren mit ſcheuer Ehr- 
ſind von der herrſchenden Teuüerung furcht an der Stätte, wo der Blitz 
recht unſanft berührt worden, und eingeſchlagen hatte, vorübergingen, 


ließen. 

Bon dem Unterſeehandelsſchiffe 
„Deutſchland“ und anderen Fahrzeu— 
gen gleichen Karafters abgefehen, iit 
\Die deutfche Handelsflotte heute von 
den Meeren verichmunden. Wer hin- 
gegen annehmen mollte, daß die ihr 
duch den Weltkrieg aufgeziwungene 
| Untätigfeit einen Gtillftand in ihrer 
'Entiwidelung bebeutet, mürbe fich 
‚eine beträchtlichen Jrrtums fchulbig 
machen. In mweifer Vorausfiht und 
ı Erwägung der nach dem friedend- 
'Ihluß zu ermartenden Verhältniffe 
haben die Leiter der beiden großen 
deutfchen Dampfergelellihaften nicht 
nur alle Mißverftändniffe ausgegli— 
chen, die furz vor dem Ausbruch des 
Weltkriegs zu einem KRonturrenztampf 


Anwälte iſt aus Iebterem Grunde!zu führen drohten, fondern auch eine 


Jihere Grundlage für gemeinfchaft- 
liches Wirfen gelegt. Al3 eine Folge 
haben alle Schiffämwerften, fomeit fie 


ſche Prozeßführung waren auch die nicht für das Marineamt tätig waren, 


ohne Unterbrechung für die Vergröße— 


Verſuche, die öffentliche Meinung im rung des, Schiffsparks deutſcher Han— 


delsſchiffslinien arbeiten können. Wie 
früher berichtet, hat die Bremer 
Hanſa-Linie bereits 6 neue Dampfer 
übernommen, und ſechs weitere ſind 
im Bau begriffen. Die Roland-Linie 
baut 9 neue Dampfer: der Norddeut⸗ 


der ſchwediſche Seemann, der ſich in 
das minengefüllte Meer begibt, hat 
oft mit ſeinem Leben für ſeine Kühn— 
heit büßen müſſen. Aber für unſer 
Volk, im ganzen betrachtet, wiegen 
dieſe Unbehagen doch federleicht ge— 
gen die, welchen die Streitenden ſich 
unterwerfen müſſen. Die Mehrheit 
unſeres Volkes hat an dem Unglück 
unſerer Nachbarvölker verdient. 
Reichtümer ſind in unſer Land ge— 
ſtrömt, neue Vermögen ſind geſchaf— 
fen worden, und alte Millionenver— 
mögen ſind noch größer geworden. 
Aber in nicht geringem. Maße ſind 
dieſe Vermögen durch Wucher auf 
Koſten der Not anderer zuſtande ge— 
kommen. Zwar waren wir nicht 
ſcheinheilig genug, auf demſelben 
Schiff Friedensapoſtel und Munition 
hinauszuſenden, aber wir haben es 
verſtanden, für die notwendigen 
Waaren, die wir verkauften, uns 
teuer bezahlen zu laſſen, und wir ha— 
ben ſie nicht aus chriſtlicher Barm— 
bherzigfeit verfafft. Doch dies ijt all- 
gemein menihlidy, und wenn wir in 
diefelbe Not gerieten, würden wir 
ebenfo behandelt werden, denn das 
wirtichaftlihe Xeben Tennt feine 


\hat angefidhts der fchiweren Not, die 


über feine langjährigen Verbündeten | 
hereinbrad, fein Gefühl der Heilig: | 
‚feit veripürt, nur der „facro egois- 


|mo“ beherrſchte es, und als e8 diejen 
es die Verträge. Solche galten frei— 
lich nach dem Zeugniß des römiſchen 


befriedigen zu können glaubte, zerriß 


Pittsburg. 

„American League'—Chicago 
in Philadelphia; Detroit in New York 
(2); Cleveland in Wafhington; St. 
Louis in Bofton. 

Die Kinderlähmung. 


New York, 17. Juli. Das neue 
Buro des Gefundheitsamtes, das in- 
folge der Rodefeller-Stiftung im Be— 
trage von $50,000 zur Unterbrüdung 
der SKinderlähmung-Epidemie einge: 
richtet werben fonnte, begann heute 
unter der Leitung des Dr. X. H. Doty 
feine Tätigfeit. 3 wird fein befon- 
deres Augenmerk darauf richten, Fa— 
milien die Erfcheinungen der Kranf- 
heit zu erklären. Die geftrigen Sonn: 
Itagsfchulen waren nicht fo gut befucht 
wie üblich, und in vielen fanden fich 
| Aerzte und Sranfenpfleger ein, 
|bie Kinder zu unterfuchen. Unter 
ben 1959 angemeldeten Krantheit- 
fällen befanden fih 17, die das 16. 
Lebensjahr überfchritten hatten, 





Buchhandlung 8 


A.KROCH & CO. 


| (awiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 
| jl11X® 


| 
| Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter und Großmutter 

Henrietta G. Sulente, geb. Ziemens, 
am 16. Juli im Alter don 62 Jahren 
entflafen ift. Die Beerdigung findet 
ltatt am Dienstag, den 18. Juli, um 2 
Ubr, dom Trauerhauie, 2302 So. Leas 
vitt Str, mit Automobilen nah Wald: 
beim. Um ftille Zeilnabnte bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


dritt Snlenfe, Satte. Elia H, und Mre. 


Sarriet M. Hart, Kinder. Evelyn €. 
Hazı, Entel, ' ’ 


Sejchichtsichreiber8 Bublius Corne: | 


lius Tacitus ſchon vor zwei Jahrtau— 
fenden in Italien weniger als in 
Deutſchland Handſchlag und Wort. 
Alle neutralen Länder, kleine wie 
große, haben die günſtigſte Konjunk— 
tur ausgenutzt und ſich „die notwen— 
digen Waaren“, die ſie uns, nicht 
aus chriſtlicher Liebe“ verkauften, 
„teuer bezahlen laſſen.“ Das iſt 
„allgemein menſchlich“, denn „das 
wirtſchaftliche Leben kennt keine 
Sentimentalität.“ Auch wir haben 
nach dem Wort unſeres Kanzlers die 
Sentimentalität verlernt. Mit wirk— 
licher Erbitterung haben wir in 
Deutſchland und den uns verbünde— 
ten Ländern auch nur das Gebaren 
derjenigen Neutralen verfolgt, die 
ſich „an die Bruſt ſchlagen“ und auf 
ihre „Humanität und Friedensliebe 
gegenüber der barbariſchen Krieas- 


Todesanzeige. 


‚ eiht, daß meine liebe Gattin und unfere gute 
| Mutter 


| Auanfte Rahn, web. Klid, 
nah langem fohweren Leiden am 16. Juli ge: 


ftorben ift. Beerdigung findet ftatt amı Mitt | M 


wodh, den 19. Juli, 12:30, vom Xrauerbaufe, | 
2922 Tawfon Ade., mit Automobilen nach der 


St. Peterdstiche, TCalley Vlvd, und Cortez Ctr., | 


Dieif 


bon da nah dem Concordia Friedhofe. 

ttauernden Hinterbliebenen: 

Frauk Rahn. Gatte Emma, Dtto, William, | 
Edward, Arthur und Elisabeth, Kinder. Alfred 
Schielte, Schwienerfohn; Lotte Nahn, Echmwie: 
gertöchter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, dab umfer lieber Sohn und umier Bruder 
Fran! Malewähr 
Im 31. Lebensjahr entihlafen it. Die Beerdi- 
guna findet ftatt am Dienstag, den 18, Juli, 
1 Ubr Nadın., vom Trauerhaufe, 1225 WB. 31. 
Place, mit Autos nah dem Bethania-Gotted- 

ader, Um ftille Teilnahme bitten: 

Frank und Johanna Malewsch, Eltern. Albert, 
Herman, Yohn, Dito, Edward, Julius Ma— 
fewafy, Brüder. Fran Alvina Triebe, Frau 
Dertba Behrfhmirt, Braun Marie Echuls, 
Schweſtern ſamo 





um 


S9 und 61 Ost Monroe Str. 








Katharina Kuenzel 

zuteil wurden, ſagen wir allen Berwandten, 
Freunden und Belannten ſowie Herrn Paſtor 
Lambrecht und dem Berein der Pfälzer unſe 

ren innigſten Dank. 

John Otto Kuenzel, Gatte. h 
fter. Frau O. F. Kuehun, Bettie und Otto 
Ellinger, Nichten und Neffe. 


Dankſagung. 

Für die liebevollen Beweiſe aufrichtigſterTeil 

nahme und die zahlreichen Blumenſpenden, di 

mir bei der Beerdigung meines lieben Gatten 
Anton Klein 

zuteil wurden, fage ib allen 


Eva Kotzer, Schwe— 


c 


Verwandten 


| ssreumden umd Welannten, befonder3 der Acor= 


ZE.R.F. EU und Der 
Gilde Nr. 1 meinen innigiten 
Kathrine Klein, Gattin, 


dia-Loge Nr. 
Blattdeutſchen 
Dank. 


Dankſagung. 

Spreche hiermit allen Berwandten, Freunden 
und Belannten meinen beſten Dank aus für die 
rege Teilnahme bei dem Begräbniß meines 
Gatten 


Lorenz; Lukas. 
Dant für die fhönen Vlumens 
Frau Maria Lulad. 


MOUNT AUBURN 


„Der pradtvolle Rart-Friedhof:, 41. Strafe und 
Lat Part Ave. — Inden Ave. Tar bis Dat 
Part Ave., vodcg E., B. & D.-Bahn bi$ Yer- 
wohn. Bus nad dem Friedhof, 

Familien⸗VLots 30 u, aufw.— Leichte Abzahlıuma. 

George Schrade, Zuverintendent. 
1jlimtt 


Auch befonderen 
fvenden. 


Machtvoll 
und 


— ehe Tage von Pompeji 


Grofartinftes Tenerwerf, dad es ie gab 


Heute Abend 8:30 


$1500- Feuerwerf n 
600 aeihuite Daritelier 
200 pompdeiiihe Tänzerinnen, n 
12 großartige Zirkus⸗Alte. 


am Mittwoch: 


— — — 


Wieder da 


'TSINGTAU ORCHESSER 


| ach Ausführung der Engagements imPlad» 4. 
| Stone Theater u. South Shore Country Club. F 
I — — 


Morgen 


| fit bergeft 


modi !# 


INDRP-r AG 
25,000 freie Shows u. Yahrten 


Zr Alle Rebhot und Hamburger - Stände 


| in diefem Barf werden in Uebereinitimmung 


mit den ſtädtiſchen Ordinanzen betrieben und 
verfeufen nur Waaren, die unterdundesaufs 
find. Befihtigung erwünſcht. 


— — = 


ellt 


See-Exkurſtonen 


St.Joleph⸗ Benton hachorsl.25Rundſahrt 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


a O30 Vorm, taglich. Zurück 9 Abends. 
10 Borm. Sonntags. Zurück 10 Abends. 
Muſik und Tanzen frei. 

“Si einen Weg, 3175 unbegrenzteRundfahrt. 


9130 Bm. täglich: 2 Nachm. Samſt.: 11330 
Abends tägſich. 51, Rundſahrt 12, Mit— 
tags Montags, zurück um 9 Uhr Abends. 
s ide 32. 75 einen Weg. 
Grand Ravids 55.25 Rundiehrt. 
Halland und } 82,00 einen tuce 
Saugatud $3.75 Rundfahrt, 
9 Bm. täglid, ausgen. Samt. 1:30 Nm; 
Sonnt. 9:30 Bın.; 8:30 Npd3, tünl. ausg. 
Somnt., 10. A0d3. Nehmt Euer Auto mis 
A Such. Michigan Strafen alle mafadamifirt. 
A Graham & Morton Line 
A Dos Sun der Wabaih Ave. Gent. 2162. 
\ F PER TECH —— ** 


jli 


Pr 2momiir* 


—— 


Charles P. Kulp & Co. 


1607-09-11 $. State Str., Chicago, NL 
Plumbing and Heating Supplie- 
Wir verfawfen an Jedermann, 





al 


\ 


* 
7 Ssundtücde 
/ , Gebleihte ne 
fünmte Sud Hands 
üdher — chtfarbia — | 
roter — T, — ein 


ginaben : Kleider 


Waſchbare Anzüge für Knaben — 
in Widdn und Tommy Zuder s Fashli ! 
cons, — in lodfarbig, blau und weiß, 
gerade Hoien — Srößen 3 DIE TA 

59 Werte, — zum reife 

DER: aaa aueh me 


Nompers für Knaben—von Gala- 
tcas, Ghambrays und 
Ginahams, in ichlichtiar- 

big und geitreiften Effet— 

ten, Größen 2 bis 6 
Jahre, 


508, für.. ne * 330 


Weiße Dud H 
— Hoſen 
Knaben — Knickerbockers 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene Leib— 

chen für Damen — mit ausge— 

ſchnittenem Hals und ohne Nermel,— 
j mit Gürtel s Loo alle Größen, — zu 

Loops und a 

Ben 6 Ri übte — Sr: 10c verlauft, für ie. C 

ER 6 bis 17 Jah Union Suits für Damen, mit ausgeianit. 

Hewohn⸗ 5ais umd obme Mermei, nie Laͤnge — 


a bien bejegt, 3Uc Werte — le 


Union Zuits für Männer . — in "Athleten 


c wei 5e 


„Qalbringan | Anie: und "Anöcel . Länge Unterhojen und fır- 


n fiir Müonner, in aller Gros 23c 


Suite für Kinder — mit ausge— 


el und in KnieLänge, 5 
a N U) 


für 


tenem 

mit 
Ts 
a 


x 


fut 


Leinen N — * — —* z 
. : = & 
en gebleichter art Sm Kiel Mnion Su 
Tafel „ Dam aſt, > Dis 12 Iab r 
I Slümte Entwürfe 
58 —— — die 


Ol ı 
Yard ji 


1% ER 


Gheltis Kimonus „Sür Tan Js —F in Empire⸗ 


Facon, mit hi n 750 570 


erte, für 

Selle und mittlere buntelfarbige Daus: 
tleider für en, bübih g ct, eis 
nige mit lickere 


weiße Kragen, 


Waiſts 
Nock mehr Partien von 
Sommer Watits für Da- 
men zu diejem ungewöhit- 
Ich niedrigen Preiſe, weil 
wir baar bezahlten; fie find men Anna * 
gemacht, wie obgebilbet, mit Stiderei 


febt, fir 
von Wovelty 
Qoiles, und Percales in einfachen 


Mustin Korict » Scdyüter für 
Danen — m — Stickerei — 
eſetzt, c 


Unterröde 
Flounce 


670 


Coverall Schürzen f. 
Damen, von geſtr. 
Percales, ge⸗ 


wöhnlid 4Dc, 


Lawus, einfachen 

— Checks „Streifen u. ſ. w., 

Self und Novelty Nra- 
gen, einfach geſchnei— 
derte und ruffled Mo— 
dealle, beſetzt in verſchie— 
denen Styles mit Sticke⸗ 


Korſets 
H0e KRorfet3, gut 
reiteift mittelbobe 
langer Zfirt, 
19 bis 50; 


N 


rei, Hohljanm, Spiben- [ \üte, 
einſatz und Edging njw. 


nur 


Fleiſchfarbe und ge 
wünſchten Farben, laſſen ſich 
ſehr gut waſchen, Werte, 
welche anderswo bis zu 750 
verkauft werden, morgen 

die Auswahl zu 


in Weiß, 


Kleider 
für Damen 
u, Mãdehen 


Eine an 

Berge öhn 

liche Gruͤppe 

von Sommer 

Wa ſchkleidern 
fie Damen fürJ 
Nachmittag oder 
Straiyengeraud 
us dauerhaften 
geitreifte und figu 
Entwürfe in einer 

(usiwahl bon Farben, 


—F Werte 


bis zu 24 
il! 


Voi 


rirte 


Kragen und Pipings aus 
ab‘terhenden Scattirun 
gen, furze Wermel, cin: 
fache oder PYotke Effekt 
Sfirts, 


Sander 
/ 
/. Reiter ven rein 
eid u > 
Talicte = ändern ’ siverte Kacon?, Stoffe, 
rzüglich waichen, Grö⸗ 
6, requlare $1 und 


er - 
ensteg 770 


Waſch-Kleider für Mädchen — 
wie abgebildet gemacht, aus 
ftem Gingham, in 
rochenen Plaids Strei— 
nt, eic,, die ele Facons 
ben an Moi Be, andere & 
Zmoding befebt — 4 
Skirts voller Schnitt 
und gored, Kragen 
in ſchwarz von fonitr. Stoi 
und zweifar— fen, Gr. 6—121 
bigen Kombina— Nabre, Toc DW 
td» und zul 


wu nic ve 
Die ſich 
ßen 36 bis 


1.29 Kleid 


lan 


Pumps 
fiir Damen, 


wert, 
tionen, 


Tuch-Einlage — 
hübſche Ornamente 
an den Wamps 

So 


jewendet e zo 


Sen 21a gt 
bis zu 


wert 
Fürtiihe Vadezimmer Slippers 


für Männer und Damen, verſchie * N 
dene Muster, alle Größen von 2 Taſchentücher 

bis 11, gut 356 wert „zaichentüicher für 
fs — * nner und Tas 
pegiell zu men, weit; und farbige 

Norders, wenig Des 

\ ihmußt, 3 


kw 


n, Grö— 


Tennis Slippers für Männer, 
Damen, Mädchen und Kinder, mit 
Gummioſhlen, alle Größen, 
65c Werte, zu z 

Baby Doll und Goloninl 

Pumps für Mädchen und ” 
— große Schnallen ⸗ 
nı den Vamps — ge⸗ Fl 
macht aus Gun Metal 
Calf und Watent: 
Goltifin, in allen — — don Scrim und 
Sröben von 81% big % Ir NE 
2, regulärer Wert — 
51.50, au 


cr Koltingbam Gewe 


Vards lang — 

u. einige Sind ein wenig durch das Wefafs 
hrirkımıns 

en beimugt, in angel brodenen Partien 


— le ſind zu Paaren zuſammenzulegen — 
bis zu 8200 das Paa 


das Stüd FB — wert — 330 


Reſter von Gardinen re 
und Boiles — Gardinen Län— 

gen, biele übereinitimntend 
einige find ein wenig beſchädigt — 
vom 
lange 
Die Yard zı 


2 und 3 


Stitc ————— 1560 336 1 
—— von — — Mar: 
quiſettes und Boiles, 1dc und 1Sc ; 


Werte, Die Yard 
750 


ſpeziell zu 
Endjtüde von Wot- 


der 


Strümpie 
Shwarsicidene 
is triimpfe für 


Dinfter - 
ti dam Spigengardir ten, die bi3 
zu 92.00 das Baar wert find, 


Ipeziell das Stüd ...10e I 


Bu NE .,. 


Der grofie Zröfter. 
Fiſcher bargen geitern 


3 Armour & Co. stand, Fränfelte feit 
* gen geſte auf der längerer Zeit und verließ ſeine Woh— 
Hohe der 29. Straße im Gee die mung mit der Grflärung, er wolle 

Leihe von 3. ©. Miller, Nr. 2901 | einen Spaziergang maden. Die Po- 
Normal —* der ſeit Samſtag N tad)- | Kigei it der Anficht, daß Furt vor 
mittag verichiwunden war. Miller, | längerem Siedhtum ihn dazu trich, 
der al3 Elerf in Diensten der Firma | freimillig aus dem Leben zu ſcheiden. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 17. Juli 1916. 


Bas 3 Menſchenherz. 


Viele fremde Kinder, namentlich von 
deuntſchen Ehepaaren, angenommen. 


Wehren ſich gegen Vaterwürde. 


Eine Liebestragödie aus dem lieblichen 
| — Was dem Harry Levin 
| feine Rofe für fhmusige Pläne vor: 
| wirft, — Ein „geichlagener Mann“, 
| 
I 


selwood, 


Don dem menfhlichen Herzen und 
‚feinen verſchiedenartigen Regungen bo⸗ 
ten die gerichtlichen Verhandlungen im 
Countyhgebãude heute einige karakteri— 
ſtiſche Züge. Im Countygericht wer— 
den vor Richter Williams alle Geſuche 
um Annahme von Kindern verhandelt. 


dem er anceblich fröhnte, ſchilderte, hat 
er ſie angeblich, wie ſchon früher, zu 
Boden geworfen und gewürgt, ſo daß 
ſie jetzt auf Löſung der im letzten De— 
zember geſchloſſenen Ehe angetragen 
hat. Kinder hat das Paar nicht. 

Sieben Mal in der vier Jahren 
ihrer am 22. Auguſt 1912 geſchloſſe— 
nen Ehe hat Charles Willmer, ein 
Frachtzugbremſer, ſeine Gattin, Anna, 
verlaſſen, ſie obendrein ſchwer mißhan⸗ 
delt, wie die Frau in ihrer Klage auf 

Scheidung und Nährgeld für fi) und 
ihr Kind behauptet. 

Wegen böswilligen Verlaſſens kla— 
gen auf Scheidung: Lillian Brine, geb. 
Downey, gegen Frank Brine; lebten 
drei Monate bis zum 10. September 
1913, zuſammen. Henry gegen Min— 
nie Otto; am 10. Mai 1911 murben, 
ncd vierjähriger Ehe, die Frau und 
beiden Kinder im Stich gelaffen. lo: 
renz geger Pearl La TFrec, nach jech®: 


Die Zahl derartiger Gefuche ift unges | jähriger Ehe, am 1. November 1913, 
| mein groß, fünfzehn bis zmangig in! verlaffen; haben ein Kinv. 


j der Moche, und faft immer find es fin- 
derloſe Ehepaare, melde auf Dieje 


| Weite ih armer Waijen oder uneheli= | Welttrieges die Gefuche, 


her Kinder annehmen. 
|eigenartiger Fal Hat nun Richter 
| Williams dermaßen berührt, daß er 


ihn heute einem Vertreter der „Abend— 


Ein ganz 


werter und ſeine Gattin, 
zehn⸗ bis zwölfjährige Ehe: finderlo3 
Igeblieben war“, erzählte er, „ein acht 
| Tage altes unebeliches Kind adoptirt, 
mit Zujtimmung der Mutter. Das 
Kinn erfrantte furz darauf jchmwer, jo 


daß die neuen Eltern einen Arzt und 


dann noch einen Spezialiſten zu Rate 
zogen. Dieſe ſtellten feſt, daß das Kind 
unrettbar erblindet ſei und außerdem 
an einer ererbten entſetzlichen Krank— 
heit leide, ſo daß es eine Gefahr für 
ſeine Umgebung iſt. Auf den Rat der 
Aerzte wurde das unglückliche Weſen 
nach dem Countyhoſpital zurückge— 
braqt. wo jetzt das County für es zu 
ſorgen hat, eine Laſt, die dem Paare 
ungemein ſchwer geworden wäre. Ge— 
ſehlich iſt das Ehepaar allerdings dazu 
verpflichtet, bis das Kreis- oder Su— 
periorgericht die Adoptirung aufhebt, 
doch wird es nicht ſo genau damit ge— 
nommen. Der Vorfall ſoll allen Ehe— 
paaren zur Warnung dienen, und ich 
‚als ihr eigenes geſetzlich annehmen, 
laſſen. 
„Uebrigens iſt es bemerkenswert, 
daß im Durchſchnitt von je vier derar— 
tigen Geſuchen drei von eingewander— 
ten Ehepaaren eingereicht werden, nicht 
von eingeborenen, und unter erſteren 
treten die deutſchen Ehepaare befon:= | 
ders hervor. E38 ift dies ein fchöner 
Karakterzug, es zeugt von einem gol— 
denen Herzen.“ 

Wehren ſich gegen die Vaterwürde. 

Vor Richter Maddox waren heute 
nicht weniger als vier Vaterſchafts— 
| lagen zur Verhandlung angefeßt, doch 
|murde nur eine heute Nachmittag er= 
\ledigt, aber noch nicht entjchieben. 
E3 mar da3 
Die 28jährige Frl. Minna Kovell in 
ı Bellwood war vor einem Jahre Mut— 
ter geworben und hatte den um jechs 
Sabre jüngeren Frant Kantore aus 
'Melrofe Bart der Vaterfchaft gezie- 
‚hen. Wie Frl. Minna ausfagte, hatte 
fie fih Frant in feinem Straftwagen, 
nach der Rüdktehr von Spazierfahrten, 
bor ihrer Elternmwohnung gefällig er: 
tiefen, er hingegen beftritt fteif und 
feit, ihr überhaupt näher getreten zu 
(fein, und fie und tyre Schmeiter 
Martha nur einmal heimgebracht zu 
haben, auf deren Bitte, meil e3 auf 
einer Ausfahrt im Heumagen 
 Demwners Grove etma3 zu ungezwun— 








ı gen hergegangen war und die Mädchen | 


Angſt Hatten. Frau Rihard Paul: 
| meier, eine Nachbarin der Mädchen, 
benauptete, Frl. Minna fei mit Edbdie 
Petfh über Naht nah Michigan ge: 
fahren, maß die junge Dame aber ent: 

Tchteden in Abrede ftellte, und ein jun= 
Iger Burfhe und ein italienischer 
Fruchthändler hatten im Warteſaal 
des Bahnhofs in Maywood ein Mäd— 
chen und zwei junge Burſchen im 
Techtelmechtel beobachtet, daß es aber 
wirklich Frl. Minna geweſen ſei, ver— 
mochten ſie nicht zu beweiſen. Letztere 
war ſehr entrüſtet. Frank K 
wird aber wohl dran glauben müſſen. 
| Empödrend, wenn wahr. 

| Roje Goldberg hat Heute im Supe- 
Itiorgeriht auf Löjung ihrer am 25. 
| Ottober 1909 mit Harıy Levin ge— 


loſſenen Ehe geklagt. Sie bezichtigt 


ihn, ſie und ihr Kind am 20. Novem- 
wurde. 
Flaſchenhändler 
Nr. 1016 


| ber 1910 au3 dem Haufe gejagt zu ha- 
ben, meil die Klägerin fich meigerte, 
‚eine Proftituirte zu werben. 

Reiter Elder trennte fih am 20. 
uni 1916 von feiner Gattin, Rofe,i 
die er vor feh& Jahren geehelicht hatte, 
weil fie in Sam Bild und anderen 


| poft“ mitteilte, mit dem Erfuchen, die 
‚Namen ber Beireffenden nicht zu ver=| 
| öffentlichen. Unlänajt haben ein Hande | G 
deren jebt | 


rate ihnen, daß fie ein Kind, ehe fie e3| 


von ihrem eigenen Arzt unterfucen| 


nach | 


antore | 


| 


| 
\ 


| 
| 
I 
I 


Nr. 
dem Haufe Nr. 2341 Southport Ave. 





von der Hite überwältigt und von ſei- 
Inem Hauswirt Sohn Banbolt bemußt- 
|10o3 auf feinem Bette liegend aufgefuns | 
ein interefjanter Fall. | 








— 


Hitze überwältigt und brach tot zuſam— | 


letzungen 
Chriſt Peters davon, als er an Waſh— 


Burſchen Verehrer gefunden und ſich 
gegen das Treugelübde mit ihnen ver=| 


gangen haben ſoll. Er klagt jetzt auf 
| Löfung der Tinderlos gebliebenen Ehe. 
| Wollten ihn angeblich vergiften. 


Leon Schorr, ein Apotheker, bezich- | 


|tigt in feiner Scheidungsilage feine 


| | Sarah, der er fi am 14. Januar 1912 
in Indianapolis hatte ehelich „anfie= | 


; geln“ Iaffen, daß fie gedroht habe, ihn! 
| umbringen zu wollen, indem fie jeine| 


| Speifen vergifte. Seit acht Tagen Iebt| 
das Paar getrennt; der Kläger ver- | 


langt die Dbhut über 
Jahre altes Sind. 

Grant U. Hobb3 hatte fi am 11. 
Auguft 1892 in Delamare, D., mit 
LHyda Wells verheiratet; vor adhtTagen 
bat fie ihn verlaffen. Er fchildert die 
Frau in feiner Sceibungsflage als 
außerordentlich jähzornig; fie foll ihn 
häufig gejchlagen haben, einmal mit 
einer Eidzange über den Kopf, ein an- 
dere? Mal mit einem Mefferichleifer. 
Der Kläger beansprucht dieDbhut über 
die bier Kinder, 

Als Rofie Rifman ihrem Gatten 
Abe die böfen Frolgen des Glüdipiels, 


fein gmei| 


| 


Meshalb? 
Sehr jelten find feit Beginn des 
wenigſtens 
ſeitens Deutſcher, Deutſchöſterreicher 
und Deutſchungarn, zur Aenderung 
des Namens geworden. Heute bean— 
tragte Wilhelm Hermann Milch, ein! 
STjähriger aus Stettin gebürtiger! 
Mann, der als elfjähriges Kind nad| 
Chicago gelommen war, im Sreiäges! 
richt, feinen Namen in Willer umän- 
dern zu Dürfen. 

— —85 


Fallen wie die Fliegen. 


“ach heute wieder eine Anzahl Berionen | 
von der Hibe Nbermannt, | 

Der Sonnenglut, die erbarmungös | 
log auf die geplagte Menfihheit her= | 
niebderbrennt, jind auc, heute wieder | 
ein paar Menjchenlebeii erlegen, und | 
eine ganze Anzahl Perfonen brach 
ohnmächtig zuſammen und mußte in 
ärztliche Behandlung gegeben werden. | 
Sohn H. Martin, 39 Jahre alt, | 
Nr. 112 W. rie Str., brach auf dem | 
| Buteltrande am Fube des Diverjey | 
Parkway ohnmäggtig zufammen und | 
ftarb, ehe ein Urzt geholt werden 
fonnte, | 
Bor dem Haufe Nr. 1745 Divifion 
Straße erlitt der 60Ojährige S. Eal:| 
man, Nr. 2145 Potomac ve., einen 
Hitzſchlag und ftarb auf ver Stelle. | 
Die Leiche befindet jich im Beſtat- 
tungsgeichäft Nr, 1745 Dibifion Str. | 
Charles Anderfon, Zimmermann, 
3036 Lincoln Ave, inidte vor 


zufammen, Die Polizei verſchaffte 
ihm Aufnahme im Alexianerhoſpital. 

Harry Moſhik, Nr. 1403 S. Rock— 
well Str, ein Wagenführer, wurde 
an Clark und Diviſion Str. von der 
Hitze übermannt. Er befindet ſich in 
ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 

In feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 560 MW, Late Straße wurde heute 
der 6öjährige Tifchler Fred Gabel] 








nach dem | 


wo Mein | 


ben. Der Mann murde 
Countyhoſpital überführt, 
Zuftand für bedenklich gehalten mird. 

Während er in der Speifemwirtfchaft 
Ne. 125 Oft 11. Place eine Mahlzeit 
einnahm, wurde der 7Ojährige U. K. 
Carmichael von Ranfafee, SI, von der 


men. | 

Un der 125. Straße brach der bei] 
der Weſtern Indianabahn bedienitete 
Arbeiter Frank Eoiojimo, Nr. 7700 
Bobfon Avenue, ohnmächtig zuſam— 
men. Die Hibe Hatte ihn übermannt. 

Das gleihe Scidfal ereilte Julius 
Manolski, Nr. 8556 Exchange Avenue. 
Während er an 115. Straße und 
Stephenſon Avenue arbeitete, brach er 
von der Hitze überwältigt zuſammen. 

In einem Straßenbahnwagen brach 
Frau Mary Meany, Nr. 4021 India— 
na Avenue, von der Hitze überwältigt, 
—— 

James Maro, 18 Jahre, Nr. 4455 
Berkley Avenue, wurde vor dem Hauſe 
Nr. 11033 Hale Avenue von dem glei— 
chen Schickſal ereilt. 

In einem Wandelbildertheater der 
unteren Stadt brach Frau Agnes Han—⸗ 
cock, Nr. 3546 Ellis Avenue, ohnmäch— 
tig zuſammen. 





Kurz und Wen, 


* Duetichbungen und andere Per: 
trug der Weitparfpoliztit 


ington Vlvd. und Halited Str, einem 
durchbrennenden Saul in die Zitgel 
fiel und eine Stredfe weit mitgeichleift | 
Das Gefipann gehört dem 
Lawrence Greſo, 
Sallted Str. 





— 
— 
ir 





di | 


Phone Before Eleven | | 
‚ Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in‘ 
any partofthe city, from one 
f our 22 —— statiuns. 


| Ioieph Hilfer in jeinem Laden von Rän- 
Joſeph Hilfer in jeinem Laden von R \ |amten zur Seite; es find diefes: W. U. 


ı Devon 
'Bunditen überfallen, gezwungen, 


'zu Stellen und um $7 beraubt. 
Schnapphähne Iperrten ihn dann in 


die Polizei, 


Avenue 
Riley, 
zwei mit Revolvern bewaffneten We— 


reitſtehenden Kraftwagen und fuhren! 


Das geſtrige 


Chicago geſtern 
hatte, 


Aſſociation“, 


CARSON PiRIE SCOTT &Co. 


Der zweimal 


® 


jährliche, £ 


Qualität Standard 


1.35 Demdenverfauf 


beginnt am Dienstag Morgen mit 10,000 Sommers 
Hemden uud offerirt Die Hemden- 


Mir kündigen die 
. 
nilles an, in dem Glauben, 


Werte der Seijon, 


Sommer-Wieder: 
kehr dieſes weitbekannten Ereig— 


daß es alle 


Erwartungen von Hunderten von Män 


nern erfüllen wird, die ſich 
dieſes Verkaufs jedes Jahr 


die Vorteile 
zunutze ma— 


chen, indem ſie ihren Bedarf von Sommer— 


hemden und Hemden 

Herbſt einkaufen. 
Eingeſchloſſen in dieſes 

ſind über zehntauſend neue 


für 


den frühen 


Lager 
Hem— 


große 
friſche 


den in einer — — Reichhaltig— 


keit von beliebten Farben und 


Hemden von feinem 


d Muſtern — 


Madras, 


von mercerized Stofſen u. von 
anderen Sommer Shirlings 


geichnitten in einer Weile, 


wie Hemden 


geiegnitten fein jollen, um richtig zu paſ— 
ſen — gemacht in einer Weiſe, wie ſie ge 


macht ſein ſollen, um zufried 


edenzuſtellen. 


In großer Auswahl von beliebten Muſtern in jedem Fa lle, die Größen rangiren von 


14: bis 17=30[l 


Pafje — und die Werte der Saijon in attraktiven, gut geſchnittenen 


und qui gemachten Hemden jind in diefen Sortimenten von Sommer-Hemden für Män— 
ner und junge Männer zu finden, zu $1.35. 


Außerdem — 


2,800 feine ſeidene Männerhemden 
Speziell markirt, 33.25 


Ungewöhnliche Hemden, jedes einzelne, zu dieſem Preiſe — aus Satin-geſtreifter 


Tub 


in beſonders neuen und verſchiedenen Muſtern, 


Halsbändern. 


Seide in prächtiger Varietät, und aus anderer ebenfalls ſchöner Hemden-Seide, 
in Größen von 14= bis 17=30lligen 


Sawogl, diefes Ajfortiment mag in Monaten nicht 
jeines Gleichen finden zu jolcd einem Breije wie $3.75 


„Die Hände hoch!‘ 


— 15 


bern überfallen. 

Der Kolonialmaarenhändler Yofeph 
Hilfeer wurde heute morgen gegen 
fieben Uhr in feinem Laden Nr. 1463 | 
Une. von drei bewaffneten | 
ſich 
mit hochgeſtreckten Armen an die Wand 


das Hinterz immer und juchten das | 
Weite. Sie entfamen unbehellig!. 
Erſt nah Halbitündigem Bemühen ge: 
lana es Hiller, fich aus feinem Ge: ! 
fananif zu befreien. Er benadridhtigte 
die jtch bisher vergeblich 
bemüht hat, der Raubgejellen habhaft 
zu werben. 

Un N. Whipple. Straße und Elfton | 

wurde gejtern Abend Mm. 
Nr. 3662 N. Kedzie Upe., 


gelagerern überfallen und um die gol- 
dene Uhr und $5 in Baar beraubt. 
Die Banditen beitiegen dann einen be: | 
davon, Die Polizei fahndet auf fie. 

—. 1... 

Nichts erfriihender bei warmem Wet» 
ter wie ein Nlas Prima (Pilöner), ober 
Nialto (Münchner). Gine Kifte für's 
Hans, Telephon Lincoln 4302, 


mi23*% 
— —û —— 


Nahm vorzüglichen Verlauf. 


Sommerfeſt der Angeſtellten 
von Siegel, Cooper & Go. 

Die tropifche Hite, unter melcher | 

fo jhwer zu leiden | 

bermochte Die Feſtesfreude der 

2000 Angeſtellten der Firma Siegel, 

Cooper & Eo., die fich geitern Nadh- 


| 
«| gleifte heute um die Mittags ftunde ein | 


rannte in ein Haus hinein, 
|teilmeile zertrümmert murde. 


ı Dabon, 


von | 





mittag im Riverviem Park zuſammen— 
fanden, nicht zu beeinträchtigen. Der 
Gegenfeitige Unterftüßungsverein bei | 
großen —“ die „Mutual Benefit | 
hielt dort fein Jahres⸗ 
piknik ab, und wenn auch die Sonne 
es faſt allzu gut mit den Teilnehmern 
meinte und ihre jengenden Strahlen | 
auf fie herabfandte, fo wurde dadurch 
bo Niemand auch nur im Geringſten 
in ſeinem Vergnügen geſtört. Man 
tanzte, nahm an Wettlaufen teil, ver⸗ 
anſtaltete allerlei Volksſpiele ufw., als 
ob die Luftwärme nicht 90, ſondern 
gegen 70 Grad betragen hätte. Unter 
den ſchattigen Bäumen des Parks war 
man vortrefflich aufgehoben. 
Bei den Wettläufen uſw. gelangten 
Preiſe im Werte von ungefähr $500 
zur Verteilung; die Hälfte davon hat— 
ten die Eigentümer des Geſchäfts ge— 
ſtiftet, während die andere Hälfte von 
der Geſellſchaft ſelbſt aufgebracht wor— 
den war. 
Die Leitung des Feſtes hattie A. R. 
Mathews, einer der dem Direktorium 
der Gegenſeitigen Unterſtütungsge— 


Erſter Floor, ſüdlicher Raum. 


ſellſchaft angehörigen Einkäufer der 


Firma, inne. Ihm ſtanden deren Be— 


Das Liebeswerk. 


Mittler, Präſident; Mel Klein, Vize- Jeder Deutſche hat die heilige 


W. 
und 


Wiedeman, 
=. Brady, 


präſiden +: 
meilter, 
führer. 


J. 
J 


—* 


M. Schrift 


Sieben Perſonen verletzt. 


einer Vorſtadtlinie entgleiſt. 
An der 56. Ave. und 25. Str. ent= 
in voller Fahrt befindlicher Wagen 
der Vorſtadtlinie Berwyn-Lyons und 
das dabei 
Sieben | 
legungen | 


* 
Ver 


Paſſagiere trugen dabei 
ungefährlich erwieſen. 
ſten zugerichtet wurden: 

Walter Cradnicek, 22 Jahre, 1506 
Elmwood Ave., Oak Park. 


Rudolph Nahdel, 30 Jahre, 1007 


W.20 Place. 


J Thorſon, 3741 W. 22. Place. 

Abie Nelſon, 2001 W. Chicago Une. | 

Sie wurden in ärztliche Behand⸗ 
lung gegeben und konnten ſich 
ohne Hilfe nach Hauſe begeben. 


Zerſchmettert. 


Während der 30jährige S. Howard, 
der an 35. und Dearborn Str. wohn— 


die ſich glücklicher Weiſe als 
Am Schlimm: | 


| 
| 


| 


dann | — 2 


1: 
er 


haft war, am Haufe Nr. 316 W. Harz | 
tifon Straße auf einer 54 Fuß hoben 


Mauer arbeitete, verlor er das Gleich: | 
gewicht und ftürzte ab. 
zerfchmetterten Gliedern tot liegen. 


Reinigt 2 das Sat, 


Bertreibt Ahenmatismus, 


von ihlehtem Blut, 


Zaufende find gefund geworden. Leute mit 
elendeſter Geſundheit, an Rheumatismus lei— 
dend, die fortwährend an Schmerzen litten. 
Die glaubten, ihre Lebenskraft ſei dahin, ohne 
| eine Möglichfeit fie gu erneuern. 3 mwurde 
ihnen bewicien, aß die Urfahe ihres Leidens | 
das Blut fet, dab die Harnfüure, der getreueite 
Berbündete von Rheunmatismus fie in den SKral- 
len halte, Tas Gift im Blut batte feine Kraft | 
untergraben. Das geſchwächte Blut hatte es nicht 


verhindern lönnen, daß ſich Gift und Unreinig— 
leiten anſammelten und alle Energie war weg. 


Sie fühlten ſich elend und matt, Schmerzen wa— 


wurde 


| 


'pflidyt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den yond3 der deutjchen und 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 


Die Ein in voller Fahn befindlicher Wagen hereits veröffentlichten Beiträgen bis 


geſtern Abend die nachſtehenden Sum⸗ 
men zugegangen: 


Becker 
Samme lbůchſe 


2.50 
1,08 


Hermann F. 
„Abendpoſt“ 

Unbekannt ee 
A. H. der ai [te fe at 1.00 
2.00 


5.00 


Rh {l ip 
Emma 


En A , 
Schulz 


Früher quittirt 


Zuſammen 


D 


— —— — 


er hölzerne * 


in bder „Abendpoſt“-Office, pro Nagel 


10 CEts., wurde von Folgenden weiter 
verklopft: 

Nägel 

erd. Bnadt: 10 Nägel .... 
Thomas Rehner: 1 Nagel .. 


: 1.00 
0.10 


—AXX— —— — 52,685. 60 
Zuſammen 


Weitere Anklagen. 


Er blieb mit Sie ſollen in Sachen des „Truſts“ der 


Kraftwagendiese erhoben worden ſein. 
Seitens der Großgeſchworenen 
heute noch eine Anzahl Ab— 


Iftimmungen in Sachen de3 jogenann= 


ten „Iruft3“ der Fahrraddiebe vorge- 
'nommen, und e3 Sollen, wie verlautet, 


| drei 


Rheumatismus ift Die Folge) 


in bderfelben 
Entgegen 
aber die 
daß bie 


weitere Anklagen 
Sache erhoben worden ſein. 
früherem Brauch beſtehen 
Großgeſchworenen darauf, 


Namen der in den Anklagezuſtand ver— 
ſetzten Perſonen nicht eher der Deffent- 


(lichkeit übergeben mwerden follen, 


bis 


|die Großgefchmorenen felbjt ihren Be- 


u 


ren immer dorhanden, mit fchlechter — | 


>27 


und 


Iyspepfie, Ste probirten 08 mit ©, S. 
der Naine Vluttonifum, Sie — den 
Drogen. Dieſe Zuſammenſtellung der Heilmit— 


tel der Natur, don Wurzeln und Kräutern, bes 
wwirftem, eas Drogen micht bermost Datten. &3 


wuſch das Blunt don Sift rein umd mit dem ms 


ul gefunden Blutes Fehrten Gefundpeit, gruß. 
nergie und Wobhlſein wieder. Hou S. 
t-- Eurem NApotheler. Beiteht auf €. ©. €. 
Falld Euer Fall ein alter ift, jehreibt nah ürat» 
lichem Nate au die Srwiit Eperific Co, Atlanta, 
Ga,, aber beginnt fofort mit Dem Ginmehmen 
„666 Uns 


S 
. 


ıriht dem vorfigenden Richter des 
|Kriminalgerichtes überreicht haben. 
Uebrigen3 ift die Unterfuchung in der 
Sache noch nicht abgeſchloſſen. 


Auf dem Heimweg. 


Auf dem Heimwege wurde heute Pe— 
|ter Elart, Nr. 3301 W. Congreß Str., 
an Eongreh Str. und Kedzie Ave. von 


| aiei Banditen überfallen, während ein - 


Dritter in einem Kraftwagen auf feine 
Kumpane wartete. Die Kerle richteten 


Revolver auf ihr Opfer, nahmen ihm 


bie Uhr fomie $2,50 in Baar ab und 
machten fi aus dem Staube. 


0.50. 


ww 





Abendpoit, Chicago, Montag, den, 17. 


Chicagos Economy Center 


SIEGEL COOPER & 


Entrances—State, Van Buren and Congress Streets 


nn nn 


‘Doppelte Stamps 


Bevoritchende Bergnügungen. | 
t 


Am morgigen Die ı 
Groß BPartikoge Nr. 9, Orden der | 
Hermannsjchweitern, ihre Nifnif mit gro= 
ßem Preiskegeln im Exzelſior Park, Ir— 
ving Bart Bold., nahe Elſton Ave., ab—⸗ 
halten. Anfang 10 Uhr Morgens. Ein— 
tritt 10 Cents die Perſon. Wie immer 
bei den Feſten dieſer Loge hat auch dies— 
mal der Feſtausſchuß unter Leitung der 
Präſidentin Katharine Oberbillig Sorge 
getragen, den Beſuchern einige recht ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Vewirtung der Gäſte, ſowie für die Tanz— 
luſtigen iſt beſtens geſorgt. Es ſollte 
kein Beſucher verfehlen, ſich einen von den 
ſchönen Preiſen in der Kegelbahn zu er— 
werben. Der Feſtausſchuß ſetzt ſich zu 
ſammen den Damen: Präſidentin 
Katharine Oberbillig, Vorſitzende; Mar— 
tha Gehrke, Vergnügungsſekretärin; 
Marie Zimmermann, Schatzmeiſterin, 
Minnie Saſſer, Johanna 

nna Winth— 
Johanna Peters, 


Schultz, Eliſabeth Kappeln, ? 
mann, Emma Karnatz, 
Caroline Palmers und Martha Thug. 

Ein großes Piknik veranſtattet der 
Wellington Rebiew Mr. 174, 
W. B. A. O. T. M. am kommenden 
Mittwoch im Aſhland Garten, an 
Aſhland Ave. und Addiſon Stx., von 
11 Uhr Vormittags an. Volksbeluſtigun— 
en, Spiele für Kinder und Preiskegeln 
ür Herren und Damen ſtehen auf dem 
Prkogramm des Feſtes, das ohne Zweifel 
ſehr genußreich für alle Teilnehmer ver— 
laufen wird. Selbſt wenn es regnen ſoll 
wird man ſich amüſiren, und zwar 
Saale. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Der deutſche Humboldt Frauen- 
berein beranitaltet am dommenpven| 
Mittwoch jein jäbrliches mit 
Lreiöfegeln ımd fonjtiger Unterhaltung 
für Groß und Sileim im GErzeliior Barf. 
Die Prälidentin U. Ratibichlag, mit eis 
nem tüchtigen Sommte jorgt für gute) 
Tanamufif, Umzug der Stinder, qute 
Küche und Getränte. Den Beluchern 
iteht ein fchönes Veramügen im freien 
in Ausficht. beiten Sienler Fünnen 
die Ichöniten PBreife geminnen. Der Eis 
tritt Zojtet 15 Cents die Perion. Stinder 
unter 12 Sahren mit Gliern frei. Inte 
fang 1 Uhr Nachmittaas. 

Die deutfche evangeltiche es 
terögemeinde (Paſtor Gotthilf 
Lambrecht), deren Eigentum an Oakley 
Boulevard und Gortez Str. gelegen ilt, 
veranitaltet am fommenden Mittwoch in 
Harms Bart an Weitern Moe., zivrichen 
Irving und Montroſe Boulevards, ihr 
jährliches aroljes Schulfeit, welches jte 
bi3 in die Abenditimden auszudehnen ge 
denkt. Die Gemeinde, die e3 bisber jo 
gut veritanden bat, ihre Schuifeite zu] 
einer Anziehbungstraft für ung und Alt 
von der ganzen, großen Nordiveitieite zu 
macden, bat in dieſem Jahre ganz bes 
fondere Anjtrengumgen gemacht, Das be: 
vorjtehende ;Feit zu einem rechten, fröh- 
Iichen SXamilienfeit zu geitalten. Das aus 
Herren und Damen beitehende tüchtige 
und erfahrene Komite hat Sorge getra= 
gen für allerlei &biele und Wettläufe, 
bei Denen jehr jchöne Preife zur Vertei— 
lung gelangen werden. 3 jollen Leib 
und Geilt zu ihrem Nechte fommen. Eins 
tritt zum Keitplaße 25 Cents. 

Piknik und Preiskegeln veranſtaltet 
der FortunaFrauenvberein im 
Eureka Park, Irbing 
und Bernard Str., am komenden Don— 
nerstag, von 2 Uhr Nachmittags an, bei 
15 Cents Eintritt. Ein tätiges Komite 
ſorgt für ſchöne Preiſe und für die übli— 
chen Beluſtigungen für Groß und Klein. 

Am fommenden Donnerstag ver— 
anitaltet der Chicago Bayern 
Frauen- Unterſtütungsver— 
ein fein 21. Basketpiknik im Exzelſior 
Lark, Irving Park Boul. und Elſton 
Avenue. Der Vorkehrungsausſchuß ſorgt 
unter der Führung von Präſidentin 
Minna Saſſer für ſchöne Preiſe beim 
Kegelſpiel, flotte Tanzmuſik und andere 
Beluſtigungen für Groß und Klein, ſowie 
auch für die ſo beliebten „Geſchwollenen“ 
zur Stärkung. Die Unterhaltung be— 
ginnt um 10 Uhr Morgens, der Eintritt 
koſtet nur 10 Cents die Perſon, Kinder 
unter 10 Jahren zahlen nichts. 


Dem neu gegründeten Verein United 
American Social and Aid 
Sociieth koſtenfrei beizutreten erhält 
man Gelegenheit am kommenden Don— 
nerstag in Hacks Halle, 1764 Larrabee 
Straße, bei der Agitationsverſammlung. 
Dort werden Perſonen, welche die Al— 
tersgrenze von 55 Jahren überſchritten 
laben, ebenfalls koſtenfrei aufgenommen. 
Der Verein zahlt $5 die Woche Kranken-⸗ 
geld und bis zu $300 Sterbegeld bei 50 
Senis Monatsbeitrag und einer Cterbe- 
rate born $1. Der Verein, der neulich 
ein Piknik im Alhlandgarten erfolgreich 
abhielt, gedenft vom 30. Ceptembet bi 
zum 2 Oftober in Hads Halle einen Bas 
zar zu beraititolten. Nähere Auskunft 
über den Verein erteilen die Herren 4. 
G. Sıewert, 1730 Summerdale Ave., 
und Guftab Halben, 1767 Cullom Ave. 


Kegeln um ſehr ſchöne Preiſe, ſchmack— 
hafte Getränle und Speiſen, Spiele für 
bie Kinder und andere Beluitiaunger: bei 
nur 10 Gents Gintritt verheißt der 
Groß Bart Damenpercin Bei 
feirem Bilnil, welches er anı fommenden 


— im Excelſior Park von 10 
Uhr Norgens en abhalten wird. Am 
Borkebiungtapeigub iind die Damen 


wird 
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und 


85. 50, 86. 50 und 


37. 00 W 
Dienstag, 


Gin jpeziell 
hübſcheſten So 


Dienstag den ganzen Tag 


Mädchen 


"4.65 


Zweiter Yloor. 


er Einkauf von den neueiten und 
mmerflewwern, gerade auf der Höhe 


erte — 
zu nur 


der Saiſon. Gemacht aus feinen Baumwoll Voiles, 
ſchlicht, geſtreift und mit Blumenmuſter, hübſche 


Lawns, dauer 


hafte Leinen und Novelty Waſch— 


ſtoffe. Einige Displaykragen und Manſchetten aus 


feinem Batiſte 


. Jede wünſchenswerte Schattirung 


iſt vertreten. In allen Größen zu haben; wunder— 
voll hübſche und wohlfeile kleine Kleider, 4. 65. 
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Stoffe find weiße oder geitreifte Li- ) Ä 


nene, Biques, 
Gloth etc. 
Modelle. 


Marg. Freeſe, Präſidentin; 


Sports und 
Ale Bands u. alle Längen, 


Hedwig | Lunch und Eiscream. 


2000 Tub-Sfirts für den Sommer, 
$1.25, $1.50 und $1.75 Werte, 


Auswahl zu $1 2 


Repps, Gabardines, 


mehr 


Reis 
konſervative 
ipe3., ) 


EXT rer" 


Mer fein Süd am 


y \ * Fan ! on ⸗ * 
Rohde, Vorſißende; Anna Meißner, Se-Glücksrad verſuchen will, der kann ſich 


kretärin; Anna Frank, Schatzmeiſterin; 
Adolphine Peter, Vertha Schoenfeld, K. 
Poit, M. Teuber, C. Kadow, L. Stolz, 
M. Kraſe, H. Eiſenbeiß, C. Wende, Jo— 
hanna Peters, L. Hafferkamp. 
Der Damenverein ehemali— 
ger Toldaten der deutſchen Armee 
und Marine hält am kommenden Sams— 
tag im Eureka Park, Irving Park 
Boul. und Bernard Str., fein jährliches 
Piknik mit Sommernachtsfeſt und Preis— 
kegeln ab. Das Komite hat Sorge ge— 
tragen, daß Jung und Alt, Groß und 
lein auf ſeine Rechnung kommt. Es 


N 


Mic 
aibt verlodende Rreife fiir Stegeln und 
Siinderfpiele aller Art. Anfang 1 Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt ijt auf 25 
Cents feitgeießt. Nameraden mit Vers 
einsabzeichen haben freien Eintritt. Das 
Komite beſteht folgenden Damen: 
M. Freeſe, Vereinspräſidendin; M. Flo— 
ring, M. Meffert, C. Wengemehyer, M. 
Arndt, B. Großjetke, J. Troſt, C. Lemke, 
E. Wagner, E. Kirchner, Ch. Drallmeier, 
H. Stunkel, G. Bauer, H. Hanus, O. 
Schrader, A. Schalk, M. Becker, C. Von⸗ 
hold und E. Weis. 

Konzert, Ball und Preiskegeln veran— 
ſtaltet das Erſte Steiriſche 
Volkslieder- und Jodler— 
Doppelquartett am kommenden 
Samstag Abend in Laſchober's 
Halle, 52. Strabe und Aſhland Ave. — 
Mehrere Gejangvereine und die GEijen 
burger Milttärfapelle werden bei :er 
Musrührung des viel Unterhaltung vers 
lonzertprogramms mitwir— 


> 
aus 


Ley 
Dre 


Iprecbenden $ 
ten, die Stapelle wird aud) zum Tanz aufs 
iptelen. Das Felt joll un 7 Ubr Avends 
beainnen, Gintrittsfarten foiten 25 Gt3. 
im Borberiauf und 35 Gent an der 
Kalt”. Die Hälfte des Keinertrages tit 
für den deutſch-öeſterreichiſch-ungariſchen 
Hilfsfonds beſtimmt, und iſt dem Feſt 
dafür ein recht zahlreicher Beſuch zu 
wünſchen. 

Herr Ad. Hoenig, der ſchon maunchen 
vVerein in Chicago gegründet hat, iſt an 
der Arbeit, um die alten Mitglieder ei— 
rer bankerotten Geſellſchaft wieder unter 
eine Fahne zu bringen, damit ſie nicht 
ohne jegliche Verſicherung daſtehen. Zu 
dieſem Zweck wird am kommenden Sams— 
tag, Abends 8 Uhr, in Hacks Halle eine 
Verſammlung abgehalten. Es gilt die 
Gründung eines neuen deutſchen Ver— 
eins, der die Mitglieder, bezw. ihre 
Angehörigen, vor den Folgen von Krank—⸗ 
heit unv Tod hüßen joll. Die alten Mit: 
glieder der X. X. of 9. und Andere Tmd 
zu der Verſammlung eingeladen, Alters— 
unterſchiede werden bei der Aufnahme 
nicht gemacht. 

Das 12. Jahrespiknik veranſtaltet am 
kommenden Sonntag im Elm Tree 
Srove in Dunning, der Dr. Herzl 
Ungarijide Krankenunter— 
ſtützungsperein. Das Komite 
ſcheut keine Mühe, den Beſuchern einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Wett— 
rennen und Spiele um ſchöne Preiſe fin— 
den ſtatt, wer aber herzlich lachen will, 
der beteilige ſich an der Impfung, welche 
John Bull auf ſeinem langohrigen Eſel 
bekommen wird. 

Die Harmonieloge Nr. 3, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, hält ihr 
Piknik nebſt Preiskegeln am kommenden 
Sonntag in Bergmanns Garten in 
Riberſide ab. Präſidentin Anna Brock— 
mann und ein rühriger Feſtausſchuß be— 
reiten Alles aufs Beſte vor, ſo daß die 
Teilnehmer bei Spielen für Jung und 
Alt und allerlei ſonſtige Beluſtigungen 
einen genußreichen Tag in der freien Na— 
tur verleben werden. Wertvolle Kegel— 
preiſe ſind ausgeſetzt, auch an ſchmackhaf⸗ 
ten Erfriſchungen wird kein Mangel ſein. 
Das Feſt beginnt um 12 Uhr WMiittags, 
der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Zentralverbandder Mi— 


lirärbereine von Chicago und Um- 
| gege 


nd halt am FZommenden Sonntag 
im Galumet Grove in Blue S3land fein 
großes Volksfeſt ab. Der Park iſt herr— 
lich gelegen und hat allerlei Attraktionen, 
ſowohl für Kinder, wie für Erwachſene, 
auch einen ausgezeichneten Tanzboden, 
ſon'? Speiſehaus. Es werden Spiele al— 
lerart für Jung und Alt veranſtaltet wer— 
den. Daß der Verband verſteht, Feſte 
abzuhalten, wobei die Gäſte ſich aufs An— 
genehmſte amüſiren, hat er genugſam be— 
wieſen. So hat der Ausſchuß auch in 
dieſem Jahr ſein ganzes Können einge— 
ſetzt, um den Beſuchern etliche vergnügte 
Stunden zu bereiten. Taegimeyers Ka— 
pelle wird die Stonzert- und die Tanız= 
nuſik liefern. Das Feſt beginnt um 11 
Uhr Vormittags. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 


* 
sr 


Am fommenden Sonntag findet da3 
Rifnif de Hamburger Klubs 
jtatt, und zivar in dem beliebten Zouifen= 
hain (Deutjches Altenheim) in ‘oreit 
Park, Ill. Das Komite gedenkt dieſes 
Feſt zu einem der ſchönſten zu machen, 
die der Klub je veranſtaltet hat. Wäh— 
rend das Orcheſter die beliebteſten Tänze 
aufjpielt, it für die Kugend für Wette 
Gierlaufen und andere Spiele Sorge ac= 
tragen, für die Erwachlenen findet eine 


freie NWaudevillevoritellung jtatt, Dir Tie | 


roler Apenjänger werden auch nicht fch- 
Ien. Für Kegel» und Siatfreumde ijt aucı 
geforgt. An der Bar gibt e3 ein feines 
Glas Bier und and) jtärferes zum Aus— 
Idanf; in der Küche erhält man zu Tibe- 
zalen Breiien eine aute Taſſe Kaffee, 


einen frifeh importitten Mal oder eine 
Mettwurſt gewinnen. Der Eintritt foitet 
25 Eent3 die Berjon, Kinder frei. Der 
Garten wird um 12 Ubr PVittags ge 
öffnet. 

Das grose jährliche Pifnif des Lily 
ofthbe Weft Pleajure Elub wird 
an fommnienden Sonntag von 1 Uber 
KRachmittagd an’ in Ackermanns Garten 
in Foreſt Bart, SIE, abgebalten. Der 
eb Bat fih bet den Vorkehrungen be— 
mübt, feinem alten Rufe als jeitgeber 
bejten3 gerecht zu werden, und hat ein 
aus Tanz und Spielen aller Urt zufam- 
mengeſetztes, viel Unterhaltung verſpre— 
chendes Feſtprogramm aufgeſtellt. 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Fſabella Frauenverein 
hält am kommenden Sonntag ſein Pikf— 
nik und Sommernachtsfeſt in ˖Schwaß' 
Garten, Ecke 12. Str. und Harlem Ave., 
ab. Da der Ausſchuß in ſehr guten 
Händen iſt, ſo wird den Beſuchenden ein 
ſehr fideler Nachmittag in Ausſicht ſtehen. 
Für gute Muſik, friſche Getränke und gu— 
ten Imbiß iſt beſtens geſorgt. Anfang 12 
Uhr Mittags. Tickets 25 Cents die Pers 
fon. 

Das Basketpifnif der Liedertafel 
Vorwärts findet am Ffommenden 
Sonntag in Ehrharts Grove, Park Ridge, 
jtatt. Wer mit diefen fröhlichen Eängern 
einen froben Tag im FFreten verbringen 
ill, der fahre vom Nortbiweitern Bahns 
hof um 9:30, 10:45, 12:50, 1:30 Uhr 
nach Bart Nidne ab. Die FKahrkfoften ein- 
Tchlieflich Der Mutofahrt von der Station 
aum Grove und der dortigen Getränfe 
betragen 31.50 für Herr md Dame, Die 


Der 


Züge halten auch an Elpbonen Yunetion, | | 
Irving Park Loge Nr. 


Irving Vark und Jefferſon. 

Das Katholiſche Kaſino ver— 
anſtaltet am kommenden Sonntag ein 
Piknik in Vogels Garten, Ecke Harriſon 
Str. und Harlem Mpe., Foreſft Park. 
Wenn das Katholiſche Kaſino es verſtan— 
den hat, ſeine Familienfeſte ſo beliebt zu 
machen, ſo wird dasſelbe auch im Falle 
Des bevorſtehenden erſten öffentlichen 
Pikniks beſtimmt zu erwarten ſein, da 
ſelbſtverſtändlich das Komite mit er— 
höhtem Eifer an der Arbeit iſt, die Vor— 
kehrungen auf das Sorgfältigſte zu tref— 
fen. Es wird alles ‚geboten, was zu 
einem wirklich angenehmen Sommerfeite 
gehört, u. a., Preisktegeln, bet dem zahl: 
reiche Ichöne Preife verteilt werden, ufiv, 
ur Die Stinder find befondere lleberra- 
Ihungen in Ausficht. Eine gute Stiche tit 
vorhanden, wo man zu billigen Breijen 
ſehr ſchmackhaftes warmes Eſſen be— 
kommt, und da Vogels Garten außerhalb 
der trockenen Zone gelegen iſt, werden am 
Ausſchank die beſten Getränke zu haben 
ſein. Auch werden verſchiedene Ge— 
ſangsvorträge des Vereins in Ausſicht 
geſtellt. Vogels Garten in Foreſt Park iſt 
am bequemſten zu erreichen mit der Me— 
tropolitan Hocbahn, Garficd . Bart: 
yweig, bi8 Harlem Ave., dann ift ein 
Do jüdlich zu gehen. Eintritt 25c die 
Perſon, Kinder in Begleitung Erwachſe— 
ner ſind frei. Anfang 1 Uhr Nachmit— 
tags. 

FO nei mit Vreisfegeln und anderen 
elugtiqungen beranjtaltet die Treue 
Shwejtern Loge Nr. 6, Orden 
der Hermannsichweitern, am Dienstag, 
dem 25. Kult, im Erzelfior Barf von 11 
Uhr Vormittags an bei‘ 15 Cents Ein- 
tritt. CS wird außerdem PBreisfegeln um 
twerivolle Preife auch Spiele für die Kin— 
der, gute Muſik, gute Cpeife und Ge: 
tränfe geben, jo daß allen Teilnehmern 
viel Vergnügen gefichert ift. Der Vor: 
—— — beſteht aus den Damen 
Anng Anders, Präſidentin; Alwine 


Spald, Adolphine Peter, Caͤcilie Baade, 
st. Seidung, L. Hafferkamp, R. Nies, F. 


Wolff, A. Lottig, 


E. Walter, M. Fah— 
ning, M F 


M. Lorz. E. C. Zadler, O. Hole 
land, „K. Karl, C. Luebke, C. Raabe, 
Mathilde Streetz. 
„Der Damenverein Fidelia 
hält am Mittwoch, dem 26. Juli, ein 
großes Piknik nebſt Preiskegeln in Kol— 
zes Garten, Irving Park Boulevard und 
Naraganſett Ave. ab. Das Komite wird 
unter der Leitung der beliebten Präfi— 
dentin Chriſtina Heiden Alles aufbieten, 
um den Anweſenden genußreiche Stunden 
zu verſchaffen. Für gute Muſik und 
ſchöne Kegelpreiſe ſowie ſonſtige Belu— 
jtigungen tit beitens aeforgt. Anfang 1 
Ihr Nachmittags, Eintritt 15 Cents, 
_ AmDonnerstag, dent 27. Auli, wird der 
Martba Wafihington deutice 
Ssrauenderein im Erzeljior Bart ein gro= 
ßes Pifnif abhalten, welces um 2 Uhr 
Nachmittags beginnt. Tieet3 Foiten 15 
Cents. An der Spige des Stomites, Ivel- 
che für, fröhliche Unterhaltung der Be— 
ſuche Sorge trägt, wie Preiskegeln, 
Wettlauf ufw., ſteht Frau Lina vur— 
meiſter, die Präſidentin des Vereins. 
Ihr erſtes Piknik veranſtaltet die 
Grayland Review Nr. 131, W. 
IP. A. of M., am Donnerstag, dem 27. 
| Suli, von 12 Uhr Mittags an im Eurefa 


I) 
| Sarten, Irving, Park Blyd. und Ber— 
Preiskegeln für Herren und 


|nard Str. 
| Damen und andere Unterbaltungen ftehen 
auf dem Programm, fo daß der Befuch 
recht zahlreich werden dürft:, Der Ein: 
tritt fojtet nur 15 Cents, 

Ter Frauendverein 2a Salle 
bera..jtaltet am Camdtag, dem 29. Xuli, 
in Schreiner3 Garten ein Pifnif. Preis: 
Isgely bildet eine der Yauptettraftionen, 


Juli, im Excelſior Park, 


der Präſidentin Eliſe Shoknecht 


| 


| aclorgt. 


— ⸗ 


doch haben Präſidentin Minna Raarup 
und ein tüchtiger Feſtaus chuß auch für 
zahlreiche andere Beluſtigungen für Groß 
und Klein geſorgt. Die Crawford, Ave.⸗ 
Linie führt nach dem Garten. 

Am Samstag, 20. Juli, veranſtalten 
die Vereinigten Schweizer— 
Vereine in Brands Park ein großes 
Volksfeit. Schon jeit längerer Zeit iit 
da3 Zentralfomite tüchtig an der Yrbeit, 
um auch Diejes Feit ferner Vorgängern 
ebenbürtig zu machen. Um das ?Feit zu 
einem richtigen Voltöfeit zu geitalten, find 
Spiele Fir Alle vorgefehen. Das Stomite 
hat ſich hauptſächlich auf Kinderſpiele ein— 
gerichtet; dieſe werden am Nachmittag 
zwiſchen 4 u. 5 Uhr abgehalten; darum 
werden die Eltern erſucht, frühzeitig mit 
ihren. Kindern zu erſcheinen. Auch wer— 
den die Geſang- und Turnvereine durch 
ihre Aufführung das Feſt verſchönern 
helfen. Den Tanzluſtigen ſteht die große 
Tanzhalle zur Verfügung. e 

Der Badiſche Unterſtük— 
ungsverein der Südſeite ver— 
anſtaltet ſein Piknik am Sonntag, dem 
30. Juli, im Evergreen Park an der 
Grand Trunk Bahn, 95. Str. und Ked— 
zie Ave. Das aus den Serren Karl 
Stolz, Präſident; Anton Eble, Vorſitzen— 
der; Simon Young, Schatzmeiſter; Her— 


mann Neidinger, Wilh. Götzinger, Max 


Young, Robert Jungblut, Rihard Ripp 
und Wilh. Dörr beſtehende Feſtkomite 
wird für gute Unterhaltung der Teil— 
nehmer durch Muſik, Tanz, Spiele aller 
Art und Preiskegeln ſorgen. Die Be— 
teiligung koſtet 50 Cents die Perſon. Der 


Sonderzug des Vereins fährt um 10:30 


Uhr Morgens von Aſhland Ave. und 49. 
Str. ab und hält an 49. und Chicago 
Lawn und 63. Straße. 

Der Oldenbürger Frauen— 
verein veranſtaltet am Sonntag, 30. 
Irving Park 
Boulevard, ein grokes Pilnik mit Preis— 
segeln. Das Komite wird unter Leitung 
Alles 
aufbieten, um den Anmejenden gemußs 
reiche Stunden zu verfchaffen. Fir qute 
Muſik, ſchöne Stegelpreife, Erfriſchungen 
und ſonſtige Beluſtigungen wird beſten 

Anfang 1 Uhr. Eintritt 25 
Do 


— 


Cents. 

Der uglas Gegenſeitige 
Unterſtützuungasverein 
von Chicago veranſtaltet ſein 13. Piknik 
am Sonntag, dem 30. Juli, in Schwabs 
Garten an 12. Eir. und Harlem Ave. in 
Foreſt Park. Ein tüchtiges Komite trifft 
Ynjtalten zur Unterhaltung von Rung 
und Mt durch Volktsbeluftigungen aller 


| 
> ® 
| 


Zuli 1916. 


Durch ein außergewöhnliches Ventilationsſyſtem wird 


dieſer Laden ſtets mit einer friſchen, 
ten Luftſtrömung verſehen. Es 


iſt ein Vergnügen, 
ſelbſt an den heißeſten Tagen hier einzukaufen. 


in Waſſer gekühl— 


den. 


Seht unſer Aquarium! 
reiche Ausſtellung für die Kinder. 
der ganzen Welt können durch Glas beobachtet wer⸗ 


Es iſt eine wunderbar lehr⸗ 
Lebende Fiſche aus 


Siebenter Floor. 


oppelte „S. & H.“ 


Stamps 


518.00 bis 530.00 


New 


Das ganze Qager 


NER" 
D 


eines bekannten 
Yorker Koſtüm-Machers zum Ver— 


kauf zu weniger als dem Wert der zum 
Machen verwendeten Stoffe. 


Die Kleider ſind Nachbildungen importir— 


ter Modelle, paiiend für jede Gelegenheit, 
Empfänge, Geichichaften, Tänze, Abend- u. 
Nachmittags: Tees. 


* 
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feparaten 
Stickerei beſetzt; 


Taffe 


andere mit Seiden-Ruchings, Pipings 
und Folds u. Taffetaſeide Coatees; die 


| \n Röcke 
8 


bis $30.00 Werte; 


fetten; jehbr weit gemadt; Größen für 


e fommen in weiß und ecru, mit 
Drop Nöcden, mit ſchöner 

andere mit hübjchen 
tamiedern in Kombinationfarben; 


iind in fehr ſchön drapirten Ef— 


h 


jet verfauft 


Art, wie Tanz, allerlei Epiele ufiv. Auch | 


für Erfriſchungen wird beſtens geſorgt 
ſein, und ſo dürfen die Mitglieder und 
vielen Freunde des Douglas wieder einem 


vergnügungsreichen Tag entgegenſehen. 


Der Goethe Frauenverein 
hält ſein Piknik am Dienstag, dem 1. Au— 
guſt, im Exzelſior Park ab. Preiskegeln 
um viele wertvolle Preiſe, Tanz zu guter 
Muſik und allerlei Unterhaltungen für 
Groß und Klein, beſonders auch für die 
Kinder, ſtehen auf dem Feſtprogramm. 
Auch für Eſſen und Trinken wird gut vor— 
geſorgt. Das Komite hofft, daß es bei 
tchönem Wetter. alle Mitglieder md 
Freunde wird begrüßen fünnen, ımd ft: 
oert Allen vergnügte Stunden zu. Das 
Siomite bejteht aus den Damen Ada 
Schneidenbach, Rrafidentin; B. Freitag, 
Vizepräſidentin; B. Schoenfeld, E. Got— 
ter, Ch. Sch'aufmann, Schüler, E. 
Eul, M. Lehmann, ®. Dorn, U, Frant, 
M. Nettich, 2. Naufcher, Anfang 1 Ubr. | 
Tidet3 15 Cents, | 

Der Bfälzer Ärauenbdberein! 
beranjtaltet am Mittwoch, dem 2. Auguft, 
fer 19. Bilmif und Breisfegeln im Er=- 
zellior Bark, Irving Park Boulevard und 
Drafe Ave. Ein tätiges Komite unter dem 
Vorſitz der Präſidentin Marie Moos— 
mann iſt an der Arbeit, um allen Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu verſchaffen. 
Für gute Muſik, Eſſen und Trinken iſt 
geſorgt. Auf der Kegelbahn gibt es ſchöne 
Preiſe, auch Geldpreiſe werden verteilt. 


I 
D 


| Mich merden die SNtinder. nicht vergefien 
| erden. 
der Eintritt fojtet 15 Cent3, 


Anfang um 1 hr Nachmittags, 
Am Eonntag, dem 6. Muguft, wird die 
19, Orden 
der Hermannzjchmweitern, ihr Pilnit mit 
großem Preisiegeln in Vater? Grove an 
California Nve., nahe Waveland MAve., 
abhalten. Anfang 10 Uhr Morgens, 
Eintritt 25 Cents die Berjon. Wie im- 
mer bei den zeiten Diefer Loge hat auch 
diesinal der Feitausfchur Eorge aetragen, 
dat den Vejuchern einige recht vergnügte 
Stunden winken. Fir gute Velrirtung | 
der Säjte, jorwie für die Tanzluitigen ih | 
beiten3 geforgt. Die Damen werden ‚Liz | 
nonade, Wurgelbier 11. Dal. —— 
wer ſtärkere Getränke haben will, muß 
ſie ſelbſt mitbringen. Für das Kegeln ſind 
ſehr ſchöne Preiſe ausgeſetzt. Man gelangt 
zum Feſtplatz mit der Irving Park Blod— 
Linie bis zur Mozart Straße und geht 
damn zwei Blocks ſüdlich. Der Feſtaus— 
ſchuß ſetzt ſich zuſammen aus den Damen 
Katharine Otto, Vorſitzende, Adele Reiz! 
ſororo, Roſa Manning und Auguſte 
Willems. 

Am Mittwoch, dem 9. Auguſt, hält der 


Garden City Unterſtützungs- 


verein ſein Piknik und Preiskegeln im 
Eureka Park, Irving Park Boulevard | 
und Bernard Str., ab. Ein erfahrenes 
Komite unter der Leitung der Präſi⸗ 
dentin Helene Bode gibt ſich alle Mühe, 
den Beſuchern recht frohe Stunden zu 
bereiten; an Ueberraſchungen für ung | 
und Alt joll es nicht fehlen. Das Stos| 
mite würde fich freuen, wenn einmal alle 
Mitglieder zu diefem Vergnügen fommen 
umd auch ihre Freunde mitbringen toll: 
ten, denn e3 gibt jchöne Preife fiir die 
sgelbegn und einige lNeberrafchungen | 
für die Stinder, für qute Tanamujik it) 
beitens neforgt. Das Piinif beginnt um| 
2 Uhr Na.bmittags. Kor 

Ser Ftidelia Interftübung3s 
berein?ir. 1 veranitaltet am Sonntag, | 
dem 13. August, in Procjel3 Gartei, N. | 
40. Abe. und Devon Ave., das 11. jährz | 
liche Pifnit. Anfang 12 Uhr Dittans, MIL-| 
gemeine Ilnterhaltung für Groß und| 
stein tjt beitens vorgejehen, ein gutes 
Orcheſter wird den Beſuchern vergnügte 
Stunden bereiten, und es iſt dafür ge— 
ſorgt, daß der Name Fidelia dem Verein 
Ehre bereiten wird. Ferner muß bemerkt 
werden, daß das Feſt außerhalb der 


— — — — — — — 


n 


Dr. Sodgens fagt: „Grhaltet| 

die rihtige Behandlung | 

im Anfang und Ahr part 
Zeit und Geld.“ 


Ihr feid willfonmmen, wenn hr Dr. Hodaen? | 


wegen irgend einer| 
Krankheit vder Schwä— 
de um Nat fragen | 
wollt. Eprect vor zu | 
einer fre undli den! 
linterredung. Dies 
wird Eich michts 108 | 

tten. Seine 20jährige 

Erfadrimg als ein 

Zvesialift in der Des | 

handlung bon Tranfen, | 

fowaden und 

leidenden Mäne | 

nern macht es 

fiher, das Ahr 

mit Erfola wer: 

det bebandelt 

werben, Neuelte willenfhaftlihe Methoden fir 
die Behandlung bon hronilchen, nerböfen, Wut: 
und privaten Sirankheiten. Die berihinte dettt- 


ihe Medizin 
914 von Blutvergiftnng. 606 
Wir ſprechen deutſch. 


Dr. I. W. HODGENS 


35 ©o, Tearborn Str, Ede Monroe, Chicago. 
Grily Building, zweiter Floor, 
Stunden: 9 Borm. bi 8 Abend3, Dienstags und 
“zonnerstag3 9 bis 5, Conniagd 10 bis 1. 

g Ast 


| 


NEOSALVARSAN 
Verbeiiert 
Verabreicht zur Heilung 


SM Eu 
al a een nic 


Imung garnicht 


Feſtplatz zu h 


gab. 
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trockenen Zone ſtattfindet, es wird gutes 
Ver dom Faß verzapft, und Wein und 


andere Getränke ſind an der Bar zu ha-⸗ 


ben, auch für Kaffee und Kuchen, Rahm— 
eis und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
Man fährt bis zum Ende der N. 40. Ave., 
wo jeder Ticketinhaber mit Automobil zum 
Feſtplatz frei befördert wird und Abends 
frei zurüd. Der Plaß ijt in 15 Minuten 


bequem zu Fub zu erreichen. Das Feſt- 


komite wird fich bemühen, allen Bejuchern 
einen fidelen Tag zu beretten. 

„Foreſt Park iſt maß, drum gibt'3 dort 
Vier vom Kay“, auch an Sonntagen, und 
ganz befonders am Sonntag, den 20. 
Huguit, denn an diefem Tage halten alle 
Sektionen des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins ihr all— 
gemeines Sommerfeſt im Altenheimpark 
an Madiſon Str., in der Nähe des Des— 
plainesfluſſes, ab. Dieſer Park iſt fürs 
Erſte bekanntlich herrlich gelegen und 
von allen Richtungen aus leicht zu errei— 
chen. Zum Zweiten aber iſt ein munte— 
rer Feſtausſchuß ſozuſagen Tag und 
Nacht auf den Beinen, um den Naturge— 
nuß durch Volksbeluſtigungen zu verdrei— 
fachen. Es wird alſo Spiele für Erwach— 
ſene und Kinder geben, Preiskegeln uſw., 
eine auserleſene Kapelle wird zum Tanz 
aufſpielen, ja ſogar eine athletiſche Vor— 
ſtellung wird gegeben, denn der Verein 
hat in ſeinen Reihen zwei bekannte 
Ringkämpfer, die Herren Louis Talab 
und Theo. Tonnemann. 

-— —ñ— e — —— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Geſtern Fortſetzung, heute Schluß des 
plattdeutſchen Bolksfeſtes in Riverview. 

Heute Abend wird das große dreitä— 
gige Voltsfeſt der Plattdeutſchen Gil— 


junge Mädchen 14 bis 
20; Größen für Damen 
34 bis 44; es ſind 318 


Vierter 
Floor 


kommen, und den Tanzluſtigen wurde 
vollauf Gelegenheit geboten, 
Vergnügen zu huldigen. Die Ober— 
leitung des Feſtes 
Herren Leopold Baer, Vorſitzer; Otto 
Fritſch, Schatzmeiſter; H. Gyoerkoes, 
Sekretär. 

Die Arbeiter Kranken- und Sterbe— 
kaſſe zahlt an ihre Mitglieder 89 per 
Woche Krankengeld für die Dauer von 
40 Wochen, und für weitere 40 Wochen 
34.50. Bei Todesfällen von Mitglie— 
‚dern werden den Hinterbliebenen 
83250 ausbezahlt. 


Schleswig-Holſteiner Frauenverein. 

In Joes Park in Morton Grove 
hat der Schleswig-Holſteiner Frauen— 
unterſtützungsverein geſtern unter gro— 
ſer Beteiligung ein vergnügtes Som— 
merfeſt abgehalten, zu welchem die 
Frauen Grete Grimmberg, Sternberg, 
Luſtig und Baumeiſter die Vorkehrun— 
gen auch in muſterhafter Weiſe getrof— 
fen hatten. Es gab allerlei Spiele für 
die Kinder, Preiskegeln, Tanz uſw. für 


die Großen. Bei Einbruch der Dun— 


er kelheit wurde die Heimfahrt angetreten: | 


— — — — 


Bänfer NR. W. Harris geſtorben. 


— 


War als totkranker Mann aus Japan 
| zurückgetehrt. 

Auf ſeinem Landſitz am Lake Ge— 
neva, Wis., iſt geſtern früh im Alter 
von faſt ſiebzig Jahren Norman 


feine 
tie Hüte 
für 
heiße 
ter, 
leichte 
Hüte, 
ſechs 
nen Faſſons; eine wie hier abge— 
bildet; ein auffallender Wert — 
verkauft 


dieſem 


unterſtand den 


ienstag 


Neb-Gewänder zu 8.75 


Kühle weiße 


Satin - Hite für 


1.45 
Eine 
Par— 


das 
Wet⸗ 
kühle, 


in 
ſchö⸗ 


81.45 


Hüte koſtenfrei garnirt 


Nr n 
sterter Floor 


| Wertvolle Waillertraft, 


dent heutigen Tage an 
Stant Jllinois zurüd, 
Mit dem Erlöfchen des feinerzeit 
\der Econom, Light and Bomer Co. 
| auerlannten Pachttoniraftes fällt heute 
die am Damm Nr. 1 m Koliet erzeugte 
Waſſerkraft an den Staat Sllinois 
zurüd, und wie es heißt mwird nun 
mehr die Abwafjerbegorde verfuchen, 
ſich die Kontrole über ſie zu ſichern. 
‚Ein geringer Zeil diefer Mafjertraft 
wurde no) von dem alten Sllinois 
und Michigan Kanal erzugt, man 
ſchenkte ihr damals aber nur wenig 
Beachtung. Ganz anders wurde die 
Sachlage, als der Abwaſſerkanal er— 
baut wurde, und jede Minute 600,000 
Kubikfuß Waſſer in den Desplaines 
Fluß zu fließen begannen. Die Kraft 
wuchs damit gewaltig an und wurde 
ſo wertvoll, daß die Frage, wem 
eigentlich die Kontrole darüber zu— 
ſtehe, allgemeines Intereſſe erregte. 
Verhandlungen zwiſchen dem Staate 
"Yinoi?, der Abwaſſerbehörde und 
Dei Economy Light and Power En., 
melde den Pachtkontrart für die von 
dem alten Kanal erzeuate Wafjer- 
| fraft in Händen hatte, führten jchliek- 
(ich zu einem Uebereinfommen, nad 
welchem jener Gefeljchaft bis zum 
Adlauf diefes Kontratts, dem heutigen 
| Tage, die ganze Wafferkraft überlaf- 


| Füllt mit den 


ben auf dem Pitnikplatz des Riverview Wait Harris geſtorben, der Gründer ſen wurde, unter der Bedingung, daß 


Park zum Abſchluß kommen. War der der Hatris Truſt and Savings Banl ſie dann die ganze 


Beſuch ſchon am Sonnabend ein unge— 


und Mitinhaber der gleichnamigen 


Y, 
Anlu 


ge, einjchließ- 
ih der von ihr vorgenommenen ®er- 


mein großer, fo ftieg er gejtern auf|Bantfirmen in New York und Bofton. | d-fferungen, dem Staate überliefere. 


üder zwölftaufend, und heute dürften 
lic) alle Plattdeutfchen von Nah und 
ern nochmal dort zum Kehraus ber- 
einen, 

Für die Finder. war gejtern ‚im 
Pferde- und Hundezirius eine gelun: 


gene Vorjtellung veranftaltet worden, | 


die ihnen auch viel Freude machte, mie 
nicht minder das SKafperletheater und 
das Staruffell. Wie jtets, bewährte der 
Stand, wo Spidaale verloft wurden, 
jeine große Zugkraft. Am Ubend fa= 


| men bie Schiller-Liedertafel mit ihren 


Damen und der Schuhplattlerverein 
AUlpenrofe zu Bejuch und erfreuter mit 
ihren Vorträgen. Gelungen t Aa 
das von Vertretern der Gilden. 
ſtaltete Ringlaufen, das heute fortge 
ſetzt werden wird. Kurz, es gab der 
Abwechslung ganz ungemein viel, und 
man kam aus der fröhlichen Stim— 
mehr heraus. Kein 
Mißton ſtörte das ſchöne Feſt. Alſo 
heute heißt es: Alle Mann rut nach 
Riverview Park, un de Frugens un 
das junge Volk mitbringen! 

Arbeiter Kranken- und Sterbelkaſſe. 

Die dreizehn Zweige der Arbeiter 
Kranken- und Sterbekaſſe, deren 
Mitgliedſchaft ſich auf etwa Zweitau— 
jend beläuft, veranftalteten gejtern 


| Nachmittag und Abend ein Pilnit und | — 
| Der Kouife Deutfher Damen! 


Sommernadtöfeft im Luijerhain beim 
Deutfhen Altenheim. Der Bejud) 


| war fehr gut, al3 aber in ber fiebenten 
| Stunde der Himmel fich verbunfelte Str. 
| uns ſchwar,- Wolfen direft über dem und Meftern Ae., fein Jahrespiknik 


ängen ſchienen, hielten 
es viele für das Beſte, die Hochbahn 
ober die Straßenbahnen ſo ſchnell als 
möglich zu erreichen. Das drohende 
Unwetter zog jedoch vorüber, ohne 
daß es auch nur einen Tropfen Regen 
Die überwiegende Zahl der 
Bäfte hatte fich aber nicht ftören laf- 
fen und verlebte einen überaus ber- 
gnügten Spätnahmittag und Abend. 
Für Kurzmeil aller Art war in aus= 


‚Seine Familie weilte an feinem 
| Sterbelager. Der Verjtorbene wurde 
| im legten April auf einer Reife in 
Japan von einem Herzleiden befallen, 
| das ähn zur Heimkehr zwang, und tot= 
|trant war er auf feinem Landfit ein- 
‚ getroffen. "Sn Bedet, Dtaff., geboren, 
| hatte er die Laufbahn eines Bänkers 


‚eingefchlagen, fih an der Gründung | 


der Union Central Life Injurance 
|&o. in Eincinnati beteiligt und 1882 
in Chicago niedergelafien. Er mar 
| Mitglied der St. James Methobijten- 
| Epiäfopalgemeinde und hat Hundert= 
taufende von Dollars für kirchliche 
und erzieheriſche Zwecke geſchenkt, ſich 

h namentlich des Wesleyhoſpitals 
angenommen und die nach ihm be— 
nannte Krankenpflegerſchule gegrün— 
det. Herr Harris war drei Mal ver— 
heiratet, ſeine dritte Gattin, Emma, 
hatte er 1879 geehelicht. Außer ihr 
trauern fürf Kinder, Prof. N. D. 
Harris von der Northweſtern Univer— 
ſität, Frtau N. H. MecLean, Albert 
W. Harris, Hayden Harris und 
Stanley Harris, an ſeinem Sarge. 
Die Beerdigung 


auf Roſehill ſtattfinden. 


Aus Vereinstreiſen 


Unterſtütungsverein hält am nächſten 
| Donnerstag, um 10 Uhr Vormittags | 


Str 
u 


| beginnend, in Gehris Garten, 71. 


Iab, für das der aus der Präfiben- 
tin Frau Katharine Rumpf, Elifabeth 
iKraufe, Louife Euler und Veronika 
Balls beftehende Vorkehrungsausfhuß 
|die umfaffendften Vorbereitungen gqe= 
troffen hat. SKegeln um merivolle 
|Preife, Tanz und allerlei Wettfpiele 
um Preife für Kinder ftehen auf dem 
Programm. Der Eintritt beträgt 10 
Cents. 


— Gehr nobel. — Chef (in einer 


wird am Mittmod | 


Die von der Economy LTiaht and ' 
Power Co. bezahlte Pachtſumme be— 
trägt $9600. Nah Anficht von Gou= 
be’neur Dunne jfollte fie auf etwa 
$100,000 erhöht merden. 


— +9 -——— 


Gemeinde Pifnif, 


Die evang. St. Baulsgemeinde 
bon Edaewater hielt am Samitag ihr 
jährliches Piknik in Karthäuſers 
Grove an Ridge Ave. ab. Eine große 
Anzahl Mitglieder und Freunde der 
Gemeinde hatten ſich eingefunden. 
Sie ſteht ſchon eine Reihe von Jah— 
ıren umier der Leitung von Paſtor 
Kuhn, und erfreut jich Iangjamen, 
doc) jtetigen Wachstums. 


t 
+ 
4 


— Der Sykophant. — Kommis 
(der ein Engagement ſucht): „Verzei— 
hen Sie gütigſt, wenn ich ſtöre. Sie 
ſuchen einen Kommis und nun wollte 
ich mir die ergebene Anfrage erlauben, 
ob Sie vielleicht für meine Wenigkeit 
Verwendung hätten. — Kaufmann: 
„Nein, Sie ſind mir viel zu höflich. 
Ich muß einen Menſchen haben, der 
rückſichtslos und grob auftreten kann.“ 
— Kommis: „Na, dann fteigen Sie 
mir denBudel hinauf, Sie alter Efel!“ 
—Kaufmenn: „Jet will er fich bei 
ı mir einjchmeicheln!“ 

— Der Wechfel. — Um zwei lihr 
Nachts klingelt beim Eier-Engros— 
händler Waffergeruh das Telephon 
äußerſt ſtürmiſch. Waſſergeruch führt 
aus dem Schlafe auf und läuft be— 
ſorgt zum Fernſprecher. „Wer iſt 
dort?“ fragt er. — „Hier Nathan 
Zucker! Sie haben einen Wechſel von 
mir, der morgen fällig iſt, Herr Roſen— 
ſtein.“ — „Gut, gut,“ ſchreit der An 
gerufene, „und was wollen denn 
eigentlich?“ — Ich will Ihnen nur ſa— 
gen, Herr Roſenſtein, daß ich nicht in 
der Lage bin, den Wechſel einzulöſen.“ 
— Menſch,“ unterbricht ihn Roſen— 





Rie 


Dit 


gibigſter Weiſe geſorgt worden, und Anſprache am fein Perjonal): „Die ftein wütend, „und wegen dem weden 


außer einem Preistegeln, bei bem 
wertvolle Gegenftände zur Verteilung 
famen, gab e3 aud) viele Spiele für 
Damen und zlinder, Wettlaufen und 
deraleihen mehr. Bon den Kindern 
wurde ein großer Nundmarfch außge- 
führt, und fie alle wurden mit Zuder- 
waaren ufm. reichlich bedacht. in 
einer gewanbten und fehr beifällig 
aufgenommenen Ansprache hie Herr 


große Freude an dem jelten fchönen | 


Ereigniß des hundertjährigen Be— 
ſtehens meiner Firma veranlaßt mich 
denn auch, ſämmiliche Herren, welche 
ſeit der Gründung in meinem Hauſe 
|tätig find, mit einer Gehaltsaufbeffe- 
Irung zu bebenten!“ 


| 


. CASTORIA Mrsiutg md Inte. 


ein Dreuiuß die Anmelenden heralich wil-! Mia Sara. Dia Ihr immer Gakauit Habt _ m - 


Sie mid auf, mitten in der Nacht. 
Was fallt Ahnen denn ein, Zucker?“ — 
„Bott,“ fagt Zuder, „ih Hab’ nicht 
fünnen fchlafen wegen dem Wechlel, . 
und da hab’ ich mir gedacht: fjag’s 
ihm jet, da wird er nicht fchlafen 


fönnen!“ 
— w— — 


TAqu as 
Untorschrifs 





Das Konzert im Bladftone. 


Das Tiingtau:Ordjeiter niet e8 am beuti- 
gen Abend, 


Für das Konzert, meldes da | 
Ifinatau-Orchefter, die Kapelle des | 
tatierlih deutfchen 3. Seebataillong, 
heute Abend 8:30 Uhr, im Blade | 
ftone Theater zum Beſten der 
notleidenden Gefangenen in Ei=| 
birien gibt, wurden die meitgehend: | 
ten Vorbereitungen getroffen. — 


— 


frau 2 
wird heute als Solritin 
im Daditone 


der edle Ywed diefer Veranitaltung 
lihert das lebhaftejte Antereife, han: 
beit es fich doch darum, den Uermiten 
Sibirien aibt, wurden pie weitgehend: 
rer Winter möglichit Hilfe zulommen 
zu laffen. Das für diefes Konzert auf: | 
geitellte Programm lautet wie folgt: | 
1. 


oO 


Men 


Dubertüre, „Der Sreiihüg”..E. M. db. Weber | 
Arie ber Elifabeth, „Iannhäufer“.... Wagner 
‚Dich teure Halle grüß’ ich wieder“ 
Srau Adele Krueger und Drcheiter, 
Fra (Sele Krueg und heit 
Siegfricdbs NRheinfahrt, aus der „Götter— 
 DEMMELUNG“ *2*46..5Wagner 
weite Andtantide Zuile.........MacDdueweli | 
a) Zegende, } 
iebeslie | 


y 
+. 
b) Xıe 
c) Dorffeit, 

d) Grabgeſang. 
et) Auf dem NArieadpfab, L 
Sorfpiel und Iſoldens Liebestod aus 
Triſtan und Iſolde“.. Jagner 
Frau Adele Krueder 


Les Preludes“, ſymphoniſche 
Frau Adele Krüger 
Vork hat ihre Kunſt 


und Srcheiter 
Dichtung. .Liszt 

aus New 
liebenswür— 


Geſellſchaftliche Verhältniſſe in Waſh⸗ 
ington. 


I 
Bon Ernit Brunden. | 


Wenn man von der eigentlich fog 
nannten „Sejelihaft" in Waihington | 
redet, jo fann man kaum vermeiden, ! 
menigitens mit dem XUermel an das 
ſcheinbar ſo weit entlegene Gebiet der 
Bolitif und der Staatswiljenichaft zu 
jtreifen: Nicht nur die Rang= oder Eti- 
quettenfragen, jondern aud) die Tat 
ſache, daß geſellſchaftliche Zuſammen— 
tünfte nicht ſelten zu vertraulichen 
Verhandlungen Gelegenheit geben, 
find dazu die Leranlaſſung. Wenn 
man fich aber dus gefellichattliche Les | 
ben der großen Mehrzahl auch der 
Mafhinatenier wißbegierigem 
Auge aniieht, jo mag man babei gar| 
vielerlei über die mwirtfchaftlichen und 
in einem ganz anderen Sinne „jozias 
len“ Dinge lernen. Das tit Schließlich 
gerade jo intereflant, wenn auch viel: | 
leiht nicht ganz fo „pittorest“ oder | 
„pitant“. 

Die hervorſtechendſte Eigentüm— 
lichkeit Waſhingtons iſt, daß ihr 
wichtigſtes Bevölkerungselement die 
Beamten der Bundesregierung 
ſind. Die Beſitzer der Läden mit 
ihrer Schaat von Aungeſtellten; 
Die auffallend zahlreichen kleinen 
Sparbanten, die ihre Xofale nicht nur 
im Gelchäftszenirum, jondern aud an 
günftiq gelegenen Eden in den Wohn: | 
pierteln haben, wo man jonft nur bie 
Droguenläden und Krämereigejcäfte 
zu erwarten pflegt; die beträchtliche | 
Menge der Grundeigentumsagenten, | 
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Der 
der Uerzte und Zahnärzte — fie und 
Dupende von anderen Berufsarten 
find durhaus von den Beamten, und 
zwar hauptfächlich von der Armee der 
mittleren und niederen Beamten, der| 
„Sovernment-Elerts“, abhängig, ae: 
tade jo wie in Pittsburg oder in an- 
deren YFabrikftädten die mirtjchaftliche 
Wohlfahrt beinahe aller anderen Ein=| 
wohner von den Fabrifarbeitern ab= 
hängt. 

„Government-Clerks“ gibt e8 ja in) 
befcheibener 3 aub in anderen! 
Grofftädten, wo die Poit- und Zoll: | 
ämter ihrer bedürfen. Mber wenn man | 
felbft die Bureauangeftellten der ftäbtt- | 
ſchen Verwaltungen dazu rechnen | 
mollte, jo tönnte man doch nicht fa- 
gen, daß fich irgendwo ein beionderer 
Menſchentypus aus ihnen herausgebil- 
det hätte. Nur in Wafhington ift das 
geichehen, und zwar zu einem folchen 
Grade, daß das mirtfchaftliche Leben | 
der Stadt nicht allein, fondern auch! 
da8 Privatleben und die Formen ver | 
Gefelligfeit dadurch beeinflußt werden. 

Benn man diefen Typ durch ganz 
wenige Worte fennzeichnen will, jo 
fönnte man fagen: Er ift arm, aber 


ı 
ahl 


Fo — 
ldele Krueg 
in dem 
Theater auftreten. 


wieder im Riverview Park. 


| pflegt einen unverhältnigmäßig großen 


(lifchen Bebürfniffe zu verivenden, oder 
in aanz furzen Worten, auf Eifen und 


Inotdürftiglten Ausgaben 


geht es gewöhnlich 


beiterſtande, ſoweit man ihn vom ſo— 
zialen und nicht mehr rein wirtſchaft— 


nm men un 


zuweilen mal ins Theater und Konzert 
gehen: und fchließlich koftet auch die 
Kirche etwas, denn wenn man als 
Yamilienvater feine „Refpettabilität” 
aufrecht erhalten will, darf man nad) 
alter quter Sitte diefe Pflicht nicht 
bernachläfligen. Alles das foftet Geld, 
und da bleibt nun nicht mehr viel 
üig für den Gaumen, außer mas 
man eben wirklich zum gefunden Leben 
haben muß. Leider bleibt auch jelten 
viel übrig für Erfparnifie: die Buns 
desbeamten, ebenfo wie die in biejer 
Beziehung ähnlich daftehenden Büros 
angeftellten der Handelämwelt, merben 
wohl fehr weit Binter den Arbeitern in 
den Summen zurüdhleiben, melche jie 


bigft in den Dienft der gu- 
ten Gade geftellt. Frau Krü- 
ger, die in ben meiften amerifanifchen 
Großftädten mit bebeutendem Erfolge 
aufgetreten ift, verfügt über einen 
prachtvollen dramatiſchen Sopran, 
und, nach den Kritiken zu urteilen, lie— 
gen ihr die Wagnerpartieen ganz be— 
ſonders. Da das Tſingtau-Orcheſter 
bereits mit der Künſtlerin zuſammen 
große Erfolge errungen hat, jo nahm 
Kapellmeiiter Wille Gelegenheit, fie 


alljährlich erjparen und fomit in einet|jeiber. Andere hingegen ermangeln S 
ober der anderen Yorm zur Kapitals der Werbindungen, durch melde ihren = 
1 Dies ſcheint in Kolleginnen die Türen der Salons ges | 
Wafhington auf den erften Blick Dura | sffnet werden. Die Anitellung drei S 


bildung verwenden. 


die Schon ermähnte Zahl der Sparban= 
fen miberlegt zu werben. Uber eritens 
bringt es doch immer eine recht bedeu> 
tende Anzahl der befjer fituirten Be— 
amten fertig, zu fparen; und zimeitens 
möchte, wenn man bie Banfkonti ein= 
mal alle einjehen könnte, fich herauss 
ftelen, daß eine unvergältnigmäßig 
große Zahl derfelben nur fehr langfam 
mwächit, weil bie Einleger immer und 
immer wieder einen Teil ihres Geldes 
zurüdguziehen gezwungen find. Zudem 
mag mander auch ein Bantlonto er: 
öffnen, einfach meil es ihm, aus Eitel: 
feit oder Berechnung, vorteilhaft cx> 
ſcheint, ſeine Rechnungen durch einen 
Check bezahlen zu können. Dieſe gerin— 
gere Sparkraft der Bureauangeſtellten 
und Beamten im Verhältniß zum Ar— 
beiterſtande hat, nebenbei geſagt, für 
die zukünftigen Zuſtände unſeres Lan— 
des eine ſehr große Wichtigkeit. Er— 
ſtens nämlich bedeutet das, daß die 
Kinder von Arbeitern in der nächſten 
Gerneration beſſere Ausſichten haben, 
wirtſchaftlich und da 
ſchaftlich zu ſteigen, als das heute ein 
wenig hochnaſig auf ſie herabblickende 
Schreibervolk; und zweitens wird ſich 
in Folge davon eine bedeutende Ver— 
Aſchiebung in Bezug auf die völkiſche 
Zuſammenſetzung der amerikaniſchen 
“Nation vollziehen. Denn die Arbeis 
terflafje befteht ja fait ausjchließlich 
aus Eir ;ewanderten und deren Nadhe 
fommen der zweiten und britten Gene> 
ration, während die Bureauangeftell- 
ten, und ebenfo die Bundesbeamten, 
in ganz bedeutender Mehrheit aus 
Angehörigen alt:ameritanifcher Fami— 
lien befteben. 


bon Milwaufee, too fie zum Sommer: u — 
aufenthalt mweilt, hierher zu bitten, um! Der Grund, weshalb die Beamtenfa— 


die Arie der Elifabeth aus „Iannhäu: | milien fast ohne Uusnahme ihr Ein- 
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er von New Norf. 


Konzert des Tſingtau-Orcheſters 


ſer“ und Iſoldens Liebestod aus kommen auf Dinge verwenden, die in 


„Triſtan“ zu fingen. Hilfsbereit, wie gewiſſem Sinne als Luxusausgaben 
die Künſtlerin immer iſt, wenn es gilt, bezeichnet werden müſſen, iſt zum Teil, 
für die Unferen etwas zu tun, hat fie daß eine verhältnißmäßig höhere Bil- 
zugefagt. dung folde Saden zu einem wirkli⸗ 
Engagement verlängert. chen —2— — — — * 
Das fich täalich erfolarerher aeital- | geringen Zeil aber au, daß nur au 
t * rn OR grekiier geſta dieſe Weiſe eine Befriedigung geſell— 
ende ‚Engagement der Tſingtau⸗Ka⸗ ſchaftlichen Ehrgeizes möglich it. Und 
pelle im Rivervietv Park ift mit der folder Ehrgeiz böfteht in diefen Kreis 
heute telegraphijch erteilten Genehmi= |jen gerade jo gut, wie bei Leuten mit 
gung des deutfchen Botfchafters Gra- [größeren wirtſchaftlichen Mitteln, 
fen VBernitorff verlängert morden, | SHlieblic, ift ja das Menfchenherz, be> 
Die Kapelle jpielt morgen Abend im | 


fonders auch das Trrauenherz bei allen 

Leuten dasſelbe fonderbare, abfurbe 
South Shore Klub, von Mittmoh an! Ding. Frau Jones, deren Mann mit 
| fünfzehn hundert Dollar Gehalt müh— 
fam genug feine Yamilie durchbringt, 
freut fich genau fo fehr, von der Gat- 
tin deg Divifionächefs zu einem „Sen 
fington“ eingeladen zu merben, mie 
ihre MWirtin fich freut, daß fie nädhite 


intelligent. Dazu mag man nod bei= 
fügen: Er macht geſellſchaftliche An— 
ſprüche, wie ſie der Arbeiterbevölke— 
rung eines Fabrikortes nie in den Kopf 
kommen würden. Daraus ergeben ſich 
denn allerhand intereſſante Folgen. 
Der amerikaniſche Fabrikarbeiter, 
und zwar auch derjenige, welcher hohe 
und regelmäßige Löhne empfängt, 


2 
des 


pfang im Hauſe des Sekretärs 
Inneren zur Schau tragen darf. Und 


ſo tun, als ob ſie über ſolche Dinge er— 
haben wären — man kennt das ſchon. 
In Wirklichkeit macht es ihnen doch 
Spaß, daß die Damen des Hauſes 
geſellſchaftlich vorwärtskommen. 


Der tüchtigen, aber ein wenig ehr— 
geizigen Familienmutter in Waſhing 
ton wird übrigens das Leben in man— 
cher Beziehung ſchwer gemacht durch 
einen Frauentypus, der wohl nirgends 
auf der Welt als eben in unſerer 
Bundeshauptſtadt zahlreich genug iſt 
nat um als befonderer Typ zu gelten. Das 
M Aber wenn ber Lohn wählt, ijt die Beamtenivitwe — nicht etwa 
hat man die Wahl. Man tann in ein die Witwe eines Beamten, ſondern die 
eureres Quartier ziehen; man tann Witwe, welche Beamte iſt. Dieſe iſt in 
für ſich und ſeine Familie ſchönere jedem Regierungsbüro in nicht weni— 
Kleider kaufen; man kann das Extra-⸗ gen Exemplaren zu finden. Zwar ift 


Teil ſeines Einkommens auf die Be— 
friedigung der unmittelbarſten menſch— 


Itinten. Ber den niedrigiten Einkom— 
mensflaffen ift dies unvermeidlich: es 
bleibt bei ihnen eben vom Wochenlobn | 
nichts mehr übrig, nachdem die aller: 
für Miete, 
Kleidung und Nahruna beitritten wor- 
den jind. U 


‚geld auf die Bunt tragen oder fi) auf | fie jelten in befonbers verantivortli- 
'Abichlag ein Haus kaufen. Dder man 


ü us to J cher Stellung, und bezieht daher auch 
tann ſich der Genüſſe einer höheren gewöhnlich kein beſonders großes Ge— 
Ziviliſation teilhaftig machen, durch halt. Aber was für ein Familien— 
den Ankauf von Büchern und Zeit— haupt kaum genügen würde, um ſich 
ihriften, den Bejuch von Theatern und | Hjimmerlich durchzuſchlagen, iſt für 
Konzerten, und gelegentlich auch ein- ein alleinſtehende Dame ſchon ein ſehr 
mal durch eine größere Reiſe. Der Ar- hequemes Einkommen, und wenn eine 
beiter tut von all dieſen Dingen meiſt folche Dame nun auch noch angeſehene 
nur das eine: Er ſpart. Wenn er fonft | und einflußreicge Verbindungen hat, 
noch mehr ubria hat als gerade not= | Yann fann fie damit ſogar ſchon geſell— 
wendig ausgegeben werden muß, ſo ſchaftlich eine gewiſſe Rolle ſpielen, ſo— 
gewö für reichhaltigere daß die Gatuün eines der Witwe in 
und koſtſpieligere Nahrung, und allzu Rang und Gehalt gleichſtehenden 
häufig für den übermäßigen Genuß männlichen Beamten wohl manchmal 
von Spirituoſen dahin. Bei den intel- ein wenig Neid empfinden möchte. Daß 
ligenteren und geſchulteſten der Arbei— 

ter, alſo allgemein geſprochen, bei den 
„gelernten Handwerkern“, iſt das al— 
lerdings oft anders. Aber ſolche Leute 
gehören dann gar nicht mehr zum Ar— 
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unfere Beamtenfhaft immer noch 
feine abgefchlofjene Körperfchaft bildet, 
in die man unter allen Umitänden als 
junger Menich auf einer unteren Stufe 
eintreten muß, um dann allmählich 
emporzuflettern, G3 ift immer nod) 
möglich trotz ſtetig ſtrenger werdender 
Prüfungsvorſchriften, durch die Pro— 
teltion eines Kongreßmitgliedes 
oder eines höheren Beamten einen 
Schreibtiſch oder eine Schreibmaſchine 
in einem Regierungsbüro zu bekom— 
men, wo man dann durch die Zivil— 
dienſtregeln ſo 
eine beſcheidene aber doch geſicherte 
Stätte gefunden hat. Unſere Witwen 
nun, von der Sorte wie ſie hier im 
Auge gehalten werden, ſind meiſt die 
Hinterbliebenen von Kongreßmitglie— 
dern, Beamten, auch wohl Offizieren 
der Armee und Marine. Sie ſind meiſt 
klug genug, die Bekanntſchaften, die 
fie befaßen ‚als ihr Gemahl noh am 


lichen Standpunkte anfieht. Sie find 
vielmehr Angehörige jener Kiaffe, die 
man in Deutichland Kleinbürger nen- 
nen würde. 
Bei unferen Wafhingtoner Kleinen 
Beamten ift ed nun in die Nugen 
Ipringend, daß fie ihr Geld in eriter 
Linie zu etwas anderem als fettem 
Efifen und Trinfen verwenden. Gie 
mollen fo fchön wohnen, mie fie es nur 
irgend fönnen, wenn möglich in dem 
gepriefenen Nordmeftviertel der Stadt, 
wo die Leute mit größerem Einfom- 
men und die in Wafhington ja ver: 
hältnigmäßig nicht fehr häufigen Rei- 
hen auch wohnen. Das heit natürlich 
hohe Miete. Dann muß man fid 
jelbitverftändlih gut leiden; man 
muß, wenn irgend möglich, wenigſtens 
Frau und Kinder während des Som- Leben war, weiter zu kultivieren, und 
mers in eine billige Penſion aufs manche tun dies mit ſolchem Geſchick, 
Land ſchicken. Und man muß doch auch daß ein Fremder laum merken würde, 


t auch geſell- 


ziemlich für’3 Leben | 


ubendpoft, Chiengo, Montag, ven 17. Jult 1916. 


— 


wie ſehr ihre wirtſchaftliche Lage mi 
ihren geſellſchaftlichen Aſpirationen in 
Widerſpruch ſteht. Dies iſt ſo ziemlich 
der einzige Fall, wo in Waſhington 
die ungeſchriebene Regel gebrochen 
wird, daß man einen gemijfen Rang, 
nämlich den eines Divifionschefs, als 
Minimum erreicht haben muß, ehe man 
Anspruch erheben darf, zur eigentlichen 
Gefellinaft zugelajjen zu werben. 
Uebrigens find natürlich lange nicht 
alle die zahlreichen „Bürowitiwen“ in 
der angenehmen Lage, die joeben be= 
Ichrteben wurde. Wiele find gezipun= 
gen, mit ihrem fnappen Gehalt ihre 
fleinen Kinder zu ernähren, und da 
verbietet jich das mondäne Leben von 


'Mittve eines verdienten Beamten oder 


| Bolititers, oder auch nit jelten Die 


‚Unftellung der unverheirateten Tochter | 


|cines jolchen nach jeinem Iode, ift ber 
| Ummeg, auf welchem bie Härten mand- 
mal gemildert werden, die aus der Ab: 
mejenheit einer Benfion für ausgedien- 
te Zipilbeamte und deren Hinterblie- 
bene entitehen. Wie fo oft in unjerem 
„pemofratifchen“ Gemeinivefen, muß 
Gunft und Broteltion das tun, mas 
durch gerechte und meife Gejege ge- 
tan merben follte, 

| Die aroße Klaffe ber „Gopernment- 
Clerks“ in 
| weit daben entfernt, in gejellfgaftli- 
ſcher Hinficht gleichmäßig zu fein, was 
ja Schon aus den Unterfchieden ihrer 
Imirtfcaftlichen Lage zu erklären ift. 
| Denn fchließlih wäre es ſchon des— 
halb unmöglich für einen gemöhnli- 
chen „Elert“, mit dem permanenten 
Chef eines der großen Büros, der im 
Rang gleih hinter dem Mintiter 
fommt, au nur formell auf gleichen 
Fuß zu verkehren, weil der Chef etwa 
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der Bundeshauptſtadt iſt 
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Ijedstaufend und der Gleri zwölfhun: | 
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llars das Jahr bezieht. 


zu iommt aber, daß unter den Beam: | 


ten die allerarößten Unterjchiede in- 
bezug auf Bildung und Vorleben be— 
ftehen. Deshalb ift es von vornherein 
ausgejchlofjen, daß ich ein jolches Ge: 
fühl der Zufammengebörigfeit und der 
gemeinfamen nterelfen ausbilden 
fönnte, wie man fie etwa im preußi- 
Ihen Beamtenftande findet, mo alle 
gleichmäßig durd Gymrafium, Uni- 


Iverfität und die Referendarzeit geganz | 


er den älteren Beamten 
welche urfprünglich 
ihre Anſtellung einfach politiſcher 
Gunſt verdankten. Daraus folgt 
keineswegs, daß ſie etwa ihre Amts 
pflichten weniger treu erfüllen, als 
andere; aber dieſe Folge war unter 


Igen find. Unt 
find noch viele, 


x 


dem alten Shitem unvermeidlich, daß | 


biele von ihnen Leute von ganz bejchei- 
dener Wllgemeinbildung maren. in 
dem engenftreis ihrer Amtöpflichten, 
an die fie durh langjährige Routine 
gewöhnt find, tritt das menig zu 
Tage, aber im gefellfchaftlichen Leben 
richtet e3 eine Scheidewand zwiſchen 
ihnen und ihren höher gebilbeten 
Kollegen auf. Anbezug auf geiftige 
Bildung jtehen die Beamten der mij- 
fenichaftlichen Anjtalten naturgemäß 
an der Spite, und diele bilben des— 
halb eine deutlick ausgeprägte, wenn 
auch natürlich nicht ganz jcyarf obzu— 
[heidende Gruppe. Man könnte fa= 
gen, daß Dazu diejenigen gehören, mel: 
che Mitaliever des Kosmostlubs jind, 
oder menigitens naturgemäß dazu gqe= 


Woche ihr neues Kleid bei einem Ems | hören könnten. Diefer Klub, einer der | 


| befannteften im ganzen ande, be- 


N u Tragen Di |mwohnt das Haus, in dem bor hundert 
wenn die Herren Yyamtlienväter aud|Xabren die berühmte Dolly Mapdifon, 


| die Oattin des Präfidenten, jahrelang 
als unbeſtrittene Königin der Waſh— 
ington Geſellſchaft das Szepter führte. 
Die Bundeshauptſtadt iſt übrigens an 
Klubs nicht beſonders reich, was ſich 
wohl an dem verhältnißmäßigen Man— 


lerflären läßt. Außer 
find als die bedeutenditen der Metro- 
politan, in welchem befonders die Ge 
ſchäftsleute ſich zuſammenſchließen, der 
Univerfityg und der Yrmy und Navy 
Elub zu erwähnen. 

Die wiſſenſchaftlichen 
deren Beamten zur Kllientel 
Kosmosklubs gehören, ſind in 
Stadt viel zahlreicher als vielleicht 
mancher glauben möchte. Das Ar— 
beitsfeld liegt, wie leicht zu verſtehen, 
beſonders auf naturwiſſenſchaftlichem 
Forſchen, ſoweit dies Feld in Betracht 
tommt. Da iſt zunächſt das Acker— 
baudepartment mit ſeinem Heer von 
Botanitern, Chemikern und anderen 
Gelehrten. Dann kommt die Geolo— 
giſche Anſtalt, die Küſtenvermeſſung, 
das Fiſchereiamt, das Wetterbüro, das 
Amt für Geſundheitspflege. Die Ober— 
forſtbehörde, das Amt für Bewäſſe— 
rungsbauten, und eine lange Reihe an— 
derer Anſtalten und Aemter 
zum großen Teil aus Jüngern der 
Naturwiſſenſchaften. Dann kommt 
noch ein Heer von Nationalökonomen, 





rungsmaſchine. Außer den von der 
Regierung abhängigen Anſtalten und 
Aemtern haben noch eine weitere Zahl 
von wiſſenſchaftlichen Einrichtungen 
ſiihren Sitz in Wafhington — die be— 
deutendſte davon natürlich das Smith— 
ſonian Inſtitution, welches von der 
Regierung bedeutende Zuſchüſſe em— 
pfängt, und auch das Nationalmuſeum 
und den Zoologiſchen Garten verwal— 
tet. Nicht zu vergeſſen iſt auch die 
Carnegie Inſtitution. Die verſchiede— 
nen Bibliotheken, hauptſächlich natür— 
lich die Kongreß-, oder wie ſie von 
Rechtswegen heißen ſollte, die, Natio— 
nalbibliothet, haben an ihren Stäben 
eine Unzahl von Fachgelehrten. Dann 
fommen die höheren Lehranftalten: 
Um nur menige zu nennen, das 
Georgetomn College, die ältefte fatho- 
liche Lehranftalt der Pereinigten 
Staaten, und die Katholifche Univerfi- 
tät, Die George Wafhington Univer- 
fität nimmt unter den Hochjchulen bes 
LZanded eine eigentümliche Stellung 
ein, welche fie aum Zeil verhindert, in 
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Auslin-Unterzeug 


— —WBargain Baſement — — 


Anßergewöhnliche Bargains 


Ueber 4000 Gowns, Chewmiſe 
Tombinationen in 
t Kaimloof tr 
rauf, u 
edungsftüden, in 
alle Gröbeit in jeder 
vertreten find, fommen nocd 
angebrochene Partien u. Miu 
fter, Eingeichlofien find Zlip- 
over und Hubbard Gomwns; 
| \rund und nerade geidhnittene 
Enbelope Chemiſe, und Kom— 
\binationen von Allover Stide- 
ret oder Nainfool, Dukende 
attraftiver Moden, befcht mit 
Spigen und Stiderei, Grös 
Ben 34 bis 44, fpeziell au 
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Männer-Trachten 
Bargain Baſement ——— 
Hemden für Sportgebrauch 


Gemacht in V-Halsmode, mit 
halben Streifen, bequem zum Tra— 


gen, im Freien, ſpeziell 49e 


offeriert zu 

Elegante weiche 
| Touriſten-Hemden 
für Männer, aus 


Mi 
ii 


Die 


u 
U 
i 


* 
Bbkend 


3900 


il 


weichen 


I ‚0 d c 


Pords geitridte 
Union Suits für 
Mäntter, in eilt | h 
und Gcru,  furze | mercerized Cloths, 
Aermel, Anlle od. | bübfhe Mufter, in 
Knie =» Yüngen, Harantirten ars 
Ueberbleibiel von ben, $1 seite — 
der $1.00 | offerirt 
Sorte, ..69€ | “ss ...69e 

Speziell: Wafchbare Kravatteit, 
4:in-Hands, gerantirte Far: 8 
ben, Dienitag das Stüd.... E 
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gel an Leuten mit großem Eintommen | 
dem Kosmos | 


| die erjte Reihe der Univerfitäten Ame- 
Itifas zu treten, aber für die bejonde- 
Iren Verhältniffe der Bundeshaupt— 
| jtadt eine Funktion erfüllt, die mir fo- 
| gleich näher befchauen werden. 

Als mir foeben die gefellichaftliche 
und mwirtichaftlihe Lage der großen 
| Menge von „Sovernment:Gfert3“ be= 
jprachen, hatten wir hauptfächlich bie 
Männer im Auge, welche feinen ande- 
ren Gedanken begen als ihr Leben im 
Dienite der Regierung zu verbringen 
und jih im Bertrauen darauf eine 
Familie und einen Hausftand geqrün= 
det haben. Höchft harakteriftifch aber 
für die Zuftände in Wafhington, und 
dann meiter im ganzen Lande, tft die 
große Zahl von jungen Leuten, welche 
eine Stelle als Schreibgehilfe in einem 
Kegierungsbüro anltreben, um fi 
ihren Lebensunterhalt zu verdienen, 
mährend fie fich auf ihren Lebenslauf 
vorbereiten. Diefem Bebürfniß haben 
jich nicht nur die George Wafhington 
Univerfität, jondern eine ganze Unzahl 
bon Lebranftalten angepaßt. Sie 





lein folder Ip überhaupt eriftieren | Staiiftifern und Vertretern von an-|haben Nachmittags: und Abendkurje 
ann, ift der Tatfache zuzuschreiben, | deren wilenfhaftlichen Fächern in ben | eingerichtet, wmelche von dieſer Klaſſe 
daß trotz 30jähr. „Zivilbienftreform“ |verfchiebenen Abteilungen der Regie: | Junger Regierungsangeftellter befucht 


ımerden. Sobald um halb fünf bie 
| Büros geichlojfen werden, jtrömen gut 
| dreiviertel der jüngeren Leute in diefe 
| Lehranftalten, wo ihnen Bildungsmit- 
tel jeder Urt, von dem mas man fonft 
in ben „High Schools“ zu lernen 
pfleat, durch die verfchiedeniten Eol- 
fege-Rurje, bis hinauf zu Fachbildung 
als Uerzte, Juriiten oder Ingenieure, 
geboten werben. Sich möchte zweifeln, 
ob eine derartige Erfcheinung in irgend 
|einem anderen Lande der Welt befannt 
it. Auf der einen Seite ift fie ein 
Ichönes Zeugniß für den Bildungs- 
drang der amerifanifchen Jugend: auf 
der anderen allerdings leijtet fie auch 
der Oberflächlichkeit und der Willig- 
feit Vorjchub, fi mit dem Zmeitbes- 
‚ten zu begnügen — zmei Neigungen, 
welche im amerifanifchen Voltsleben 
Inach mancher Richtung Hin eine fo ver- 
derbliche Rolle Tpielen. \ 


® 
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Pefetdie,,Sonntagvoft‘ 


UNSEIM 


Manner, die bi$ Gröfe 40 tragen. 
E3 find helle und dumfle Farben, manche mit Weite, andere find 
ı 2 Stitefen, viele Batch Tafcben=Anzige 
BA WEN EBEHE, Al:. cur euere area 
ee Hier it and) cin Verfauf von Palm 
Read Anzügen, Panama Stoff-Anzügen, 
Leinen-Anzügen 
Anzügen für Männer. 


Großer 81 Hoſen-Verkauf 
— uicht ein Paar iſt weniger 


Craſhes, 


Größen; in dieſem 
zerkauf, Dienſtag 


„hübſch garnirt — in 
garantirt echten Farben; 
Größen; in dieſem Verkauf mor 


roia | 


in 


Bargain Baicment 


Nur 240 in diefer Partie, aber al 


find 


1.50 wert: in Woriteds, | 
Khaki, weiß Duck 
waſchbaren Leinen; alle 


Anzüge in 


Größen in 


meiſten waren früher zu 85 bis 
$7.50 in unjerer Haupt⸗-Klei— 
derabtetlung marlirt; — alle 


NN 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TIHAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Barvain Basemen 


Aaumung von Anzigen für AManner und Bünglinge 
Eine jeine Gelegenheit gute Anzüge für wenig Geld zu erhalten 


iejer Verfauf, nur für Dienstag, ift eine große Raumung von angebrodie- 
ten Bartien von Füngling-Anzügen, junge Männer Anzügen und Anzügen für 


le8 große Werte. 


in Diefer Partie; 


und walchbaren Graih 
Mehr als 300 


2.98 


dieſer Partie, die 


dem Bargain Baſe— 


ment für Dienstag zu 


Rtäumung von Waſchanzügen für Knaben 
Zwei große Partien für den Dienſtag-Verkauf 


Alle leicht beſchmutzten Waſch- 


für 


auch 
alle 


ben, 


anzüge von verſchiedenen Par- 
————— —⏑ —— 
alle Größen, für opuläre 
Lislte 
Männer Zuden, | für weiße 
ber oder Mädchen, 
Sröben, Raar 458 3 


tien bis zu 960 für dieſen Ver- 
Schwarze baum⸗ Seidene Fibder— 
den Sommer | die beite 
Ainder, 

ſchwarz, weiß und od. fein 
Größen 54%, 3 

—3 Naar 1 15 

.... * 


fauf offeriert — | 
wolene Männer: Strümpfe für Da- 
ſpegziell 8 JWaare, alle 27 
zu € | ji c 
ſchwarze, t 
populäre Schattis ing- 
Paar 50c; 18e 


neueſte und beſte 
x 22 
Striimpfe-Berkauf 
ſocken wert 1% men, ſchwarz, iß 
— Groͤßen, 
50e feidene | Struͤmpfe 
geripyt, ſür 
rungen, in allen 
das Paar. 


| 
| 
| 


BU ... 


Yard - Stoffe 


iꝰBargain Baſement 
Yarb breite ſchwarze reinſeidene Klei⸗ 


der⸗Taffetas, ſchöne Chiffon-Appretur— 


beſtes im Garn gefärbtes 940 


Schwarz, aroßer Bargain für 


morgen, die PYard.. 

39e Yard breite Farbige merie- 
feidegemifdte Or cifirte Kleider 
aandies, bübfhe | Boplins und Yard 
geblümte Mufter, breite fhöon ne 
und Ward breiter ſtreifte Kleider— 
einfach farb. Seide Voiles, mit hellem 
Vatiſte, Grund u. farbigen 


Auswahl | 
von —““ Streifen, 123 
Dienitag.. c Dar». ... c 


49c nauh-blaue Neumodiihe ge- 
blümte Tape Voi— 
led, ihöner farbi- 
ger Grund, Die po- 
puläriten Stoffe 
für fühle Sommer: 

Kleider, 

Nnrd.... 123€ 
| 12% Leinen: 
finifbed Kleider— 
Batifte, ſchöne ge— 
blümte Entwürfe, 
Streiſen, einfache 
Farben ete. heller 
u. dunkler Grund, 
wunderbolle 


feide-finiihed Bril- 
liantincs, Doppelte 
Breite, u. einfache 
n. janch geftreifte 
Palm Dead Suit- 
inns, die 29 
Yard au.... c 
Tre fancy Klci- | 
der: md Ayrapper 
Bercales, belter | 
Grund, it fehönen | 
Muſtern, ſowie 
fanch Kleider-Ca- 





licos, in Navhbtau 
und Cadet Grau, 
| te, die Yard 


die Yard | 
zu — J 


NIMM NN 


Wer: 


T3c 


(Eingefandt.) 


Bür Ginfendungen aus dem Xeferfreis tft Die | 5 
Zufgrilten 
und 
apırr 


Redattion nit Dderantivortlid, 
muljen möglidit flaer und furg gehalten, 
frei don „erfönlihen Ungriffen, Das I 
nur auf einer Seite beicyrieben fein. 


Un die Redaktion der „Abendpoit”. 

Man liejt jest allgemein von der Hinz 
derlähmung und bon dem Stampfe, vels 
her gegen ie geführt wird. 


gen. 


Diefe getorgt? Man liejt immer von gro= 


sen Verbejferungen, bon dent Boulevard | 


an der 12. Straße ıı. f. iw., aber wie iſt 
es um die Seitenſtraßen beſtellt? Gehen 


Sie einmal früh morgens ſpazieren und 


ſehen Sie ſich dieſe an. Es iſt eine 
Schande, wie es dort ausſieht. 


wird der Abfall einfach auf den Boden 


geworfen und bleibt dort liegen, bis der 


Wagen ihn fortholt; ein Stunde ſpäter 
iſt es dann wieder dieſelbe Geſchichte. 
Und ſehen Sie ſich einmal den Marwell 
Str.-Markt an. Tauſende von Fliegen 
ſitzen dart auf zum Teil halb verfaulten 
MWaaren. Much um mande Meßgerläden 
tit es jchlecht beitellt, noch viel jchlimmer 
aber um zahlreige Ställe, in denen der 
Unrat Tage lang liegen bleibt. In vie— 
len von ihnen ijt nicht einmal laufendes 
Wafler, ıumd Die WBferde, bon denen 
manche blind find, müfjen exit zur Tränte 
geführt werden. 
Auch auf die unbebauten Grunditüde 
mörhte ich binweifen. Sie bilden oft für 
Idie ganze Nadibarjchaft den Abladeplak 
für allerlei Unrat und werden dann zur 
Brutitätte für Mostitos und zliegen, 
welche da3 Gift in die Häufer hineintra= 
en. Man fomme nur einmal nad) der 
aylor Strae und der Nachbarfchaft, 
danı wird man einen Begriff davon be- 
fommen, wie c3 um die Neinlichfeit in 
Chicago bejtellt it. Warum lafien fich 
die Leute vom Gejundheitsamt dort nicht 
bliden? Manche Leute jind durch Die 
Verbäliniffe geziwungen, in folchen Ges 
genden zu wohnen, und gerade in ihrem 
Intereſſe wäre es zu wünfchen, daß die 
Sanitätsbeamten ihre Pflicht tum. Much 
die Hausfrauen Fönnten viel zur Rein: 
lichfett beitragen. 
9. Haas, 1526 M. 15. Str. 


———— ——— 


| * Während gejtern Frau Elizabeth 
|Raleigh in ihrer Wohnug Nr. 5152 
Hutdinfon Str. auf einem Gasherd 
fodhte, fam fie der Gastlamme zu 
nahe und jegte ihre Kleider in 
Brand, Ehe Nachbarn hinzufamen, 
erlitt fie Icbensgefährlihe Brand. 
wuuden, 


Dienstegagu $1.59; neue 


Streifen, in allensarben, 


Khaki, neueſte Facons 
in allen Größen für Kna— 


NINA 


Nur 
Zufchrifien, welde den Kameıı und die Adreffe 
dc8 Einjenders Iragen, werben berüdfichtigt. 


Reinlichfeit, 
jagt man ung, tjt das bejte Mittel dage- 
Ja, warum mird Ddemm nicht für 


Meiſtens | 


Alle unſere feinſten Waſch-Anzüge 


Verkauf für 


39 


Knaben in Diefent 


einfach weiß und in 


ſpeziell zu 


3 * 

Spihen-Gardinen 
Bargain Baſement — 

Duafer Spitsen- 

Gardinen, Nas 

beinch u. Not: 

tingham, Far— 

ben ſind Cream 

Weiß Ecru, 

214 u. 3 Yards 

lang, feine Mu— 

ſter, reg. 82.50 

bis 83.50, am 

Dienitag, Baar 


1.89 


Einzelne 
tingbam Spitzen⸗ 
Gardinen, Lönnen 
in Paare aufams 
mengepaßt werden 
Fabrif-Refter, 
Werte bis zu $4, 


Auswabl, 59e 


Stüd zu. 


4 


2 
oO 


Reiter von Gar- 
dinen Swiß, as 
briffängen von 1 
bis 10 Yard3, in 
großer Auswahl 
von fhönen Mus 
tern, 150 QDunlie 


tät, Yard 
2 EC 


su 


Not- 


IINUUNNDIHIINNANNUANDEAUNI 


Ungarnirte 
Damen 
Hüte, eine 
Schluß⸗ 
Raumung 
bor der 
Inbentur; 
Hanf, 
Milan— 
Sanf u. 
Hüte auf \ 
Rahmen, große und Tlcınc <a 
bans und Site mittlerer Größe, 
alle Farben, Werte bis 
$1.95 Dienitag zu..... 
51.95 Filj-Zport- 

| 
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Sailors, Zure 


19 


Aus: 
Roien, 
Daifies, 
und an 

Eure Aus: 
wahl am 


Dienitag zu 19e 


3.95 »der weniger. 


zu 
Blumen, 
wahl 
Knoſpen, 
Weizen 
dere, 


hüte, beiegt mit 
Band u. geihneid,. 
Schleife, in allen 
neuen Faſſons, in 
großen und 95 

tleinen, zu C 
Jeder garnirte Hut 


on 


IM 


zur 


I 

= 65 
‚Weltkrieg 

| Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 

— 5 Cents — 

halbjährlich. $1.30 

jährlich $2.60 

Der Neinertrag ungejchmälert zum 


Beiten der Kinder im Fyelde 
ftehender Männer. 


De 


* — 2* 
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Auflage in Deutichland 
über 1,000,000 wödentlid, 


| Bu beziehen durd;: 


| Hilfsverein Deutscher Frauen 
ı 45 Broadway, New York, N. Y, 


| Frau Carl L. Schurz, 
| Schagmeijterin für die Ver, Staaten 


| Britten befihtigt „„Deutjdland”. 
' Auf ein Beglaubigungsfchreiben des 
hieſigen Vertreters des Nordbeutfchen 
Aoyds H. Clauſſenius hin, erhielten ge— 
ſtern, Nachrichten aus Baltimore zu— 
folge, Kongreßmitglied Fred A. Brit— 
ten vom 9. Kongreßbezirk und ſeine 
Gattin eine Gelegenheit, ſich das Rie— 
ſentauchboot „Deutſchland', das im 
Hafen von Baltimore liegt, von dem 
daneben liegenden Dampfer „Neckar“ 
aus anzuſehen. Kongreßmitglied Brit—⸗ 
Iten ift der erfte Kongreßabgeorbnete, 
|der die Deutfchland zu fehen befommer 


| hat. 


| 
| 
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Silber⸗Jubilaum. 

Die dem katholiſchen Förſterorden 
angegliederten Frauenzweige begehen 
heute den 25. Jahrestag der Grün- 
dung des Frauenzweiges dadurch, 
daß ſie in Kolzes Garten, Nr. 6558 
Irving Park Blod. ein großes Gar- 
tenfeſt veranſtalten. Der Reinertrag 
der heutigen Veranſtaltung wird zur 
Errichtung eines Ruheraumes für im 
Schleifeviertel beſchäftigte Mädchen 
verwandt werden. 





zibendnoit, Shicand, Montag, Den 17. Zul 1916. 
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Beranügungd-Wenweiier. Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Frauen und Mä-cen. Stellungen fuhe: Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Perſonliches. 
Atverptew Vaxk. — Tingtau Orcheſter (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) | (Anzeigen umter dieier Rubrit 1 Eent da3 Wort.) | (Auseigen unter biefer Rubrit 1Cent das Wort.) Angeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die geile) (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 €t3. bie Zeile) (Anzeige n unter diefer Rubrik 1 14 Gt3, die Zeile) 
und allerlei Aitraltionen. —— Weber für Seidenband. Breemar, Amar Geſucht: Deutfche Frau, mittleren Alters $435, billig für $650, Taufen Grocery und a uftion »Berkauf! Aufruf! Augu ft, fomme zum unterfchreiben, 
Boreft Bari. — ıilleriet Aitraftionen, 5 Umon Part Court. i fonmo | marfanat: Mel Handarbeit. Er lleinſte⸗volllommen erfahren in allen Hausdaltarbei- Delttateffen; erzielte $100 monatlichen NReinges „Dienstag, 18. Juli, Borm. 10 Uhr Fennoille, Berfauf. Minme 
iumbta. — Burleäfe. = — BEE ui ng ei elteres Bi er en Do — einſte⸗ ten, mit 6 Jahre altem Mädchen, fucht Stelle | winu, Frau fann ihn mieten; majfide Eichen⸗ 34 ur Zahlung der Lagerkoften! — — ——— 
rrick. —2* Nothing but the Truth. verlangt Fuhrmann für Pferd und Wagen; sm * z ür Kü ee - an: ie als Hausbälterin. Hier oder auf dem Lande, bolz Firtures, wie 8190 Sherer Gillett Display Fünf Wagenladungen Haus shaltgegenftände wer— Geihäitsanflöfung. Siermit zur Nachricht, daß 
et. — „a Bair of Queen, ftetiger Bla; guter Lobn, Mit Grfabrung im dn; muß bier jchlafen, 1982 Elybouen 06: | Gute Referenzen. Adr.: 3. 722 Abendpoit. Counter, 5100 DelifateffenRefrigerator, $90 | den im unferen VBerfaufsräumen, 2525 Sheffield | die bisherige Geihäftsteilbaberfhaft zwifhen 
incest. — „Mr. Lazarus. Möbel aufladen, American Wall Bed Co., 1339 modimi momi | Putter-stühler, $80_ Computing Ccale, großer | Ave., am die böhften Bieter verfauit Veſtebend Joſeph Fefete und Steven Hattala, unter dem 
Bere est ten. — Konzert jeden Nabe | Treit 21. Etrake. fano Rerlanat: Mädd = für allasmeine Daudan — sit. —* —— * Wgarenr — auch zei auf Abgzahlung aus Parlor-, Bett: und Ehzimmer-Garnituren, | Firmanam en Felete & Hattala, 852 Center Str 
nr + en N eth ‚Abe Xeden Abend — wianais Du r ne —— 239 Karl ee. ur allgemeine DanbaEde — Gefucht: Eine deutihe junge Frau fucht Sterfe | IN. 1126 Center Str, Ede Clifton Abe. Drefiers, Chiffoniers, Schaufelitühlen, iblen, | Ehicaao JIL., mit dem beutigen Tage durch 
AR, ——jst « N rlana 989 l 
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Knaben für Fabrilarbeit. Erfabrun | f ine -oirtt , Sing: 2 fomodi Wardrobes, PBarlors und PBibliotbettifchen I ge llebereintunft aufgelöft ift. Chicago 

— nade 1 ei g zum waſchen bügeln und veinmacden Dirs, * vd ibulothetuſchen, C egenteitige Lebereimium 8 —* ugv, 

und Conntag Nadı 45 n mental» und nicht notwendia, Ar merican Can Cc 1834 Eid» ER — — J „9: > r TEE TE TE — — — ſchränlen, Gasherden, Mefſfin md siferne 5 Ruf 19 of <efete und Eteven Hats 
u * ee N nat: Tiichti } } ir Saus t, | Schaß, 1430 N. Paulina Str. s > } : tsperven, Zkelling- und eiferner Juli 1916. Joſeph Felete und Ste Hat 

Solallonzert. bourn Ade., Clab Er. Eingang. 1: — Verlangt: — ne täbdien. fü ir Saud sarbett, Schaß, 14 t Srocerb und Buthergeishäft, Heineres, daR; ;ügs | Betten, Sprinas, Matragen, Korzellan undRar: | tala. famo 

1 J “ l och o une; Bivet . d ene u ner — —— — — — — — liches, gutes Geſchäft für einen Deutſchen. ac lor:fabinetten, SHallentregalen, Vaccuum Glea:]|- . — — N — 

Verlangt: Guter, auberläffige r junger Mann, bis 88. 53,.Margqte Terrace, 2. Apart. —** weisbarer monatliher Reinertrag $200. Käufer | ers, Upriabt Pianos und anderen Waaren, die Bettfedern und Stiffen fauft man am beiten 
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levhon: Sunnyſide 48340 


Kleine An ei en | als Rorter und Partender: muß au als Kell Televphon: Sunnyſid 3n vermieten. lann das eisen DE NEN Zune. 2. = nicht alle genannt werden fünnen ı billialten bei &, Emmerich, 236 2 Schiller 
\ — nn shilftic er > f Par } — e yeitsbalber ve ufe uch Nemern, 8 Cleve⸗ en : 8 zn * — — 
er AL, on v m a; —— Verlangt: üchtiges Mädchen für all auge | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E18. bie * Seile) Deiiönalber berianen Dur 2 ı u. Reebies Auction Houfe, vabe, Dfjien bon 10 bis 12, 250f,mo” 


— — — — — — F I uf 


Seen . land Abe. il9,11,14,17,20 Sofeph Ctraufer, R 


Madi A f ⸗ — — ei 
— — Laſchen: guter Soon. | — ‚ riteiger | 


- u eit, Tem Sc : , u ES m —— | Bribatverfäufe täglich. Offen Mittwoch und Notariell Beglaubigun gen, Bollmassten, e 
Berlangt: Männer und encben. Verlangt: „Aie in Mollerei. $15 möcents | 5°: zoutb Bart Ave, 3. Apt. Zelepbon: | Aha vermieten: Due 3. und 4. . Stodwert Zu verfaufen: Billig, wegen Sranfdeit der Samstag Abends. Mitglieder der ifo iation of tamente ı. f. w. d iaunge und zuderlüffig de 
(Anzeigen unter diejer Nubril 1 Ceitt das Wort.) 3642 Broadivay. fafonmo | Wentivor —* mo—do des „Abendpoſt“ » Gebäudes, 223 —2251 Frau, Beſte, Offerte. Candy-, Zigarren- und Thieago eiuctioneers. fonmo her Notar, 225 Wafhingte 

Anzeig I nn" — — — —— - - — ich 7 t Stre; groß, hell und Iuf- Tabakgeſchäft, Jce Cream Parlor mit Soda — — vo Str. : 1 Zonntaa3 1938- Mobamt 

— 3 * JVerle Erfabrene e Candy Vackers; ſteti Verlangt: »s deutſches Mädchen für W Wal ‚ing on —“ je 8 Bei } Foumtain. 5 Wohnzimmer. 5252 S, Nihland egt — er niemals! — EN {Smifrfonme 
Berlangt: Ingenieur für abrifges | giroeit und gute Bezablung. Farley Candv Go.,| Sausarbeit: Meit amilie. 8256 ©. Halfte |finz Danpfheisung Näheres beim Ge= | Sppemue, ‚Grün det Curen Haushalt jegt! 15 i ng, 
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büäunde auf der Nordweitieite. Stetige | 720 2%. Sranflin Cıir. jult1io& | Straße. ihäftsführer der „Abendpoit“, P23—22I | — — - | eshalb wollt Ihr in möblirten Ainmern m 4 ainting * 


= a * sin: z . * a a ae a et n Tin* ) rY f Nac le i Geſchaft it ı d Euer Geld für nichts ausa } Dan % Galiomin * rich a1 leichte Abz0 

= 2 u g rt, Gr: — IM, MWaibington Straße. 171n*& Zu verfaufen: Vacuum Cleaning mi nen umd l nichts ar en, da wir 4 Jang 1 min 1 ic b 

Stellung; Tagarbeit. Gebt Alter, Verlangt: Mafhbinen» und Baufchloffer, fomwie N tat: 9 en für allgemeine Hausar ED. aıbing —— — grohßer Kundſchaft, Goldgrube für richtigen Zimmer vollſtändig mit neuenMöbeln —— gen“ Arbeit. : ; Eoutbport Ave. Bbone: 
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fahrung und zu erwartendes Gchalt an. | Mesaniter, die aus SNriegsmatermal-Induitrien | Heit © „2. Ant. perntieten: Zwei leere Zimmer, 86. 808 | dhann. Zu eriragen Morgens 9. 1572 Elyburn | für $62.50. stredit fvez. arrangirt. Diefe Offerte | 


a g Sracela nd 64, 16jlim& 
( ausgetreten find Jalten Ivitenlos “te |. ae N rn nn a ——— . perite wird nicht lange borbalten. Möbel fteiger l- - a — 
Abendpoſt 3 179 | 0 lmeemt Ton DE | . wre - — — Noͤrth Ave. Avenue. J—— X gerne —— 
durch die Arbeiterhilfe“. J. nt, IL, srlarat: Melteres i n für Sand — — — ⸗ — ne — —— 25 b15 40 vba im eiſe. Ste te Ablie ferung | Carpen cht Beſchäft na an ——— ⸗ 
Berlangt: Janit Anzufragen nah J Uhr La Salle Str. 1-ap"& | mu tochen und waſchen lönnen. Guter Lohn.“ Zu vermieten: 4 fchöne belle Zimmer, Bad, | Wegen strranfheit berlaufe 7 Diumer Rooms | innerhalb 300 Meilen im Umfrei turen, Umänd: jen eic., quf, dillig. Schafler, 
Mbends, 508 Diverfch Parkwayh, 2. ß ua a ru — ‚12813 Milwaulee Avo. $15. 2039 Fremont Str. ingbaus am Xincoln Bart, ftetS befegt, $350, | Ilinois Dur niture Compan h,| 1-15 Geo sir., Balenten!, fomodt 
- — — * *— yo ijpe für, — ‚» Guter |. — — — — — — —— — — vert boppelt. Fragt Morgens 9. 1572 On | 304—06—08 Kortb Abenu 000 E - - - — ee 
Berlangt: unge , der millen g% das * Apo⸗ Ben — Ben ame gute > iu deren » — Ar — Verlangt: Dinin 'von mädben. 917° 3u vermieten: 3 belle trodene * jeme nt — ——- J. t 30 BR on v ng ı Baperdanging 
— * eriers ten. 601 W. Nortb ve, Farmarbeiter ürs Land. zu erſragen: 20294 incoln Abe Tel.: Lincoln 3 1o0di | 2iı » mit’ Clofet, für alte Leute 912 re: Madivood. Regen zweier Sefchäfte fuche & | - . - wird illig un geft ihrt t. Gei 634 
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Herbert ® ehrie 
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ona Lyon 


Markt und finden immer Liebhaber. do., — Het ie Mlliten.. ) gohn Q. Johnfon Ida A. Herrn, 21, 3. leichterung zu verſchaffen. Mein Ma— an einen Schreibtiſch, um die Ueber: | daß ein Unfall borliegt. nehmen, die ſich für Lowden erklärt 
o Fendidieit, größere tte.. ),5 IT 5 


Die Nahreszeit hat auch den ver— 20. Bleitjalat, feine giſte 15 Eu A. Jones, Sligaberh ©t. Clnir‘ 33: 31. gen war in einem ſehr ſchwachen Zu⸗ tragungsurkunde auszufertigen, und * Ein Poliziſt der Zentralbezirks— hat· da DE SE Re 
ftästten Zufluß an Pfirſichen gebracht, ——— —20 | St. Sabater, R. Rintawafa, 20. 2% tanb und war ganz mit Gafen gefüllt, | während er in fein Bankbud) fah, ber mache fand heute in dem Gähchen | _ Die aktion Sullivan mirb jeden» 
allein die marktgängige Waare in grö= | Date, zum. DE nn I A. Waltefunas, Annie Walaicute, 27, 28. die mir große Schmerzen bereiteten. | mächtigten ich die Beiden, wie er fpä= |hinter dein Sauje Nr. 115 Oft South |falS Tpäteftens morgen eine Entfcheis 
Beren Mengen fehlt noch unh ber| „do. Sndiann, nece Süse.... m %. 5. Campbell, Eile 2, Rdar, zB, 21. SH hatte Rheumatismus und Schmerz | ter der Polizei erzählte, feiner $800 | Water Straße die Teiche des 30jäh- | dung treffen, od fie einen Kandidaten 
Markt ift infolge der ziemlich hoch ges | Wiecereiiig, ei Kong "as Sab gi scar 5 Norem, Aulia Ddequazd, 53, 21.  |gen in meinem ganzen Körper. IH] und machten fi aus dem Staube. „rigen Mer Morton, Nr. 25 N. Ann | gegen Edward F. Dunne ins Feld ftel- 
baltenen Preife der auten Aualitäten! De 2 — Hi “ $. Stern, Anna 8. rcastel 98.22. hörte bon Plant Juice und habe es —— — — Str. Der Mann, deiien Schädel ge- | len wird. Mie verlautet, wird fie je: 
noch luſtlos. Doch wird mit immer | Fobrrüben, im Cüden. were... 08 ‚75 um Sümery, Enns Senkie. 29. 36 jet mehrere Wochen eingenommen und| Aus einem Fenfter ihrer im brit- |brodhen war, fiel nad Anficht der, denfall® davon abfehen. Mehrere ihrer 





ne > Guftade Pe, Helen Grauß, 21, 1 i . = . . |: . 
zunehmenden Lieferungen ber heliebten | 2e.. — saß. 1.25 —ı.5C cant Seiti * nn! 3 lann jetzt alle —5— eſſen, auf die ten Stockwert gelegenen Wohnung im Polizei aus dem Fenfter. Bine fehen — nicht 
Sommerfrucht ein baldiges Fallen der | oira: Slorion, 33 3 C. N. Sazbeh, ©, &. Daren, 25, 80. Fr — ha Du —*2 ur Haufe Nr. 19 NR. Curtis Str., ftürzte| * Der Polizei wurde heute gemel.'| „elonders — ich entgegen 
Preiſe erwartet. — * tiert Barton, Redi Merrinsin, 28, 25. | a. n Fr u 30 = * die 19 Jahre alie Lena Nannons zut det, daß innechalb der verflojienen 
Während die Erdbeeren ſo gut wie 2 | 5 % rei, Wiece Marcos 24.56. Sehen nen er %% Tann Erde aicben, erlitt aber nur leichte Ber- |24 Stunden in verjchiedenen Stadt-| * Jr der Nähe der 47. Str. murbe 
borüber find, nehmen die Brombeeren | ficifer, Slorida, die — .00 3. 9. Ruff, Delia MN. MeCartöt, 28, 26. 2 W al . d a legungen am Rüden, da der Fall durch |teilen im Ganzen 11 Straftwagen ge- | heute die Leiche des Tjährigen Michael 
und die Himbeeren im Martte zu und 83 dei wessen 0.05 0. Naben — len ges, Ti, 20. In —* gemäß, Ionen, ab Bor ein Sonnendad, das fie im Fallen |jtohlen wurden. Mehrere Geheim-| Hudo, Nr. 2014 ©. Ihroop EStr., ber 
finden ebhaften Abſatz. BUBE uos u Q — — ‚a ee } u. bin ; FH —* ſtreifte, geſchwächt wurde. Sie mußie poliziſten und Kraftfahrradpoliziſtent am Mittwoch beim Spielen von einer 
Aus verſchiedenen Gebieten beginnen — al, "Si 7 2 Beil” Hart; €. Yinm 24, 2d, geheilt ha er 1; Pic N. I: „| aber troßbem nach bem —— find beauftragt, nad) den Spigbuben |Werfte abſtützte und ettrant, aus dem 
Kepfel und Birnza zeichlicher einzus all file. 5 grobes Kar | 22 Era aut Mae wind, N ziehung woh er un kräftiger, a eis R. I gebracht werben, * — lusldau zu halten. -ASsluß geaoae. tee 





Finanzielle. 


40% Bıofit zu machen ! 


Er offeriren in Driainalitüden, jo lange 
ber Vorrat reicht: 


100,000 Marf 4%, Hamburger 
Stadtanleihe 
vom Dahre 1908, fällig 1967. 
100,000 Marf 4% Frankfurter 
Stadtanleihe 
vom Dahre 1908, fällig 1938, 


100,000 Mart 4% Berliner 
Stadtanleihe 
vom Dahre 1904, fällig 1939, 
zum Preife von $170 für 1000 M. 


Mit Konpond vom 1. Auni 1915, 


Deutſche Kriegsanleihen 
Auslieferung durch die Darmſtaedter Bauk, 
BVerlin. 


ver 1000 Mart 
Deiterreichiiche 
K. Boitipar- 


Auslieferung A —— 
5120.00 
125.00 
130.00 


ver 1000 Kronen 
Ungariidhe i 
Auslieferung durch die Königl. Ungariiche 
Roftipartaiin, Budapeit. 


5120.00 
#127. 0 
5130.00 


per 1000 Kronen 
Gelbiendungen: 


$19.50 $13.50 


für 100 Mart für 100 Nronen 


Alle Beträge werden von uns in Eu- 


ropa funtentelegraphiih angewieien. 


Dime Freisaufihlan — unter Garantie. 


L.Kaufmann &Co,, 
Deutiches Bantaeihäit, Staatszeitungns- 
I 


Gebäude, 1, Stod, 28 ©, 5th Avenue, 
Kepräientanten ber 
Wiener Bant Hofmann & Go. 
Dffen täglihh bis 8 Uhr Abende. Sonntags 
Vormittag von I9—2, 
Telephon: Franklin 5722, 


15jl,fafonmo 


Sendet Euer Geld 
per Bank 


Funfentelegraphiich oder 
per Boit 


Marf 100 . . . 819.50) 


Kronen 100 . . $13.50 


Seder Abjender erhält Foitenlos die 
DOriginalgnittung Empfängers. 


Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 
bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Clicagoer Hypotheken in Beträgen 


STATpeouwerc PAN N 


& SAVINGS 
Staats - Sparfaiie und Hnandelöbanf. 
1935 Milwaukee Ave. 
Telepbon: Humboldt 46 und 3. 


des 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegs-Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Mark 100....819.50 
Kronen 100..813.50 


Defördern wir fehnell und fiher nah Deutfch- 
land, Defterreih, Ungarn md Nuffifch-Rolen, 
unter bolliter Garantie. 

Nirgends Lönnt hr bejier bedient erden. 
Kommt und überzeugt Eu! 

S 


chiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deuntich-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., “te Loomis. 


Offen 8 Morgens bid 8 Abd, Sonntag 9—1. 
115*7 


Zum Verkauf auf mongt⸗ 
liche Teilzahlungen: 


14 moderne 2-Flat und Baje- 
ment Gebande, an Weit 20. 
Str., nahe Kildare Ave. (43. 
Avenze) gelegen, nur 12 Blod 
von der Metropolitan (Donglas 
Barf Zweiglinie) Hocdhbahn, jo» 
wie nahe den Great Weitern 
Glectric Werkitätten. 


(Kommt und fehet fie, mährend fie 
gebaut werden.) 


und 


Frank Kirchman, 
3149 ©. 22. Str. Te. Larondale 2919. 


Ignetz Schutzner, 
4305 ®. 21. Place. Tei. Lawndale 3344, 


Ernst Eggert, 


4201 ®. 21. Blace. Tel. Lawndale 4626. 
12j1,2 


Barum ır 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Burft Überall bevorzugt? ER 

-+ »iefelde mit der „inlifen Reinlichtett 
Beil and deix beiten Materiel Hergeitellt 
win Meirsat Euren Rieieranten hierüber, 
anıt miteme® 


omerg 


Biedermaun’s Kaffee 
Zuerst Aıestineilie rme 
Fin teber Dentihe Acht guten — 


Chicago, Ill. | 
.; | aöftfchen einfam und 


Anf nentralem Boden. 
Von Paul Echweber. 


Bulareft, Ende Mai. 

| Der Deutfche, der in biefem Welt- 
|friege in ein neutrales Land kommt, 
richtet feine Aufmerffamteit vor allem 
darauf, welchen Eindrud unfere Er- 
| folge dort gemacht haben, mie fie auf 
die öffentlihe Meinung mirkten und 
melde Berbältniffe in dem Lande 
 berrfchen, bag der Zorn de3 Friegd- 
gottes gnadenvoll verſchonte. Was 
Rumãniens Verhalten uns gegenüber 
anlangt, ſo ſollte wohl zunächſt und 
recht weſentlich der Umſtand ins Ge— 
wicht fallen, daß das Land ſchon in 
Friedenszeiten gut mit uns gefahren 
war. Wir haben ſeine erſt 1884 ins 
— gerufene Petroleum-VIduſtrie 
mit 130 Millionen Franken, alſo etwa 
der Hälfte des ganzen erforderlichen 
Kapitals, durch die Deutſche Bank 
finanziert, wir beteiligten uns lebhaft 
Ian der Abnahme der jet ungefähr eins 
‚einhald Millionen Franken jährlich be- 
‚tragenden Ausbeute, und die größten 
|rumänifchen Betroleum:Gefellfchaften 
|haben die Deutfche Bank und den Wie- 
‚ner Banfverein zu Teilhabern. Dazu 
\fommt da3 verhältnismäßig ftarte 
deutfche und öfterreichifche Element im 
Lande, das in Schule und Haus, in 
Laden und Werkſtatt ſich als fleißiger 
und gebildeter Beſtandteil der Be— 
völkerung erwieſen hat, ferner der 
Einfluß der Verkehrsbeziehungen von 
Deutſchland nach dem Orient, die in 
den letzten Jahren mehr und mehr 
über Rumänien gingen und viel, viel 
Geld in das faſt rein agrariſche Land 
| brachten. 

Nach der deutfchen Stabt Leipzig ift 
die zmeitgrößte Verkehrsftraße der 
Stadt, die. Strada Lipscani, benannt, 
weil ihre Kaufleute von dort ftammen, 
|oder doch alljährlih die Leipziger 
Meile befuchen. 
Ifind die eleftrifchen Bahnmagen ber 
U. €. ©., deutfch die Beleuchtung 
| und MWafferleitungsanlagen derStadt, 
deutſchen Urſprungs viele Hotels, 
Gaſtwirtſchaften und Kaffeehäuſer, 
und deutſcher Herkunft endlich auch die 
Millionen, die für die vor allem auf 
dem Donauwege erfolgende gewaltige 
Getreideausfuhr Rumäniens nach dem 
Deutſchen Reiche im Laufe der letzten 
Jahrzehnte gezahlt worden ſind. Unter 
dieſen Umſtänden darf man alſo trotz 
aller Alarmnachrichten der letzten Mo— 
nate bei den Bukareſtern ein wenig 
Verſtändnis und Sympathie für 
ge Sade erhoffen. 

In diefem Mohlgefühl laßt man 
fich nach feiner Antuft in Bulareft von 
einem ber fchnellen und ficher fahren» 
ben ruffifchen Kutfcher in der foa. 
„Birja“ zur bdeutfchen Gefandtfchaft 
bringen. Sechs Poliziften ftehen da- 
bor, in der Hand den Gummitnüttel 
der engliſchen Konſtabler. Zu ihrer 
Unterſtützung ſtehen außerdem etliche 
Soldaten bereit. Warum? Wir er— 
freuen uns bei einem gewiſſen Teil der 
Bukareſter Bevölkerung einer ſolchen 
Beliebtheit, daß bei den verſchiedenen 
Huldigungsumzügen der durch die Er— 
folge der deutſchen Waffen begeiſterten 
JugendBukareſts verſchiedene Fenſter— 
ſcheiben unſerer Geſandtſchaft in 
Trümmern gingen. Eebenſo ſteht es 
bei der öſterreichiſch-ungariſchen Ge— 
ſandſchaft. Dagegen liegt das ganz 
im ruſſiſchen Stil erbaute langgeſteckte 
weiße Gebäude der Moskowiter Ge— 
ſandtſchaft und ebenſo das der frans 
verlaſſen da. 
Auch vor den Schriftleitungen der 
deutſchfreundlichen rumäniſchen Blät— 
ter ſehe ich Tag für Tag die Polizei 








deutſchen Waffenerfolge auch die Fen— 
ſterſcheiben dieſer Gebäude zum Opfer 
gefordert haben. 


nächtlich in ziemlich unzweideutiger 
Weiſe der Venus Vulgivago gehuldigt 
wird, hat man ebenfalls daneben noch 
Zeit gefunden, ſeiner Abneigung gegen 
die „Boches“ wiederholt in einer Form 
Ausdruck zu verleihen, die das Ein— 
ſchreiten der Behörden notwendig 
machte, und auch die berühmte deutſche 
Schule in Bukareſt umſteht tagsüber 
ein ganzer Haufen von Schutzleuten, 
weil ſie bei den letzten großen 
Straßenkundgebungen der Zielpunkt 
von Steinen, Flaſchen und aͤhnlichen 
Wurfgeſchoſſen war. 

Dabei zählt 
zu dem Großartigſten, was die Aus— 
landsdeutſchen zur Erhaltung ihrer 
Nationalität geſchaffen haben. Im 
Jahre 1913 gehörten ihr, die 
Gründungsjahre 1868 mit 328 Schü⸗— 
lern und Schülerinnen ihre Wirkſam— 
teit begonnen hatte, deren 2373 an. 
Die Anftalt umfaßt eine Knaben- und 
Mädchen-Elementarfchule, einen Kin— 
bergarten, ein Anaben= und Mäbdchen- 
penfionat, eine höhere Mädchenfchule, 
eine höhere Handelsfchule mit Berech- 
tigungen für Deutfchland, Defterreich- 
Ungarn und Rumänien, Handel3- und 
sndisttrieflaffen für Mädchen und 
eine Oberrealfchule. Diefe ift eine der 
bier zu DBolksanftalten entmwidelten 
beutfchen Asıslandsfchulen,denen 1913 
dur‘ Vereinbarung der beutfchen 
Bundesregierungen Anerkennung der 
bon ihnen erteilten Reifezeugnifje zu- 
geitanden worden ift. Mit den beut- 
Ihen Schulen zu Antwerpen, Brüffel 
und Konjtantinopel fteht demnach bie 
zu Bufareft an der Spike der deut- 
Then Auslandafchulen. 
Schulen Rumäniens fallen unter das 
Sculgefeß des Landes und haben 
dbeffen Druf zumeilen berfpüren 
müffen, beifpielöweife al3 im Anfang 
des Jahrhunderts das rumänifche 
Unterricht und Kultusminifterium 
den Gebrauch fämtlicher Lehrbücher an 
der evangelifchen Anabenfchule zu Bu- 
fareft ihrer patriotifhen Tendenz hal- 
ber unterfagte. Jetzt foll die Schule 
offenbar für die Unbildung desjenigen 
Zeild der Bularefter Bevölkerung 
büßen, ber durch feine Hinneigung zu 
den ad fo aufgellärten Frankreich 
und dem ebenfo aufgeflärten Rußland 
bie gegenwärtig fehr ungemütliche 


Deutfcher Herkunft | 


diefe Bildungsanftalt | 


im | 


Die deutfchen | 


"qpendpoit, Chicago, Montag, den 17. Zuli 1916. 


politifhe Situation für Rumänien BP 


beraufbefhworen hat. 

Ach mwandere durch die Hauptftraße 
Bulareft3, die Calca PBictorei, nad 
dem Siege von Plewna fo benannt. 
In der größten Buchhandlung, ber 
von Sfatea, gibt e3 ein ganzes Schaus 
fenfter, das die Neutralität feines Be- 
fiters verherrlicht. Da fieht man den 
braven diden Xoffre auf einem gut= 
mütigen runden Gaul, den zivei El⸗ 
ſäſſerinnen an blau⸗weiß-roten Bän- 
dern führen; im Vordergrund die 
Grenztafel mit der Aufſchrift „Deut— 


ſches Reich“ beſchmutzt und zerbrochen 


am Boden, und darunter ſteht „Le 
Liberateur“ (Der Befreier). Ein an— 
deres Bild zeigt einen verwundeten 
Franzoſen, der eine angeblich eroberte 
deutſche Regimentsfahne mit dem letz— 
ten Aufgebot ſeiner Kräfte heim— 
ſchleppt. Und ſchließlich ein Bild: 
„Im Kampfe an der Yſer“, auf dem 


| 
| 


unfere Feldgrauen wie in Ehren er: 
graute Zuchthäusler ausfchauen, wäh: | 
rend ihre englifchen und- franzöfifchen | 


Gegner lauter Prachtgeftalten von ber 
Garde find, fo daß man fich füglich 


fragen muß, weshalb denn oben an ber | 


Yſer dieſen Idealkriegern der Durch— 


bruch nicht gelingen will. Hoch in den 


Lüften aber begleitet, von der brennen— 
den Kathedrale von Reims herkom— 
mend, die Jungfrau von Orleans mit 
den himmlifchen Heerſcharen die Trup⸗ 
pen, — ein Fehlgriff des frankophilen 
Malers, da ich an der Yſer nur Eng- 


hätte dann wieder die Jungfrau von 
Orleans nicht in den Rahmen des Bil— 
des hineingepaßt. Wie man's malt, 
iſt's falſch! Herr Sfatea weiß aber 
auch, was neben ſolch ſchönen Kriegs— 
bildern noch auf das Gemüt ſei— 


wirkt, und darum hat er 
dieſer Gloire— 


unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl 
gröblich verletzen“, wie es in unſerem 





gen Strafgeſetzbuch heißt. 
Im Schaufenſter eines 
Buchladens entdecke ich die 
bekannte 
Europas, auf der Deutſchland nur 
noch von Berlin bis Stettin einerſeits, 
und von Wittenberge bis Kottbus an— 


+ 


fattfam 


dererfeit3 reicht, während Franfreich, |E 


Ktalien und Serbien, und vor allem 
Rußland, das übrige Europa unter 
fih aufgeteilt haben. — Die Um: 
Thlagszeichnung eines 


zeigt den Doppelabler, wie er feine 


Krallen in den Leib eines fiebenbürgi= || 


Then Rumänen aefchlagen hat — eine 
Anfpielung auf die „unerlöften Brü- 
der“ jenjeit® der tranziploanifchen 
Alpen, zu deren Ehren in den Abend- 
und Nachtlofalen Bufareft3 alltäglich, 
bezw. allnädhtlich eine 


eriten Tönen Mann, Weib und Kind 
fi demonftrativ erheben und ihr neu= 
traleg Herz in dem Ruf „Xos Ger: 
maniaj" (Nieder mit den Deutfchen-) 
maniaj“ (Mieder mit den Deutfchen!) 

In einigen meiteren Schaufenftern 
fommt auch die politifche Karikatur in 


bezug auf Deutfchland zu ihrem Recht. BR 


Bezeichnend find vor allem die mehr! 


oder minder geichmadbollen Anfpie: | 


lungen auf „Zui”. „Er“ ift der leib» 
baftige Gottfeibeiung in 
Kriege geworden. Denn er 


dem lieben Gott den Himmeläthron 
ftreitig und fit auf einer diefer Zeich- 


ai Inungen fogar in einem Käfta, veffen | 
ftehen, nachdem vor einiger Zeit die! 


Stäbe die PVierverbandäftaaten ein 


Thließli Rumänien bilden. 


Auch unfer neuer Verbündeter, der | ' 
| Bulgarenkönig Ferdinand, muß daran 
Im „Cafe de Paris“, in dem all— 


glauben. Er wird als Elephant dar: 
geftellt, auf dem Kaifer Wilhelm reitet 
und ihn nach Belgien dirigiert. 
fonft wird König Ferdinand in ziem=- 
lich deutlicher Wetfe mitaefpielt, nach- 


dem er da3 Verbrechen begangen hat, | 


die Hoffnungen der Allterten in jeber | 
Beziehung unerfüllt zu laffen. 

Mein heiteres Lächeln 
Geſchmackloſigkeiten 
ſchwarzhaarigen 


macht einen 
und wenig ver— 


trauenerweckenden Herrn von ſlawi— 
ſchem Typus auf mich aufmerkſam. Er 


folgt mir deshalb auch bis zum Abend 
wie ein getreuer Pudel, und wüßte 
offenbar gar zu gern, 
Kind ich bin. 


niſſe des nächtlichen Bukareſt 


New York zuſammen zu entſchleiern 


verſuchte, fuͤhrte ich 


Mittag in meinem Gaſthof erfahren, 
daß er ſogar dort Nachforſchungen 
nach Namen und Art angeſtellt hat. 
Auf dieſe Weiſe gondeln viele ruſſi— 
ſche, franzöſiſche und engliſche Spitzel 





auf dem neutralen Boden Rumäniens die deutſchfeindlichen Blätter Rumä— 


umber, und fie haben geradezu pracht- 
bolle been, um ihr trauriges Gefchäft 
den Rumänen plaufibel zu machen. 


Daß mir bisher Millionen allein 


für Preffe-Beftehungen für Buka— 
tefter Blätter übrig gehabt haken 
follen, ift auf Grund ihres unbeftreit- 
baren Erzählertalents auch fonft ganz 
beritändigen Bufareftern allmählich 
zur firen bee geworben. Vergeblich 
bemühe ich mich 
einem ganz bekannten föberaliftifchen 
Führer, ihm far zu machen, daß doch 
glüdlicherweife Deutfchland im neu= 
tralen Auslande mit einigen hundert 
beutfchfreundlichen Blättern rechnen 
fönne, fo daß alfo, wenn fein Glaube 
richtig wäre, in Deutfchland ein fürm- 
licher Juliusturm für Preffebeftechun: 
gen borhanden fein müßte. Aber er 
bleibt Hartnädia, und als ich ihm vor— 
halte, daß in Deutfchland während des 
Krieges viele hundert Zeitungen not- 
leivendb gemorben und eingegangen 
feie, und mir doch dann biefen zu- 
nädhit meitergeholfen haben miürben, 
erklärt er ganz naiv: „Die beutfchen 
Zeitungen find natürlich unbeftechlich 





„Deiterreich- | 
Ungarn-Rumänien“ betitelten Buches | 


ihn bis früh 5, 
Uhr in der Jrre und muß am andern | 


länder fümpfen fah. Aber freilich, da | 


Iner franzofenfreundlichen Landsleute ſJ 
unterhalb | 
und „Boches"-Bilder | 
nette Barifer Zeichnungen und Photo= | % 
graphien angebracht, „die, ohne bireft| 





in biefer Beziehung ad) fo rüdjtändi- 
anderen | 


franzöſiſche Zukunftskarte R 


| ſchwermütige R 
Voltsmweife gefpielt wird, nach deren | 


diefem | 
bratet | 
Kinder am Spieh, ftudiert mit In⸗ * 
brunſt Napoleons Geſichtszüge, macht IJ 


Auch : 


über biefe || 


mes Geiftes | 
Gemeinfam mit einem J 
guten Bekannten, der mir die Geheim: | 
nicht | 
ganz erfolglos al3 intereffanter denn 
die von Berlin, London, Paris und! 








| 


I 





in den Zeitungsjchriftleitungen, 
auch 


de Behauptungen auch niemals beſtrit⸗ 


Grosser Dollar-Tag 


Nur im Milwanfee Avenne Laden, 
Hüte für Männer 


Strohhüte u. weide Hüte für Müärn- 


ner, alle $1.50 Sorten, — 

fpeziell markirt zu 

Hemden für Männer 
Weihe Männerbemden, 

bon zeitgemäßen Muitern, alle 

31.50 Werte, He nur .....:.- 

Zigarren 

Handgemachte 5c Zigarren, regu 

läre $1.00 Büchlen mit 25 

Stüd, 2 Büchfen für 

Stogies 


Ned Tag Stogies, lange Ginlage, 


3 
$2,52.50 1.53 Sommer-Schuhzeng, Baar $1 


handgemacht, reg. $1.70 
Kite von 100 Etitd zu 


hunderte 


81 


Milwaukee Avenue 
At Paulina $t. 


Zwei Läden: 


Doppelte ZA Stamps bis Mittag 


In beiden 
Läden 


In beiden Läven, 


‚ Lincoln—School 
and Ashland 


Unterzeug 
. Gombed Balbriggan Hemden u. Ho— 
jen für Männer, 5Uc Qualität, 81 
3 für nur O 
Union Suits 
Geripte oder Nainſook Union Suits 
für Männer, reg. Preis iſt $i 
831. 50; ſpeziell zu 
Union Suits 
„ Union Suit3 für Damen, niedriger 
Hals, Spiken- od, Sinie Euffs, $1 
50€ Qualität, 3 für 
Unterzeng 

Geformte Tamenleibchen u. Spiten 
Unterteil Veinkleider, niedrig. 1 
Dals, 25c Qualität, 5 für .. 5 


Die Preije des Leders jteigen fortwährend, wodurd) die Heritellungsfojten der Schuhe ſehr hoch ſind. 





In beiden Läden haben wir ein reichhaltiges Lager von Schuhen, und darum können wir ohne Zögern 








die Behauptung wagen, daß die Partien, die hier am Dienstag zu $1 offerirt werden, zu allen Stun⸗ 


den an dieſem Tage erhältlich jind. 


Damen-Schuhe und niedrige Schuhe | Mädchen : Schuhe 


Patent Colt Damenſchuhe .—.............. 81 


Matte Calf Damenſchuhe ..............51 
Schwarze Sammt Damenſchuhe .......... 81 


Lohfarbige 


— —— —————————— s1 
Braune Sucde Damenichuhe 
blaue ober gelbe 
für Damen 
N Meite Kanvaz Anfle Straps für 


Roſa, 


breit, 


ham, 


barer 


Korſets | 
Yufen, 4 Etrumbfbänder aus 
feinem Coutil, beſtickter $1 
$1.50, 3U .... 
Kimonos 
Kimonos f. Damen, ſchöne Mo— 
den u. Muſter, Größen "$1 
DUERNOS BE onucnonsnne ee 
Storm Serge 
Boll breit, fponged und Thrumf, 
fhwarz oder Farben 1 HL 
fpeziell au ... 
Boplin 
Zoll breit, in allen neuen Abend» 
und Straßen sarben, Die $1 
die Vard zu...... 
a2 
Taffeta 
Bol breit, große Auswahl vd. 
Streifen — Die $1 
jeden 

Greve de Ghine 
breit, nur mei, feit und 

’ Dr 
fleidfam, $1.50 mert, $1 


2 | 
Tamen-Koriet?, mittelmäßiner 
Oberteil, alle Größen wert 
Lange Greve und Tlannelette- 
bi3 44, wert $1.50, am 
Neinwoll. Storm Cerge, 52 
leres Gewicht, wert 81.39, 
Seide- und Wolle⸗Poplin, 42 
$1.35 Qualität, ſpeziell 
Fancy Chiffon Taffeta, 36 
Yard für 
Crepe de Chine, 40 Zoll 
ſpeziell die Yard. 


Longeloth 
Weißes Longeloth, 36 Zoll 


iſh, 100 Qualität, 

10 HYards für 

Flanell 2 
Twilled nebleihter Shaker 

Flanell, ſchwerer weicher Nap 

auf beiden Seiten, 123c 

Sorte, jpez., 12 Nd3., 

Gingham 
Standard Schürzen Ging» 


Ched3, echte Farben, 
15 Yard für 
Belocipedes 


VBelocipedes für Anaben— 
dauerhaft gemacht, veritell- 


Räder, nur 1 an jeden, 


Gocart3 
Zuſammenlegbare 

Caris, Stahlgeſtell, Gummi— 

reifen-Räder, eins an 


Velvet Rugs 


27 bei 54 
Serge:Enden, Auswahl von Ill 
oder und Medallions 
Genter Mufter, fhöne 
Farben, hot. 


Patent Antie 
81 


Calf Damenſchuhe 


Satin | Knöpf-Schune 


Damen, ‚st | 


$1 Ell-Sohlen 


feiner Chamois Fin— 


rirt, ſowie 
Streifen und 
mit Cuffs, 
Größen von 28 


81 


alle beliebten blauen Badeanzüge 


Navy und wei 
con, V Hals, 
ßen, für nur 


emaillirte 


Sitz, 


81 


Go⸗ Ben, zu nur 


$1 


Velvet Nugd, mit 


Kunden; Zu... . 


Beine, 
2 Brenner Ga3 
Be, wert $1.45, 
offerirt zu 


Su u 


2.50.0000. 


DOLLAR DRESS 


Morgen— den ganzen Tag in unjerem Kleidungs- Dept. 


Welde Frau Fünnte nicht ein halbes 


Dusbend fühle, bequeme, moderne Sont- 
merfleider gebrauchen, wenn diejelben 
zu einem Dollar da3 Stüd fait ver- 
icheft werden, 
um 8:30 Uhr, 


Der Berfanf beginnt 
Konmt zeitig. 


Bis zu 52.50 
WBnichbare Kleider 


Zahlreiche Facons, neue, frifche, ele= 


fpeziell zu 


Zujfammenlegbare Cot. 


Due über das Kopfende als Kiſſen, 
wert $1.50, zu nur 


und gehen auf alle Fälle durch did 
und dünn! mit der Regierung!" ch 
danke ihm für das Lob, das er damit 
unbewußt unferen deutfchen Preffever- 
hältniffen zollt, und erftaune nicht, 
als er hinzufügt, daß ſelbſtverſtändlich 


niens entsprechende Millionen von der 
ruffifhen und franzöfifchen Gejfandt- 
fchaft bezogen hätten. Er bezeichnet, 
da3 Hauptblatt Bufareft3 den „des | 
verul“, ganz offen al3 von der ruffi- 
Then Regierung aufgelauft, und 


fügt hinzu, daß das Blatt dahingehen- 


ten habe. Warum ftritten alfo bie| 


|deutfchfreundlichen Blätter den deut» 
im Gefpräh mit! 


fhen Millionenfegen ab? Bor diefer 
Logik ftredte ich die Waffen. —Mande 
Leute in diefem neutralen Lande find 
noch jelöft in diefen Tagen verbohrt, 
mo ihr Land vor die lebte Entfchei- 
dung geftellt wird, für die ja freilich 
nicht die mehr oder minder blöden 
Karilaturen in den Schaufenftern ber 
Buchhändler, noch der rollende Rubel 
noch 
rührſelige Spekulantenträume 
ausſchlaggebend ſind, ſondern alkein 
die eherne Sprache der deutſchen Ge— 
neralſtabsberichte, die Dinge auch in 
Rumänien für uns ſchließlich zu gutem 
Ende führen wird. 


Leſet die „Sonntagpoſt⸗⸗ 


gante Sommer-Modelle, 
der populären 2 Stücke Sport-Kleider, 
in allen Farben, 
punftirt und Plaids. 
Crepes, farbige Voiles, Lawns Ging- 
hems, Novelty Cottons — 


Faltbare Canvas Cot, — für Raſt im 
Freien, aus hartem Maple-Holz gemacht; 
10 Unzen ungebleichter Duck, Streif 


gezogen und zur Antwort zwei Schüſſe 


einſchließlich 


geſtreift, geblümt, 
Tiſſues, Linenes, 


Nur in dem Milwankee Avenne Laden. 


Kartoffeln, 
Virginia Cobblers, ci \ 
feine mehlige Ko⸗ Kaffee, das 
her, Per 3ör, $1 | Bund 
3 Peds für... GA Equity Warte 


weiße) NKafperd Tur 
| Marte frifch 


en bon 


81 


Zitronen, 
niſche, ſehr ſaftig — 


Dutzend 33c— 3 

Stüd C | stonfreis 
— — 48 für. 

Aupfelſinen, fühe B1d für 

faftige Balencias | _ Butter, Men 

50c Corte, | Hill Ereames 


| Dugend “ 396 u Die 
Banner Marke friſch 
nerdjteter Kaffee, 4 


Pfd. Towel⸗ 1 05 
* e 


Ead zu. 


Eier, 


das Dutzend 
I au 


Kugeln als Antwort. 


Der Ortsmarichall von La Orange wird 
von Kinbrehern jchwer verwundet. 


Der Ortsmarfchall des Vorortes 


La Grange, Kohn Marfhall, bemerkte 
dort gejtern Abend an Dover uny 41. 
Avenue zwei verdächtige Burſchen um— 
herlungern und ging auf ſie zu, um ſie 
anzuſprechen. Kaum hatte er die Kerle 
aber gefragt, was ſie da zu ſuchen hät— 


ten, als ſie auch ſchon Revolver hervor— 


auf Marſhall abgegeben hatten, der, 
von den Kugeln getroffen, zuſammen⸗ Fie 


brach. Obſchon der Beamte halb be— 
wußtlos auf dem Bürgerſteig lag, 
hatte er noch ſo viel Kraft, ſeinen Re— 
volver zu ziehen und vier Schüſſe auf 
ſeine Angreifer abzugeben, die aber lei— 
der, wie es ſcheint, unverwundet ent— 
kamen. Die Schießerei brachte in we— 
nigen Augenblicken eine Anzahl Bür— 
ger, auch den Präſidenten der Conti— 
nental Warehoufe Eo., A. J. Smith, 
zur Stelle, der denVerwundeten in ſei— 
nem Kraftwagen nach dem Sanatorium 
in Highlands brachte. Dr. D. B. Phe— 
miſter, Nr. 122 Michigan Ave., wurde 
ſogleich geholt und erkannte, daß, falls 
das Leben des Mannes gerettet wer— 
den ſolle, es nur durch ſofortigen chir— 
urgiſchen Eingriff geſchehen könne. Die 
Operation wurde auch vorgenommen, 
doch iſt es noch ungewiß, ob der Mann 


Weiße Kanvas Pumps für Damen ........ 
Patent Colt Oxrfords für Damen .„........- 
$1| Knöpf-Orfords für Damen „.nuncersenenen- 
2 und 3:Strap Tamen-Slipper®.........- S1| Neue weiße Knöpf-Erfords für Tamen.... 
Strap Haus-Stlippers fir Damen — aus | 


Snaben-Schuhe 


EHRE VEN RER in neaiannnadaneunene st! 
Patent Colt Golonial3 für Damen......st | Yohfarbige vder jchwarze Anabeniduhe mit 
Tongola nicdrige Schuhe für Damen 


Nur im Milwanfee 
Avenue Laden 


Manner-Hofen 


Einzelne Hosen für Männer und 
junge Männer, in YVlau oder Tar- 
hübſche 
Kiſchungen, 
andere einfach, 


9 


tenmaß, Werte bis zu 82, 
fpeziel da3 Paar............ 


Bade-Nnzüge 


Sereen-Türen 
Screen Türen, 

Corte Drahttudh 

alle Standard-Grö- 


Gasplatte⸗Tiſch 

Stählerner Gas Plate Tiſch, exr— 
tra ſtarkle galvaniſirte Platte, und 
Shelf in Golden-Politur, 


geröft. | 


250 


unr. roter Lachs, 
talifor- | Zi. Wücfe .... 16c 
weiner Blue NMofe „CE 


.2lc die Flaſche 
zu 
320 


ausgewählt | 
ı und groß, garantirt, | weaticher Filıh, 


26€ 


In beiden Läden. 


$t| 
si 
31 
st, 
51 


Straps für Damentn ...... Patent Colt Mätchenihuhe, matte Tops, .S 
Patent Colt Mädcdenichuhe, Tuh-Topg,,,.: 
Matte Kid oder Galf Mäpdchenichuhe ...... $ 
Batent Colt Pumps für Blädchen..........$ 


Patent Golt Strap Sandalen f. Mädchen. .S 
Weiße Kanvas Tıfords für Mädchen, mit 
roten Summifohlen —P....... .............. 51 


Männer-Schuhe 


für Knaben Velour Calf Männerſchuhe 


8 
Satin Dil Knabenſchuhe, Blucher-Facon.51 Everett Facon Haus-Slippers für Männer, 


Jin lohfarbig oder ſchwarz............... Si 


Kid Schuhe für Männer ....... $i 
Patent Golt Trfords für Männer........ s1 


St) Belour Galf Orfords für Männer........ $1 


Sn beiden Läden 
Geſchliffenes Glas Muslin 


— Echtes ge⸗ Gebleichter Muslin, 36 
Schliff 


ſchliffenes Zoll breit, weicher Finifh.— 
unten, Set von 6, regulär 


Glas, wie fret von Drefiin: 
Nobildung, 12 Nards für Q, 
2Yards 
81.50 — ſpegßiell offe— $1 
a .. 


Ice Cream, 
Watte 
Baummwollene Watte für 
Echtes Menihenhanr 
Iransformationen, in voller 


Comforter- Füllung, Größe 
7 4 Pfd. ſchwer, $1 
Größe, alle Farben, aus 
genommen Grau, regulä 


Wein—⸗, 
Cordial⸗ u. 
Whiskey⸗ 
Gläſer, 
mit Fuß, 
fowie 
Waſſer⸗ 
Gläſer, 
mit Stern⸗ 


Worſteds, 
einige 
alle 


81 


bis 42 Hüf- 


für Männer— 
ß, 1-Stück Fa— 


mit beſter 
überzogen; 


wolf. Nav, Stüd zu 
Tederfiiien 

Federkijien, bezogen mit fhd- 
nem Art Tieing, gefüllt mit fas 


nitären Federn, 7 Pfund $1 


ſchwer, ſpeziell das 
I 


Bade-Handtücher 
Gebleichte türfiihe Babehands 
tücher, anemadt aus boppelfadis 


fanitär gebleicht, Stück 
Ausgezackte Bettdecken — 
ſeille Muſter, beſte $1 
$1.50 Corte, Stud .. 
‚ Blantet3, in grau, Iohjar- 
$2, fvezich das € PBorte, feiner weicher $1 
Lederne Handtaihen für Da- 
men, mit Seide und Leder ge 
mit 2 Stüden ausgeftattet, 
WERE SE:00, 
Schöne neumod. Ecrim-Gardi- 
Spitzenlante und Einſätze, 
gem Garn—⸗ extra groß, 
rabmfarbia, wert $1.50, 
DaB. DaaE Eilecssasscscensen 


Bettderfen 
bolle Größe, alles neue Mar: 
Blanfets 
big oder weiß, fanch farbige 
Etitd... 
Handtaſchen 
füttert, große und tattet. HL 
Gardinen 
21%, Mods. lang, weiß und s1 


Plate Grös 


ſpeziell 20c Qualität, ſpeziell 


BE Tan anunauen 


And SKIRT_S 


$1 


An beiden 
Läden. 

Sie fünnen zahlreiche Tub-Sfirt3 zu 
$1 in jedem Laden finden — Sie werden 
jedoch die Ueberraſchung der Saiſon er— 
leben. wenn Sie morgen die Sorte ſe— 
hen, welche wir zu 31 beſonders em— 
pfehlen. 


Kauft aufiv, biszu S2.98 
Waſchbare Skirts 


Neueſte, auf die Minute geſchneiderte J 
und Sport-Modelle, mit verſchiedenen 
Facons Taſchen, Shirred Rücken und 
Gürtel-Effekte, große Auswah“ von 
Awning Streifen, Linenes, weißen 
Repps, Beach Cloths, Gabardines und 
Ratines, ſpeziell die Aus— 
wahl zu nur 


jer,] Swift? Empire 


an un SOME 


Eved, Bid. 
Friich gebadene 


Vanilla Coo— 90 


GROCERIES 


_Kithen Ken 


EScheuerpulvder, - 
Büchſen 


ten) Edelweiß Marke Feine frühe Juni | 
Erbſen — ſpéziell, 


reines ausgelaflenes — 
Schmalz — drei Büchſen | 
15e ;: 20C |: 
Arno Glanz-| Gereista Mehl — — 
ie, Bd... 


Pfund .... it 
fh) _Miasola, das reine ra 
C Wäſcheſtärlke, 19 — 
5:.Pfd-Pad.... Cu | _#Friihe fleiichine 
Friſch geſchnittene Spare 


Salat⸗Del — 10e | 
meiniter grannlirt. | _ 
: 8 Kalb3: oder Lamm: 


Flaſche 
lub Houſe reiner 
Rohrzucker, 73 E * 
Pfund IC Chops — L 
160 BT Pfund... Ic — 
gebadenes 


Gatfup, 
Paris Marke Zu. | „Jehnſons Galvanie Friſch 
- Wäſcheſeife, Te Meikbrot — 
für 10c * 
1 Sugar | W 


Say Forr 2 
cker Corn, 2 > =. — 
Büchſen für.. C 10 Stücke für 3 Laibe 
it Schin 
3 
13ic 


I Zomato 


— —— ir 
| art 15 69€ 
| 5 5 an — Pennſhlvania Rye 
King Oscar nor- Sani Fluſh reinigt Feine Nr. bisfevy, volles Ort, 

i F der Goſet-Bowlen u cured Picen 


r und n 
bält fie fanis fen, Pfund 
c c..19€ 


tür, Bitrchie.... 


allerfeinite, 
Büchſe 


14 


mit dem Leben daponfommt. Inzwi⸗ tyhoſpital übergeführt, wo er den 
ſchen war die Polizei der benachbarten Polizeibeamten mitteilte, daß Chuk 
Vororte und von Chicago alarmirt es war, der den Schuß abgefeuert 
und ein Bürgeraufgebot gebildet wor- hatte. Ehe er aber die Entſtehungs— 
den, das die Umgegend erfolglos nach urſache des Streites angeben konnte, 
den Verbrechern abſuchte. Nun erſt hatte er das Bewußtſein verloren. 
wurde es auch bekannt, daß Diebe Chuk iſt entflohen und wird nun von 
während der Abweſenheit der Familie der Polizei geſucht. 
in die Wohnung von John A. Suyder, Von dem Farbigen Thomas Wil— 
einem Mitinhaber der Kaſtor Adver⸗ liams wurde Lulu Clines, Nr. 2951 
tiſing Co. der in La Grange an Dover Federal Str. ebenfalls eine Farbige, 
in der Nähe der 41. Ave. mohnt, eins |im den Unterleib geitochen und jo 
daß ie wenige 


|gebrochen waren und Gegenftände im schwer verwundet, 

Werte von etwa $100 gejtohlen hatten. | Minuten nach ihrer Einlieferuna im 
Diebe waren allem Anjcheine nad |Nropident Soivital itarb. 
|diefelben, die auf Marfhall Tchoffen. |ferheld entiloh und 
|Bivei Kerle, auf die die Befhreibung |pon der PWolizei noch 

ıpaßte, famen um 8 Uhr Abends mit | gemacht werden. 

der Straßenbahn nach La Grange und | Eee 

Stiegen an der Ede ab, mo eine halbe 
Stunde darauf die Schiekerei ftatt- | 
fand. 


Der Mei» 
fonnte bisber 
nicht dinafert 


* Thomas 3. Baker, Nr. 4732 
Zoomi3 Str., wurde gejtern jchwer 

Während eines Streites, den Sa- |verlekt, al3 er von einer Eleftrifchen 
muel Michalet, Nr. 644 Liberty Str., |der Cottage Grove Ave.-Linie ge- 
gejitern mit feinem Stubengenojien | jchleudert wurde. Der Unfall ereig- | 
J Chuk hatte, wurde er, angeblich von nete ſich an der 47. Straße, als ein 
dieſem, niedergeſchoſſfen und ſchwer anderer Straßenbahnwagen gegen 
verwundet. Michalet, dem die Kugel die vorerwähnte Elektriſche fuhr.. 
unterhalb des Herzens in die Bruſt ge-Baker ſtand auf der vorderen Plat— 
drungen war, wurde nach dem Coun- form, als der Zuſamenſtoß eintrat. 
— — — 


A 


CASTORIA FürsäugingeundKinder. _Trägt dio 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » "von 





